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118. Jahrg . Ar. 180. Samstag , den Ä. Juli 19äl Erstes Blatt.
Reichstag und Sanktionen .

I . Lrm tnxfftvtr Berliner Redaktion wird uns a«»
trabtet :

Die Interpellation Stresemanns . über bieder
Reichstag seit Donnerstag diskutiert , ist als
politische Aktion juZ zur rechten Zeit gekom-
men . Wäre sie nicht schon vor mehr als zwei
Wochen eingebracht gewesen , so wäre sie durch
die letzten Erklärungen Briauds , die ostentativ
die Notwendigkeit des Weiterbestebens der
Sanktionen forderten , jetzt geradezu provoziert
worden . In der gesteigerten Betonung , die der
französische Ministerpräsident diesen Erklärun -
gen nacheinander verlieh , lag System . Er will
ja sewst die französische Meinung so lange be -
hämmern , bis sie sich festgesetzt hat — eine Me -
thode, die Frankreich ja schon so oft zn Ungun -
sten Deutschlands anwendete . Die Sanktionen
werden ein wichtiger Punkt in dem Spiel des
Obersten Rates sein , der Mitte Juli zusammen -
treten will . Es ist sehr leicht möglich, daß die
französische Regierung die Sanktionen als Han -
delsobjekt benutzen wird , und es für richtig hält ,
die entsprechende Propaganda rechtzeitig ein -
setzen zn lassen . Wenn sich , was nach der. Ab-
stimmung der römischen Kammer am letzten
Samstag nicht mehr so ausgeschlossen erscheint,
im Obersten Rat eine Mehrheit für die Zutei -
lung d?3 ungeteilten oberschlesischen Jndustrie -
bezirks an Deutschland finden sollte, so wi *d
man sich auch ohne allzu starken französischen
Druck bereit finden , die Aufrechterhaltung der
Sanktionen zu gewähren , die den Franzosen so
schönes Bargeld einbringt . Es war also gut ,
daß gerade jetzt der taktisch berechneten Stim -
mungsmache Frankreichs der deutsche Stand -
punkt klar und eindringlich vor der Oesfentlich -
keit der Welt entgegengesetzt wurde .

Leider kann man nicht behaupten , daß die Ak -
tion , die so gut gemeint , so klug eingeleitet und
durch die geschickte Rede des Außenministers
planvoll unterstützt war , die Schlagkraft besessen
hätte , die ihr die Einigkeit der Volksvertretung
und der öffentlichen Meinung hätte geben kön -
nen . Das alte deutsche Nebel , die Sucht zur
Eigenbröbelei , verleugnet sich auch nicht in Stuu -
den , in denen das Herz eines leidenden Bruder -
stammes , in der Erwartung schneller schlägt, daß
die Einigkeit der Beauftragten sich eindringlich
und kraftvoll zu seinen Gunsten offenbart . Min -
bestens die Hälfte aller Redner der Jnterpella -
tionsdebatte hat die Gelegenheit nicht vorüber -
gehen lassen, die Besprechung einer deutschen
nationalen Lebens- und Ehrenfrage zur Zube-
reitnng des üblichen Parteisüppchcns zu benut -
zeu . Auch die reichshauptstädtische Presse hat in
zahlreichen ihrer führenden Organe sich nicht
mit der Größe des Augenblickes abfinden kön-
nen . Wer sachlich nichts an dem Sprecher der
Regierung auszusetzen iveiß , ironisiert irgend
etwas an der äußeren Erscheinung des Mini -
fters . Die Behäbigkeit des Körpers , oder die
leise Stimme . Nur nicht dasselbe sagen, was
vielleicht auch der politische Gegner sagt ! Mau
setze den Fall , wir wären Sieger geblieben und
hätten durch Sanktionen Nordfrankreich in der
Hand. Nicht eine Stimme würde in Paris ge-
duldet , die es etwa wagen möchte , den Kampf
gegen den Feind durch Kleinlichkeiten zu stören.
An Deutschland wohnt leider , wie diese Tage be -
wiesen haben, das Nationalgefühl oft viel mehr
Alf Ser Znnge als inx Herzen.

*
Mitteilungen der Garantiekommission.

w. Berlin , 30. Juni . Auf Grund der bis¬
herigen Beratungen zwischen dem Garantie -
komitee und den Vertreter « der deutschen Re -
gierung hat das Garantiekomitee der
deutschen Regierung fünf Noten übermittelt ,
in welchen zu den deutschen Vorschlägen Stel -
lung genommen wird .

Die erste Note behandelt allgemeine
Fragen der zur Ausführung des Zahluugs -
vlanes vom 5 . Mai 1921 erforderlichen Lei¬
stungen , deren Höhe und die einzelnen Raten
der Fälligkeit in den Reparationsjahren
<21 . Mai 1821 bis 30. April 1923) und iu den
künftigen Jahren . Die von der deutschen Re -
gierung gemachten Vorschläge werden unter
gewissen Vorbehalten für das laufende
Jahr angenommen . Hierbei ist in Ans -
«cht genommen , daß unter gewissen Voraus -
>etzungen außer der bis zum 80 . August zu
Zahlenden l . Milliarde Goldmark bis zuml . Mai 1922 an Devisen nur noch 300 Millionen
Goldmark zu zahlen sind , während die übrigen
noch zu leistenden Summen durch S a ch l e i -
ltungen und durch die Erhebung der Aus -
kuhrabgaben in den beteiligten Ländern
abgehoben werden , vorausgesetzt , daß die Sach¬
leistungen und die Aussuhrabgaben den an -
genommenen Umfang erreichen . Im weiteren
-verlaufe betont die Note die Notwendigkeit ,den Kurs der Mark zu festigen und
Merzu das Budget durch eine Finanz reform
Urs Gleichgewicht zu bringen .Die zweite Rote beschäftigt sich mit dem Be -
§ ^ ussuhr " und mit dem Ersuchen , der
deutschen Regierung den Ausfuhrinder durch
s^nen a n d e r e n Wertmesser für die wirt -
' chastliche Leistungsfähigkeit Deutschlands zu er -
Lc
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In der dritten Note wird die Erhebung einer' Ausfuhrabgabe von 26 Prozent be¬
sprochen. Das Garantiekomitee behält sich aus -
drücklich das Recht vor , die Erhebung einer
Ausfuhrabgabe zum Zwecke der Devisenbeschas-
fuug zu verlangen , wenn die anderweitige Be -
schaffung der Devisen zum Zwecke der Erfül -
lung der variableu Leistungen des Zahlnngs -
planes zu Schwierigkeiten führen sollte.

In der vierten Note wird wegen der Zölle
bemerkt , daß das Garantiekomitee auf Er -
Hebung der Zolleinnahmen , wie sie Artikel 1
des Zollplanes vorschreibt , vorläufig nicht ver -
zichten könne , trotzdem die deutsche Regierung
als Ersatz das Auflegen gewisser Steuern
vorgeschlagen habe . Es wird jedoch bis auf
weiteres lediglich eine Mitteilung über die
vorgenommenen Aenderungen verlangt .

In der fünften Note werden die Maßnahmen
näher auseinander gesetzt , die das Garantie -
komitee für notwendig hält , um sich von der
Feststellung der A u s f u h r z i f f e r n und der
Einnahme der Zölle sowie der etwa ver -
pfändeten Steuern zu überzeugen .

Die Verhandlungen der deutschen
Kriegslastenkommission mit dem Garantie -
komitee werden , sei es in Paris , sei es in Ber -
lin , fortgesetzt werden .

Die Verhandlungen m Paris .
(Eigener Drahtberichi . i

w . Berlin , 1 . Juli . Bei den gestrigen Bespre -
chungen in Paris über die L i e s e r u n g e u und
Preise hat sich die Notwendigkeit herausge -
stellt , die Fragen schriftlich zu formulieren .
Staatssekretär Guggenheimer wird nrit
diesen schriftlich formulierten Fragen abreisen
um sie zur Kenntnis des Ministers Ruthe -
nau zu bringen .
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Entschädigung fiir vernichicls Luftschisse.
(Eigener Trahtberickt .)

e . Paris , 1 . Juli . Jules Eanibon uud Bot -
schafter Dr . Mayer haben Donnerstag vormit -
tag ein Abkommen unterzeichnet , wodurch der
Ausgleich für sieben Lustkreuzer , die Deutsch-
Zand vertragsmäßig zu liefern hat , geregelt wird .
Diese Luftkreuzer sind im Jahre 1919 vernichtet
worden . Durch das heutige Abkommen ist fest-
gefetzt, daß D e u t sch l a nd an Frankreich
und Italien die Luftkreuzer „Bodensee "
und „Nordstern " liefern soll , was schon ge -
scheheu ist. Deutschland wird an die Jnteralli -
ierte Kontrollkommission die Pläne der Ver -
kehrsluftkreuzer liefern , damit die Kommission
den Wert dieser Luftschiffe schätzen kann . Wenn
diese Summe festgestellt ist , wird Teutschland sie
entweder in Waren oder in Bar bezahlen .

Muswärttge Staaten .
Ein Konzern des Stillen Ozeans.

«Eigener Drabkberich !
b . London , l . Juli . Die gestern abgehaltenen

Beratungen der britischen Reichskonferenz uud
des englischen Kabinetts über die Frage der Er -
Neuerung des englisch - japanischen Bündnisses
haben zu dem Beschluß geführt , das bestehende
Bündnis vorläufig auf drei Monate zu verlän -
gern und in der Zwischenzeit über den neuen
Bertrag mit Japan zu verhandeln . Die Reicks-
konferenz hat über diesen formellen Beschluß hin -
aus Richtlinien für diese Verhandlung aufge -
stellt, die den Abschluß eines dreiseitigen Übertra¬
ges zwischen England , Japan und Amerika an -
streben . Der gut unterrichtete „Belge Chroniele "
teilt über dieses Vertragsangebot folgendes mit :
Die Frage , die durch internationale Berhand -
lnngen gelöst werden soll , ist die , ob es möglich
sein wird , eine allgemeine Diskussion zwischen
den Vereinigten Staaten , Vertretern Englands
und der Kolonien , und Japan herbeizuführen .
Um zu einem dreiseitigen Abkommen über die
Erneuerung des englisch- japanischen Vertrages
zu gelangen , wenn — wie man dringend hofft —
es möglich ist. die Vereinigten Staaten und Ja -
pan durch das verbindende Glied oder durch die
Vermittlung des Britischen Reiches zu einem
Einvernehmen gelangen zu lassen, so würde dies
ein wesentlicher Schritt in der Richtung der Si -
chernng des Weltfriedens sein . <? j

Das englisch -japanische Bündnis .
(Eigener DrMbcricht .)

e . Lon don , 1 . Juli .
'

Lloyd George erklärte
am Donnerstag im Unterhaus ? , daß die Domi -
nionskonferenz selbst bestimmt , was sie
von ihren Beratungen mitzuteilen wünscht.
Ueber den englisch- japanischen Vertrag wird eine
Mitteilung im Parlament gemacht, sobald es
möglich erscheint . Die „Pall Mall Gazette "
glaubt noch zu wissen, daß die Erneuerung
des Bündnisses prinzipiell b e s ch l o s s en wurde .Es bleiben die Aendernngen zu diskutieren , die
auf Wunsch der Dominions an dem Vertrag
gemacht werden sollen.

Die Kosten des englischen Dergarbeiierstreiks.
(Eigener Trahtbericht .)

London, 1 . Juli . Nach dem politischen Mit¬
arbeiter der „Daily Mail " hat der Kohleuarbei -
terstreik dem englischen Schatzamt nicht
weniger als zwei MUH o » c n Pfund Ster¬

ling täglich gekostet. Die Steuerzahler wer -
den für eine höhere Subvention an die Eisen -
bahner 40 Millionen Pfund bezahlen müssen,
für Subvention an die Kohlenarbeiter 10 Milli¬
onen Pfund , für Anleihen für Arbeitslosen -
lassen 30 Millionen Pfund , für Kosten der
Schutzmaßregeln gegen etwaige Unruhen 30
Millionen Pfund , für Verluste an Einfuhr -
Köllen , Einkommensteuer , Schädigung der In -
dustrie im allgemeinen 120 Millionen Psnnd .
Insgesamt müssen demnach die Stenerzahler
230 Millionen Pfund mehr an Steuern anfbrin
gen als im Budget vorgesehen war . Alles in
allem hat der Streik ungefähr 5 0 0 Millio¬
nen Pfund Sterling gekostet.

Fried? in der englischen Metallindustrie.
(Eigener Drahthericht .)

Paris , 1 . Juli . Der „Temps " erfährt au ?
London , daß ein Abkommen zwischen den
Arbeitern uud Arbeitgeber » in der Metallindu -
strie in der letzten Nacht unterzeichnet worden
ist . Damit ist die S t r e i k g e s a h r beseitigt .

Washingtons Denkmal in London .
lEigener Drahtbericht .)

London , 30. Juni . Am Donnerstag mittag
fand die Enthüllung des Standbildes von Was-
hington auf dem Trafalgarfquare statt .

Japanische Kriegsschiffe in Touion.
(Eigener Drahtbcricht .)

Toulon , 1 . Juli . Die japanischen Panzerschisse
.Lasima " und Tatort "

, die den japanischen
Kronprinzen nach Europa begleitet haben ,
sind heute vormittag 9 Uhr in Tonlon angekom-
men . Zu ihren Ehren werden Festlichkei¬
ten veranstaltet .

Oesterreichs Finanzen.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Wie » , 1 . Juli . Der National rat er
teilte der Regierung die angeforderte Ermächti -
gnng zur K r e d i t a k t i o u im Höchstbetrage
von 2 Milliarden zur Anlage einer dreimonati¬
gen G e t r e i d e r e sc r v e , und nahm sodann
in zweiter Lesung ein viermonatiges Budget -
Provisorium au , durch das der Regierung
für diese Zeit die Ermächtigung zu weiteren
Kreditoperationen im Höchstbetrage von 20 Mil -
liarden erteilt wurde .

Finanzminister Grimm entwickelte eine
eingehende Finanzexpose , indem auch die Kredit -
aktion des Völkerbundes und die damit im Zu -
sammenhang stehenden Maßnahmen zun « Abbau
des Defizits ^ erörtert werden . Der Minister
verwies schließlich darauf , daß im Einvernehmen
mit den Völkerbundsdelegierten die Grundzüge
für die Errichtung eines NoteninstitutS
festgestellt wurden , doch wurde über das Ber -
hältnis , das einem künstigen Währungswechsel
zugrunde gelegt werben soll , jetzt überhaupt noch
nichts abgemacht .

Der neue österreichische Gesandle in Berlin .
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Berlin , 1 . Juli . Der neue österreichische Ge-
sandte in Berlin , von Seidel , wird im Lanfe
des morgigen Tages in Berlin eintreffen .

Das russische Gold.
(Eigener Drahtbericht .)

e. Kopenhagen , l . Juli . Wie hj<r verlautet ,
hat sich der Goldbestand der Sowjetrepublik stark
vermindert . In hiesigen bolschewistischen
Kreisen schützt man den Goldbestand auf unge -
fähr 1K Milliarden dänische Kronen .
Rußland will auch nicht mehr Waren mit Gold
bezahlen , sondern ist nur zum Warenaustausch
bereit . In den Ostseeländern will es Eier nnd
Bntter gegen Mehl tauschen.

Äst Justizminister.
(Eigener Drahtbericht .)

« . Washington, 1 . Juli . Der Seuat hat die
Wahl des früheren Präfidenten Daft als Justiz -
minister ratifiziert .

Die neue amerikanische Tarifbill.
(Eigener Drahtbcricht .)

w . Washington , 1 . Juli . Die neue Tarifbill ,
die im Repräsentantenhaus eingebracht wnrde ,
veranschlagt den Ertrag auf 700 Millionen Dol -
!ars jährlich gegen 300 Millionen vor dem Kriege .
Die nene Bill erhöht die Zollpflichtigkeit
eines großen Teiles ber jetzt dem Tarif unter -
liegenden Einfuhr , macht aber auf der Frei -
liste keine bemerkenswerten Ansprüche.

Einschränkung der Rüstungen zur See .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 1 . Juli . Aus W a s h i n g t o n .wird
gemeldet , Präsident Harding ist vom Abge -
ordnetenbans mit 240 gegen 4 Stimmen ermäch-
tigt worden , Unterhandlungen mit Großbri -
tanien und Japan betreffs Einschränkung
der Bewaffnungen znr See zn führen .

ver Ariedenszustand mit Amerika .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Washington , 1 . Juli . Das A b g e o r d n e -
tenhans hat die Wiederherstellung des Frie -
densznstaiHes mit Deutschland a n g e n o m -
men . Der Antrag wurde dem Senat überwie -
sen nnd man hofft auf eine baldige Lösung .

Die Schande Europas.
Das gemarterte Oberschlesien in italienischem Licht

Frlippo Saechi , der als italienischer Sonder
Berichterstatter das vberschlesische Ansstandsgebiet
bereist hat , veröffentlicht unter dem bezeichnen-
den Titel „Das polnische Mazedonien " auf Grund
der Eindrücke , die er anf seinen Fahrten gewou -
ncit hat , eine Darstellung der Leiden des von den
„polnischen Komitatschi" drangsalierten Landes ,eine Schilderung , die in ihrer sachlichen Nüch-
ternheit erschütternd wirkt , und die auch der
Blindwütigste der französischen Verteidiger der
Polen im Hinblick auf fye Feder , der sie cnt -
stammt , nicht der Ucbertreibnng wird zeihen
können .

„Ich habe im August vorigen Jahres den Ein -
marsch der Bolschewisten in Polen miterlebt/ ' so
ichreibt der italienische Schriftsteller im „Corriere
della Sera "

, „aber ich kann den Polen in Ober »
schienen die Anerkennung nicht versagen , daß siein der Erfindung von Qualen und Martern ihre
Vorbilder an Genialität weit übertreffen . Von
der einfachen Erpressung bis zur gewalttätigen
Plünderung , von der Verletzung des Hausrechts
bis zum blutigen Ueberfall gibt es kaum ein ge
meines Verbrechen , das hier nicht vertreten wäre .Die Insurgenten brauchen Geld , nm sich das zn
verschaffen, schreiben sie Vrandschatzungen ans
nnd ziehen den Leuten das Fell über die Ohren .
30 000 6i3,50 000 Mark sind die normalen Brand
schatzungssätze . Das Schönste aber ist , daß die
Kontributionen nicht etwa als Strafgelder ein -
gezogen werden . Sie werden 'inter dem hann¬
losen Titel „Kautionen " verbucht , Kautionen , die
dafür bürgen , daß die Kantionssteller sich als gnte
Polen betätigen . Aber wenn sie daö auch täten ,von ihrer Kaution würden sie trotzdem nicht einen
Pfennig wiedersehen . Die willkürlich auferleg¬ten Beschlagnahmen beziehen sich anf alle mög-
lichen Dinge : Pferde , Automobile , Wagen aller
Art . Schreibmaschinen , Telephonapparate , ja
selbst Nähmaschine « und Klaviere . Man regui
viert so gründlich , daß man , wenn man herie
beispielsweise einen Mann auf einem Rade sieht,
darauf schwören kann , er sei ein Pole . Denn wie
sollte er sonst in den Besitz eines Fahrrades ge¬kommen sein ? Und zn der privaten Erpressung
gesellt sich die offizielle . Eine Verfügung Kor -
fantys , die das Datum des 2. Juni trägt , legtallen Einwohnern des besetzten Gebiets eine Art
Vermögensabgabe aus , d . h. eine einmalige
Steuer , die in Höhe von 50 Prozent von jeder '
Art Besitz und jeder Einnahme erhoben werden
soll . Diese Stener , die etwa 00 Millionen er¬
bringen sollte , ist, wie die offizielle Bekannt¬
machung unumwunden zugibt , dazu bestimmt , die
„Front zu stärken "

, d. h . den bewaffneten Auf -
rühr zu ernähren . Das heißt mit dürren Wor -
ten , daß 700 000 Deutsche oder deutschfühlende
Einwohner aus ihrer Tasche das Geld bezahlen ,
»im dem polnischen Räuberweseu feine Existenz
zn verbürgen .

Und jetzt wolley . wir ein wenig von dem Le-
ben sprechen, das den Oberschwestern gleichzeitig
mit der Börse genommen wird . Da ist beispiels¬
weise ein Fall , der sich mit 8. Juni ereigner hat .Ein 17jühriger Jüngling , der Sohn des Arztes
eines großen Jnduftriebezirks , wirb von einer
Bande aufgegriffen und in das Magazin einer
Fabrik geschleppt, wo er init Gummiknüppeln be-
arbeitet wird . Er muß laut die Schläge zählen .
Nach den ersten 160 macht man eine viertelstün -
dige Pause, ' als man die Prügelarbeit wieder
aufnimmt , verliert das Opfer das Bewußtsein .
Das benutze» die polnischen Folterknechte dazu ,um ihm alles , was er bei sich trägt , abzunehinen .Als er wieder zu sich gekommen ist, beginnt die
Prügelei aufs neue . Man will wissen, ob er der
„Orgesch" angehört . Und als er die Frage ver -
neint , wird er aufs nene geprügelt , bis er zum
zweUeu Male ohmnächtig wird . Das wiederholt
sich so lange , bis er alles sagt , was man von ihm
wissen will : aber auch das nutzt noch nichts . Er
wird zu einem polnischen Offizier geschleppt, der
ein Protokoll aufnimmt , worauf die Prüge ' ei
von neuem beginnt , wobei das Opfer bei jedem
Schlag „Es lebe Polen " rufen muß . Tut er rs
nicht, so werden die Schläge verdoppelt . Der Va -
ter findet den Körper des Sohnes am folgenden
Tag auf einem Haufen schmutzigen Strohes . Er
ist nur noch eine unkenntliche blutige Fleischmasse.

Ein anderer Fall > der sich am 3. Juni ereignete .
Er betrifft den Setzer Rölle aus Myslowitz —
lich kann den Namen nennen , weil der Mann die
Rache der Polen nicht mehr zu fürchten hat . Er
imir de mit einem Leidensgefährten zusammen
ohne jeden Grund verhastet und ohne Verhör
einer Abteilung Jnsnrgcuteu übergeben , die
Beide in ein nebenan liegendes Gebäude schlepp-
ten , wo sie halb tot geschlagen und dann anf die
Straße geworfen wurden . Während die beiden
Opfer versuchten , sich nach Hause zu schleppen ,
wurden sie von einem Trupp Polizisten eigris -
sen und aufs Neue in grausamster Weise miß¬
handelt . Dem Leidensgefährten gelang es , in
der Dunkelheit zu entkommen . Rölle aber fiel
bei dem Versuch , sich feinen Peinigern zu cnt -
ziehen , unter den Kugeln der polnischen Verfol -
ger . Bier Tage später , am 7 . Juni , fand man
seine Leiche in einem Tümpel .

Man lebt hier inmitten eines Terrors , der
weder Zaum noch Zügel kennt , und für den Ge-



Sir . 180 . Seite 2
setze und Recht leere Schemen sind . In Hinden -
bürg , das man als das Monasttr dieses polni -
schen Mazedonien bezeichnen kann , werden in
einem Restaurant eines Tages die Gäste ergrif -
fett , durch die Straße geschleppt uud am hellen
Tage durch Kolbenstöße in eine Schule getrieben .
Hier lätzt man sie «ine ganze Nacht ohne Trank
und Speise in einem Loch, das 2 Meter im Ge-
viert zählt . Am nächsten Morgen werden sie mit
Ochsenziemern so lange bearbeitet , bis das Mut
in Strömen fließt, ' dann werden sie in jammer -
vollem Zustand freigelassen . In Hindenburg , in
der sogenannten neutralen Zone , die von den
französischen Truppen bewacht wird , geschieht es
auch, daß Jnsurgentenbanden , ohne daß die
Franzosen irgend etwas dagegen
taten , nachts in das von Flüchtlingen ange -
füllte Gymnasium eindrangen , 134 Personen fest-
nahmen und sie halb nackt wie Vieh zu dem Ort
trieben , an dem die Prügelstrafen vollzogen zu
werden pflegten . Man schonte wedcc Alter noch
Geschlecht . So wurde eine alte Dame aus Kun -
zendorf vor einigen Tagen von dem Platzkom -
Mandanten Meixner mit eigener Hand blutig
geschlähen. Der Mann wurde seinerzeit wegen
«Geisteskrankheit aus dem Polizeidienst entlas -
sen . Das sind die Leute , die Korfanty mit der
Aufgabe betraut hat , den Sicherheitsdienst in
Oberschlefien zu versehen . Man hat hier Räume
eingerichtet , die als Folterkammern dienen . Ich
nenne nur den Ewaldschacht in Myslowitz , die
Turnhalle von Rnda , die Küche des Komman -
danten des im Bezirk Oppeln gelegenen Dorfes
Zalenze , deren Boden schwarz von geronnenem
Blut ist . In einer Gastwirtschaft vor jcn To -
ren von Kattowitz wnrj >e ein junger Arbeiter
namens Uibera mit Kolbenschlägen massakriert ,
während die Insurgenten Klavier spielten und
gröh -ltcn : „Noch ist Polen nicht verloren " um die
Schreie des Opfers zu übertönen .

t
ch erhebe hier keine Anklage , ich ergehe mich
t in Verwünschungen , und ich bin auch weit

davon entfernt , so etwas wie humanitäre Dema -
gogie zu betreiben . Ich begnüge mich damit , die
einzelnen Fälle als Dokumente hier auszuzäh -
len , die dazu dienen können , Material für eine
Geschichte des Maffenwahnsinns beizubringen .
Spricht man in Italien noch immer von Oder -
schlesien , als einem europäischen Problem ? Ober -
schlesien ist längst kein europäisches Problem
mehr ; es ist nur noch , so schließt Filippo Sacchi
seinen erschütternden Bericht , „die Schande Eu¬
ropas ".

*
Die Lage im Kreise Hindenburg .

(Eigener Drahtbericht .)
w . Hindeuburg , 1. Juli . Der Abbau des

Aufstand es im Kreise Hindenbnrg geht wei-
ter . Z a b r z e ist frei von den Insurgenten .
Die Straßenbahn nach Gleiwitz verkehrt seit
heute unbehindert , ohne die Kontrolle durch die
Insurgenten . Nur an einzelnen Stellen der
äußeren Stadtviertel befinden sich noch Jnsur -
genten .
Zusammenstoß zwischen Polen und Italienern .

(Eigener Drahlbericht .)
Nybnik , 1 . Juli . In Schichowitz lim Kreise

Raiibor ) kam es in der letzten Nacht zu einem
Zusammenstoß zwischen den Italienern und den
polnischen Insurgenten , die die Italiener ange -
griffen hatten . Einzelheiten fehlen noch .

Die Kontribution der Stadt Myslowitz .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Myslowitz , 1. Juli . Zur Aufbringung der
der Stadt auferlegten Kontribution von
I .Million Mark hat der polnische Stadt komman -
dänt am 28. Juni nachmittags eine Anzahl
deutscher Kaufleute zu einer Besprechung
eingeladen . Auf die Drohung , daß das Geld

öaöisthes Lanöestheater .
Die Erstaufführung des Dramas „Hilde -

b r a n d" von Heinrich Lilienfein , dessen lite -
rarische Würdigung unser Mitarbeiter Professor
Dr . Arthur Drews an dieser Stelle bereits ge-
geben hat , bot in schauspielerischer Beziehung
dem Dramaturgen und Regisseur Otto Kien -
scherf die Genugtuung eines vollen Erfolges ,
der auch in seinem Hervorruf die äußere Bestäti¬
gung fand . Das Versdrama — das Buch ist im
Verlag der Cotta Nachfolger in Stuttgart er -
schienen — hat feine letzte und durchschlagende
Bedeutung in der großen , menschlich und dichte-
risch gewaltigen Szene , in der Vater und Sohn
zum tätlichen Kampf antreten und eine innere
Tragödie zwischen zwei Gatten bloßlegen . Die -
ser natürliche Höhepunkt und »«gleich Ausklang
der schönen Dichtung wurde mit eindringlicher
Kunst von Melanie Ermarth ( Ute ) , Fritz
Herz (Hildebrand ) und Ludwig U n g e r (Hadu -
Brand ) zur starken Wirkung gebracht . Auch das
Gesamtspiel , das eigentlich nur eine breite . Ex¬
position und eine etwas zu „poetische " Jllustrie -
rung des Themas ist , befriedigte in Besetzung,
Bühnenbildern und Kostümen alle Ansprüche.
Der Beifall des leider , wie zum Schluß der
Spielzeit üblich, schwach besetzten Hauses war
dankbar und freudig und bedeurete , wie schon ge-
sagt , einen vollen Erfolg des Abends . —o.

Uraufführung einer Jngendopcr Mozarts .
Wie bereits angekündigt , findet im Rahmen

des „Karlsruher Musikfestes " in der Woche vom
27. September bis 3 . Oktober die Uraufführung
der ersten Oper von Mozarts Hand statt : „Die
v e r st e l l t e Einfalt " (La finta semplice).
Mozart komponierte sie als zwölfjähriger Knabe
und zwar noch vor „Bastien und Bastienne " in
Wien , im Austrage Kaiser Franz Josephs IL
Leider wurde die geplante Ausführung dieser
dreiaktigen Opera bulka durch Neider und Wüh -
ler hintertrieben , trotzdem sowohl das Orchester
über die Musik als Ganzes , als auch die Sänger
über ihre einzelnen Partien die größte Freude
und Bewunderung äußerten . Das Bühnen -
schicksal des Werks war hiernach entschieden: die
Theater blieben ihm bis auf den heutigen Tag
verschlossen. Der Grund für diese merkwürdige
Tatsache dürfte darin zu suchen sein , daß die
Oper durch einen uttsäglich läppischen Text , den
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zwangsweise eingezogen würde , erklärte
ein Beamter der Kreiskontrolle : n Kattowitz ,
daß ein Zwang nicht ausgeübt werden dürft .

Deutscher Reichstag .
(Eigener Drahtbericht .)

Berti « , 1. Juli .
Präsident Loebe eröffnet die Sitzung nach

g Uhr . Auf der Tagesordnung stehen zunächst
Kleine Anfragen.

Auf eine Anfrage des
Abg . Dr . Schreiber (Ztr .) , wie es mit der Bil -

dung des kulturellen Beirates stehe ,
und wie weit die Bildung des kleinen Ausschus-
ses gediehen sei , der den Auslandsschulen
seine Aufmerksamkeit zuwenden soll, wird regie -
rungsseitig erwidert , daß die Regierung nach
wie vor beabsichtige, den kulturellen Beirat zu
schaffen , der je nach dem Erfordernis ganz oder
teilweise in Tätigkeit treten foll . Der kleine
Ausschuß sei bereits in der Bildung begriffen .

Auf eine Anfrage des
Abg . Dr . Meier -ZwiMu iSoz .) über die Her -
aufstellung der Pfändbarkeitsgrenze
für Lohnempfänger erwidert ein Regie -
rungsvertreter , die Regierung beabsichtige aller -
drngs , die Grenze den jeweiligen Verhältnissen
anzupassen und sei daher in eine erneute Prü -
fung eingetreten .

Auf eine Anfrage des
Abg . Dr . Temmler (DN . ) über die Notwen¬

digkeit , der Landwirtschaft ausländi -
fche Arbeitskräfte zuzuführen , wird ge-
antwortet , daß das Reichsarbeitsamt ermächtigt
sei , ausländische Arbeiter zuzulassen , wenn der
Bedarf nicht durch einheimische Kräfte gedeckt
werden könnte .

Auf eine Anfrage des
Abg . Schreiber iSoz .) wegen Gleichstellung

der unehelichen Kinder mit den ehelichen
erklärt ein Regierungsvertreter , daß diese Frage
im Rahmen des Jugendwohlfahrtsgesetzes ihre
Erledigung finden werde .

Auf eine weitere Anfrage werben Erleichte -
rungen in Ehescheidungsverfahren in
Aussicht gestellt . Eine entsprechende Borlage an
den Reichstag sei in allernächster Zett zu ev-
warten .

Das Reichs schulgesetz soll nach einer
weiteren Antwort auf eine Anfrage baldigst ver -
abschiedet werden .

Hierauf wirb das Gesetz zur Ueberwachung
des Verkehrs mit den Postpaketen dem
Ausschuß überwiesen .

Eine Reihe kleinerer Vorlagen wird
an den Ausschuß überwiesen bezw . debattelos
genehmigt .

Die Interpellation wegen
Aufhebung der Sanktionen

wird nun weiter beraten .
Abg . Dr . Bell (Ztr .) erhebt vor der ganzen

Welt Protest gegen die unerhörte Bergewal --
tigung . Redner geht sodann die einzelnen Sank -
tionsmaßnahmen durch und kommt zu dem
Schluß , daß selbst der kühnste Interpret des
Friedensvertrages keine Bestimmung finden
könne , die diese Maßnahme rechtfertigen könnte .
Durch die Annahme des Ultimatums ist für
die Entente auch jeder Schein eines Rechts für
die Sanktionen gefchwunden . In dieser Frage
kann es keine Meinungsverschiedenheit zwischen
den Parteien geben . Der Redner fordert den
Reichstag auf , in der Frage der Sanktionen in
gleicher Weise zusammenzustehen , wie in Sachen
Ob e r s ch l e s i e ns . Während Herr Minister -
Präsident Briand seinerzeit unter Anerken -
nung des friedlichen Charakters unserer Regie -
rnng zur Mäßigung aufgefordert hat , haben sich
andere Stimmen mit erschreckender Deutlichkeit

Marco Coltellini „dichtete"
, völlig ins Burleske

verzerrt wurde und die Musik , von der Kenner
urteilen , daß sie frisch und gesund , voll präch-
tiger Einfälle und in zwei Arien bestrickend
poetisch sei , zur Illustration einer Farce dienen
mutzte.

Der bekannte Mozartforscher Anton Ru -
d o l p h hat nun diesen mißratenen Text von
Grund aus einer Umgestaltung unterzogen , ihn
im eigentlichen Sinn vollkommen erneuert . Jta -
lienischer Buffonift war Mozart hier so wenig ,
wie er auch später keiner geworden ist . Sein
deutsches Gemüt verlegte schon dem Knaben den
Weg zu dieser musik-bramatischen Spielart . Die
Rudolphsche Textbearbeitung will dem musikali -
schen Charakter des Werks , in dem sich der spä-
tere Mozart bereits vernehmlich ankündigt ,
besser Rechnung tragen . Die Fabel nebst der
auf sie aufgebauten Handlung konnten beibehal -
ten werden . Für die Umwandlung der Figuren
wies sozusagen schon die Musik selbst mit ihrer
illustrativen Instrumentation den richtigen Weg,
sie nämlich in bezug auf das Menschliche und
Individuelle umzubilden .

So dürfte das „Karlsruher Musikfest" mit die-
ser Jugendover Mozarts , die 153 Jahre nach
ihrer Entstehung auf unserer badischen Landes -
bühne ihre Uraufführung erleben wirb , nicht
nur ein musikwissenschaftliches, sondern auch ein
theatergeschichtliches und künstlerisches Ereignis
von ungewöhnlicher Bedeutung bieten .

Intendant Volkner übernimmt die szenische ,
Operndirektor Cortolezis die musikalische Lei-
tung des Werks .

Theater unö Musik .
„Die fröhlichen Drei " gaben im Künstlerhaus

vor ihrem beneidenswerten Ausflug durch den
Schwarzwald einen wohlgelungenen Probe -
a-bend . Wenn man in der Sommerfrische ist und
ißt , möchte man es erfahrungsgemäß immer noch
besser haben und bei dem herrlichen Faulenzer -
leben auch etwas Kunst genießen , wenigstens in
leichten Portionen davon naschen. Dazu sind
nun die prächtigen Vorträge der Ada und des
Karlheinz Kögele mit ihren Lautenliedern
und des allzeit und überall bewährten Vortrags -
meisters Hans Blum ganz vorzüglich geeignet .
Die VortragSfolge war famos und würzig zu-
sammengestellt , die Ausführung je nach Stilfor -
derung grotesk , lieblich, schön, ausgelassen , ele-
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für die Sanktionen eingesetzt. Sie fordern
Entpreußung der Rheinlande . Ent -
preußung bedeute aber Französierung .
Ueber eine derartige Zumutung ist die rhein -
ländische Treue erhaben . Andere Stimmen for -
bern bie Aufrechterhaltung der Sanktionen , weil
sie im Rheinland zur Verbilligung der Lebens -
Haltung beigetragen hat . Das ist das Trost -
loseste, was je auf diesem Gebiet geleistet wurde .
Herr Briand verlangt von uns eine gründliche
Erklärung über unsere demokratische Anschau?
mtg ; denn die Aufhebung der Sanktionen werde
nur von den „pangermanischen " Elementen ver -
langt . Eine starke , zielbewußte Regierung wird
sich nicht von den Parteien beeinflussen lassen,
dann hat sie das Volk hinter sich . Das gilt aber
auch für Frankreich . Jedenfalls ist Herr Briand
aus dem besten Wege , den von ihm selbst gewoll -
ten Schutz der deutschen demokratischen Regie -
rung selbst zu untergraben . Eine Regierung ,
die sich etwa auf die Sanktionen stützen wollte ,
würde vom deutschen Volke weggefegt werden .
Alle unerhörten Maßnahmen tragen nicht dazu
bei , für Frankreich Sympathie hervorzurufen .
Kein Wunder , daß sich die Stimmung Eng -
lands Frankreich gegenüber so gewandelt
hat .

Der Redner dankt den Bewohnern der
Rheinlande und der Pfalz für ihre un -
wandelbare Treue unö schildert dann die
einzelnen Vorkommnisse im besetzten Gebiete .
Wir stehen jetzt am Wendepunkt . Soll die Dra -
chensaat des Hasses und der Zwietracht erst auf -
gehen ? Mag Frankreich diese Stunde nützen .
Der Gedanke an die Vereinigten Staa -
ten von Europa wird nicht mehr von der
Bildfläche verschwinden , den einst ein Franzose
zuerst geprägt hat . Voraussetzung ist unsere
Gleichstellung mit allen anderen Völkern und
die Freigabe Oberschlesiens .

Abg . Dr . Reichert (D .Ntl .) : Es ist kein Wun -
der , daß Frankreich schon seit vielen Jahr -
Hunderten nat? dem Rheinlande Gelüste zeigt ,
daß es den Rhein als Deutschlands
Grenze verlangt . Der Versailler Vertrag
brachte Frankreich endlich seinem Ziele näher .
Der Raub des Elsasses wurde endgültig
sanktioniert und die Besetzung des Rheinlandes
auf viele Jahre festgelegt . Die Zeit der Be -
setzung wird in der Geschichte als eine Zeit
des unsäglichsten Leidens der Rheinlande be -
trachtet werden . Das schlimmste ist die
schwarze Sch mach,,an der jedes freie Volk
Anstoß nehmen muß . Frankreich läßt keine
Gelegenheit vorübergehen , uns zu knechten und
zu unterdrücken . Die Sanktionen sind Gewalt -
tat , Erpressung , gemeines Verbrechen . (Bei -
fall rechts . ) Trotz der Annahme des Ultima -
tums gibt es eine Zollmauer durch Deutschland .
Der Verkehr ist gestört , der Handel gehemmt ,
die Produktion stockt, die Not der Bevölkerung
wächst , während an Luxuswaren ein Ueberfluß
herrscht zur Freude des Schiebertums . Die
nutzlose Einfuhr zählt bereits nach Milliarden .
Die Wirtschaftsspionage greift immer weiter .
Die Leidtragenden sind die Arbeiter , denn von
einem Preisabbau kann bei solchen Verhältnis -
sen nicht die Rede sein . Unter der französischen
Diktatur kommen die deutschen Beamten in
schwere Gewissensnöte . Die Rheinländer haben
immer wieder gegen die französische Diktatur
protestiert , während wir von der deutschen Re -
gierung nur lahme Vorstellungen hören . Wo
bleibt der starke Mann ? Sollen diese Erpres -
sungen und Gewalttaten ewig dauern ? Den
Franzosen fehlt für ihr Vorgehen jedes Rechts -
dokument . Ihr Verhalten ist die schwerste Ent -
täuschung der Ja -Sager . Es ist wie blutiger
Hohn für den Reichskanzler , der alle Tage
etwas verspricht . Wir vermissen ein ziel -
bewußtes Auftreten der Regierung . Die Sank -
tionsfrage ist von Anfang an falsch behandelt
worden . Der Kanzler mußte verlangen , daß
Zug um Zug die Aufhebung der Sank -
tionen erfolge , baß Oberschlesien ge-

gisch, wie es gerade kam, aber immer fesselnd und
beifallumrauscht . Wir sind ehrlich davon über -
zeugt , daß „Die fröhlichen Drei " auf ihrer
Schwarzwaldfahrt mit ihrer köstlichen Kleinkunst
dem .Karlsruher Namen alle Ehre machen und
ganz bestimmt überall großen Erfolg haben wer -
den . —o.

Mannheimer Musikbrief . Eine aufrichtige
Freude bereitete Wilhelm Furtwängler
seinen zahlreichen Mannheimer Freunden da-
mit , daß er anläßlich seiner Gastdirektion a>m
Nationaltheater sich auch wieder im hiesigen
Konzertsaal hören ließ . Der Sonaten -
abend , den er mit dem Franksurter Geiger
Hans Lange veranstaltete , hatte denn auch
einen begeisterten Zuhörerkreis anzuziehen ver -
mocht. Die auf Mozart , Brahms , Beethoven
aufgebaute Vortragsfolge verriet in ihrer fein -
sinnigen Aufstellung sowohl als in der Durch -
führung den ernsten gediegenen Kunstgeschmack
Furtwänglers . Wie immer gab er stch mit
seinem ganzen Denken und Fühlen der je-
weiligen Aufgabe hin .

Eine würdige Coda erhielt die von Anfang
bis Mitte Juni stattgefundene Deutsche
Opernwoche , durch das Erscheinen Furt -
wänglers am Dirigentenpult . Seine Gast-
direktion , die uns den „Fidelis " und „Tristan "
erleben ließ , war ein Siegeszug . Wie versteht
er aber auch, in die Stimmungswelt der dar -
zustellenden Werke einzudringen , wie weiß er
seinen Willen den Ausführenden zu suggerieren !
Man merkte so recht , welche Freude es sür Soli -
sten und Orchester war , unter Furtwänglers
Leitung zu spielen . Er weiß mitzureißen , zu be -
geistern , und zroar nicht allein die Ausführenden ,
sondern auch das Publikum . So waren die
Fidelio - und Tristanaussührung Glanzleistun -
gen im wahrsten Sinne des Wortes . Die herz -
lichen Ehrungen , die Wilhelm Furtwängler je-
weils am Schlüsse der Aufführungen in Emp -
fang nehmen durfte , zeugten davon , daß er an der
Stätte seines früheren Wirkens ein gern gesehe-
ner Gast ist . Friedrich Mack.

Runst unö tvissenMaft .
Neuer Ehrendoktor der Technischen Hochschule

Karlsruhe . Die Technische Hochschule in Karls -
ruhe hat dem Generaldirektor der Pumpen - und
Armaturenfabrik Klein , Schanzlein u . Becker
A .- G . . in Frankenthal ( Pfalz ) , Kommerzienrat

Erstes Dlatr
räumt würde . Die Reichsregierung hat ein
völliges Fiasko erlitten . (Beifall rechts .)

Die Weiterberatung wird jetzt abgebrochen ,
um erst die Abstimmung über den Staats -
gerichtshof vorzunehmen , die vor einigen
Tagen ausgesetzt werden mutzte . Der Entwurf
wird gegen die Stimmen der Unabhängigen
und Kommunisten angenommen .

Abg . Dr . Breitscheid (U .S .) : Auch wir fordern
die Aufhebung der Sanktionen . Der Redner
wendet sich gegen die Invasion der Luxus -
waren . Wird der Sanktionspolitik kein Ende
gemacht, nachdem die deutsche Regierung voll -
gültige Beweise erbracht hat für ihren guten
Willen ? Alle Bedingungen sind erfüllt . Bei
der Ablehnung des Ultimatums wäre das im
Uebermaß eingetreten , was jetzt beklagt wird .
Darum haben wir diese Regierung gegen den
Ansturm der Rechten verteidigt . Bei einer
Rechtsregierung würden die Sanktionen ver -
ewigt werden . Die Rechtsparteien spielen mit
den parteipolitischen Gründen nur eine Ko-
mödie . Sie sprechen von der Tatenlosigkeit der
Regierung , wissen aber kein Rezept anzugeben .
Was würden Sie denn tun , wenn Sie auf den
Plätzen der Regierung säßen ? Wir sind weit
entfernt , der Regierung irgendwelchen Blanko -
kredit zu geben . Wir warten ab , was sie leisten
wird . Wenn sie aber den Anschein erwecken
würde , als suche sie die Unterstützung der Rech -
ten , dann würden wir im Interesse des Volkes
es für geboten halten , eine solche Regierung
mit allen Mitteln zu bekämpfen . Die Ratio -
nalisten von hüben und drüben arbeiten sich in
die Hände . Die Franzosen treiben eine Poli -
tik, die schlimmer als ein Verbrechen ist . Wenn
die Regierung sich in einer latenten Krisis be -
findet , so mag sie sich bei den Demokraten be -
danken . Wenn die Rechte mit dem Säbel ras -
seit , so wirkt das nur lächerlich.

Abg . Dr . Koch (Dem . ) : Im Waffenstillstand
ist nur die Besetzung der Rheinbrücken -
köpfe vorgesehen . Die Absicht , die Rhein -
lande mit französischer Kultur zu durchdringen
und somit für Frankreich zu erobern , wird in
französischen Blättern offen zugegeben . Am ge -
fährlichsten ist aber die systematische w i r t -
schaftliche Durchdringung des Landes ,
die die Loslösung der Rheinlande zum Ziel
hat . Daß wir auf die Beseitigung dieses Zu -
standes hinzuarbeiten haben , bedarf keiner Er -
örteruug . Leicht ist es , der Regierung Vor -
würfe zu machen, wenn man sonst ihr seine
Hand nicht reichen will . Frankreich hat zu ent -
scheiden , zwischen einer Politik der Unter -
drückung und Balkanisierung und einer Politik ,
die uns die Erfüllung unserer Verpflichtungen
ermöglicht . Der Redner schließt, indem er der
rheinischen Bevölkerung für ihre Treue dankt .
Man könne unser Vaterland wohl ruinieren ,
aber nicht zerreißen . (Bravol )

Abg . Höllein ( K.) : Den Interpellanten kam
es lediglich auf die Aufrollung eines natio -
nalistischen Rummels an , denn was in dieser
Frage zu sagen war . hat der Reichskanzler
schon mehr wie einmal gesagt . Der Redner
polemisiert heftig gegen die Rechte und führt
dann aus : Die Sanktionen entsprechen ein-
mal dem Geldbedürfnis des französischen Kapi -
talismus und der Scheu der deutschen Bour -
geoisie, ihrer Regierung die Mittel zu gewäh -
ren , für die Kosten des verlorenen Krieges
auszukommen . England verfolgt hauptsächlich
ökonomische Ziele , Frankreich politische . Beide
fürchten die deutsche Handelskonkurrenz , die
zur Schleuderkonkurrenz geworden ist und
Gegenmaßnahmen zu Wege gebracht hat , wobei
sie nicht bedenken , daß sie damit wiederum
Deutschlands Zahlungsfähigkeit beschneiden.
Dazu kommt die finanzielle Not Frankreichs .
So sind die Sanktionen verständlich . Die
schwere Belastung der Bevölkerung erkennen
wir , wenn aber andererseits die deutsche
Bourgeoisie mit Unterstützung der Regierung
den Wirtschaftskrieg gegen die Franzosen aus -

Jakob Klein , in Anerkennung seiner hervor -
ragenden Verdienste um die Entwicklung des
Armaturen - und Pumpenbaues den Grad eines
Doktors der technischen Wissenschaf -
ten verliehen .

Der Köluer kuusthistorische Lehrstuhl. Der
Lehrstuhl der Kunstgeschichte an der Universität
Köln ist Prof . Dr . Albert Erich Brinck »
mann in Rostock angeboten worden . Pros .
Brinckmann , der bekannte Verfasser des Werkes
„Deutsche Stadtbaukunst in der Vergangenheit "
ist 1881 in Norderney geboren . Er studierte in
München unö Berlin bei Furtwängler , Wölsslin
und Goldschmidt , doch hat er sein Spezialsach
„ Geschichte der Stadtbaukunst " durch Anregung
selbständig ausgebaut . 190S promovierte er in
Berlin mit der Arbeit „Baumstilisterungen der
mittelalterlichen Miniaturmalerei ". Durch die
Veröffentlichung feines Buches „Platz und
Monument : Untersuchungen zur Geschichte und
Aesthetik der Stadtbaukunst in der neueren
Zeit ( 1908) ist Prof . Brinckmann im Kreise der
Architekten bekannt geworden . 1909 wurde er
Assistent bei Prof . Schmid an der Technischen
Hochschule in Aachen und habilitierte sich bald
darauf ebenda für Geschichte der Baukunst und
Dekoration . Später siedelte Brinckmann au die
Technische Hochschule in Karlsruhe
über , wurde dort a . o . Professor als Nachfolger
des Geh . Hofrats Dr . Marc Rosenberg . Seil
1 . Oktober 1919 wirkt Brinckmann als Ordina -
rius in Rostock . Der Gelehrte veröffentlichte
eine Reihe baugeschichtlicher und bauästhetischer
Werke . Genannt seien „Spätmittelalterliche
Stadtanlagen in Südsrankreich "

, „Stadtbaukunst
des 18. Jahrhunderts " unö „Baukunst des 17.
unö 18. Jahrhunderts in den romanischen Län -
dern "

. (Bekannt ist Brinckmanns Eintreten sür
den Ettlinger Torplatz : vgl . Hierwegen die Wür -
digung des oben genannten Werkes durch Prof .v . Oechelhaeufer in der „Pyramide " vom
19. Juni d . I .)

Personalien . Wie wir hören, ist der durch den Weg¬
gang I . Petersens nach Berlin erledigte Lehrstuhl sür
neuere deutsche Svrache und Literatur an der Kran U
furter Universität Prof . Dr . Franz Schultz in
Köln angeboten worden . Schultz wurd « ISIS m-it den
übrig « ! Kollegen von Strasburg ausgewiesen und liefe
sich in Kreiburg i. B . nieder , er wurde später mit der
Abhaltung von Vorlesungen an der Freiburger Uni -
versität beauftragt und erhielt Ostern 1̂ 20 bie Ernen¬
nung zum Ordinarius iu Köln . — Ernannt wurde :
Prof . Dr . Hermann Braus in Heidelberg »um
Ordinarius der Anatomie in Wllrzburg .
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t , so ist das nur die Fortsetzung des Welt -
eges . Wir müssen aber mit weiteren Sank -
teu rechnen , weil Deutschland die Verpflich -
gen nicht erfüllen kann . Der Kapitalismus

rd sich schon mit den Verhältnissen abfinden ,
er das Proletariat hat in geradezu erschrek-
Wer Weise unter den Sanktionen gelitten .
Abg . Becrmanu (Bayr . Bolksp .) : Wenn die
canzosen versuchten , die pfälzische Republik

errichten , so werden sie im Westen einen
der Entrüstung hervorrufen .

Nach einem Schlußwort des Abg . Most
) .B .) wird die Jnterpellationsdebatte ze-
'losten .

. Das Haus vertagt sich auf Samstag vormit -
IfLll Uhr : Kleine Vorlagen .
ISchluß % 8 Uhr ,

I — Deutsches Reich.
Das körperschafisskeuergeseh .

^ Berlin , 1 . Juli . Der Reparatious »
^ sschuß des ReichswirtschaftSratS' schaftigte sich in seinen Sitzungen am 28 . und
• i>s . Mts . mit dem Entwurf eines Gesetzes
r Aenderung des Körperschafts st euer -

,
' setzes und beschloß einstimmig , folgendes

Gutachten abzugeben : 1 . Der Ausschuß hält die
' .ehrbesteuernng der Körperschaften in dem
forderten Umfange für erträglich . 2. Der
Mschuß hält im Interesse des Bestandes und
k?, Weiterentwicklung der Körperschaften eine
^nerenzierung der Besteuerung des aus -
schütteten und nicht ausgeschütteten Gewinns
| r wünschenswert . 3. Der 8 6 Nr . 8 des Kör -

, I^ chastssteuergesetzes muß bestehen bleiben .
Begünstigung der Schachtelgesellschaften.) 4. Der
IAusschuß die Besteuerung der Gesellschafts-

ewinne ausschließlich an der Quelle unter An -
° chnung des durch die Körperschaften erhobenen
' ^träges auf die Einkommensteuer der Gewinn -
ezieher für erstrebenswert .

ffiet f

Ergänzung des Reichsrats.
Vertreter der Provinz Ostpreußen im

^ 'chsrat wurde Freiherr von Gaul , zu sei-
Stellvertreter Hände lskammersyndikits a.

^ Fritz Simon gewählt .
Die neue Derkündigungssormel der Gesetze.

^ er Aeltestenausschutz des preußischen
ages einigte sich in der Donnerstagsitzung
die neue Fassung für die Verkündignngs -

^ « el des Gesetzes. Sie wird zukünftig heißen :
Landtag hat folgendes Gesetz beschlossen .

p S Gesetz wird hiermit verkündet .
Die Entwaffnung.

Halbamtlich wird mitgeteilt , daß am 30 . Juni
e Frist für die Erfüllung einer Reihe weiterer
°rderungen des Ultimatums abgelaufen war .
I^uial waren zu diesem Zeitpunkt die Selbst -

Autzorganisationen aufzulösen , war die
Lieferung der sämtlichen mm dem Selbstschutz
^ nützten Waffen durchzuführen und ferner
K* Bestand an Heeresgerät abzuliefern .
p

11 allen drei Punkten ist die Frist innegehal¬
ten worden . Die interalliierte Militärkommis -
^^ hat hiervon Kenntnis erhalten .

Zurückgetreten .
l .^ r sozialdemokratische hessische Minister
^ . Innern . Dr . Fulda , hat feinen Rücktritt
rwärt . Die Gründe dafür sind Differenzen mit

Partei, lieber die Neubesetzung des Mini-
ist noch nichts bekannt .

Reichsrat von Buhl f .
m ? *6 wir aus Mannheim erfahre » , ist gestern

11 Uhr Reichs rat Franz von Buhl in
Edesheim an einem Herzschlag gestorben .
Mchsrat von Buhl war früher langjähriger
Präsident des Deutschen Weinbauver -
« andes und hat sich um die Förderung des
Anbaues in der Pfalz besondere Verdienste er-

Der Miegsbeschuldigteuprozetz .
In der fortgesetzten Ver -

General a . D . Karl S t e n -^ .Leipzig. 1. Juli
? ?^ blng gegen den
ja

1 »ad den Major a . D . Crusius wegen Befehl
^ Tötung von Gefangenen werben eine Reihe
wq /

'^ er Zeugen vernommen . Von diesen
Zeuge D i e t f ch aus , am 2ö . August

Seth «
T gehört , wie General Stenger den Befehl

tttni feitte Gefangenen zu machen . General-
j Sta ?K Neubauer habe diesen Befehl weiter

Generalmajor Neubauer bemerkt da-

fannt
° tt e*new solchen Befehl fei ihm nichts be»

ft ? *? nächste Zeuge , Oberrechnungsmeister
tz . f^ uhaus , auch ein Elsässer , gibt an , der

^ $ <w ' feine Gefangenen zu machen, sei von
tttt Crusius am 28. August vor der

dflrnWdjnft verlesen worden . General Stenger
J lert gegen diese Aeußerung des Zeugen .

4 a«s '0l8ende Zeuge , der Arbeiter Richard sagt
* 261 August sei der Befehl durchgegeben

des » ' ^ ine Gefangenen zu machen : während
7 ^mPfeS seienl2 bis 15 Gefangene er -

Befnvl e n worden . Bon dem Präsidenten auf -
5« f. »«!1 ' ' Einzelheiten über die Vorkommnisse

gibt der Zeuge an . nichts davon
gLe S e n zu haben ,

d 0 . ? nächste elsäfsische Zeuge . Maurer Ober -
aus , er habe gesehen , daß am 26.

bin oJt 14 aus Befehl des Generals Stenger
ftftfi? »

' a" 8enen französischen Soldaten von preus -
Soldaten erschossen worden seien. Die

foci l " Seitgen , sämtlich Elsässer sagen eben-
ein Befehl zur Erschießung der

$ a],3f ne« gegeben morden sei . Der Zeuge
eiltet» r

Wn ö - D . Wolsf weiß aber nichts von
BeraIJ °Jche» Befehl . Das gleiche bekunden
P e t « ^ inrich aus Essen, Hauptmann a . D .
8e &eitii*» « V? ® Major Rexnagel . Ihnen
Sah? Ü»

bleibt Major Crusius bei seiner An -
« 5 Befehl sei in Gegenwart aller Offiziere* Regiments verlesen worden .

*
® t> französischer Kriegsverbrecher .

Paris < i ®ißcn " Drahtbericht .)
? ? »Hnman - tv« erhebt der

K ^ 0? » ^ « ^ outheuoire de Mourq auch
>

- Kommandanten der 18. Divisiou . G«-

neral de Buli , die Anklage , am Vorabend des
Angriffes vom 26. September 1915 in Art 0 iS
den Offizieren der 13. Diviston den Befehl er-
teilt zu haben , keine Gefangene zu machen.

?lus Elsaß-Lothringen .
Aus dem parlamentarischen Ausschuß.

lEigener Draht beri cht.)
e. Paris , 30. Juni . Der parlamentari »

sche Ausschuß für Elsah -Lothringen hat am
Donnerstag den Unterstaatssekretär T i f s i e r
und Alapetite , Oberkommissar in Elsaß -
Lothringen , über die progressive Liquidation des
außerordentlichen Status dieser Provinz ver -
nommen . Das Budget Elfaß -Lothringens
wird künftighin dem Generalbudget einverleibt
und soll infolgedessen vom Parlament diskutiert
werden . Was die sozialen Versicherungen be -
trifft , wird dafür gesorgt , daß die Bevölkerung
nichts von den erworbenen Vorteilen eiuzu -
büßen hat .

Die elscch ' lothringischen Dahnen.
t . Straßburg , 1. Juli . Augenblicklich geht in

Elsaß -Lothringen der Kampf um die Frage , ob
die Bahnen weiter vom Staate betrieben oder
in Privateigentum übergehen follen . Hier¬
bei wird auch auf die große Gefahr aufmerksam
gemacht, daß der Verkehr von Holland und Bel -
gien nach der Schweiz auf rechtsrheini¬
sches Gebiet abgelenkt wird . Als Bei -
spiel wird angeführt , daß von Ludwigshafen
über Weißenburg nach Straßburg eine Fahrzeit
von 4 Stunden 24 Minnten und ein Preis «on
83 Mk . oder 17,50 Franken (90. MI .) nötig ist .
Auf der badischen Seite von Mannheim nach
Kehl beträgt die Fahrzeit nicht ganz 4 Stunden ,
obwohl die Strecke um 11 Kilometer länger ist
und umgestiegen werden muß , und der Fahr -
preis 76 Mk .

Sequefierskandale.
t . Stra ^ urg , 1. Juli . Wie der „Elsässer" aus

Paris erfährt , hat Abg. Jäger vom Unter -
elsaß -in der .Kammer eine Jnterpellatwu über
die Sequesterskandale in Elsaß und Lothringen
eingebracht . Di « Aussprache wurde auf später
vertagt .

Sadischer Landtag .
Der Gesetzentwurf über die LandeselektrizitB «.

Versorgung.
t . Karlsruhe , 1 . Juli . Präsident Dr . Kopf

eröffnete um 10.30 Uhr die Sitzung . Nach Ver -
lesung der Eingänge wurde in die Tagesorb -
nnng eingetreten .

Abg . Marum lSoz .) erstattete im Namen
des Haushaltsausschusses den schon zweimal von
der Tagesordnung abgesetzten Bericht über den
Gesetzentwurf über die Landeselektrizi -
tätsversorgung . Durch das Gesetz soll
das Staatsministerium ermächtigt werden , die
Gründung einer Aktiengesellschaft mit
einem Grundkapital von 80 Millionen Mark
mit der Maßgabe durchzuführen , daß sämtliche
Aktien in den Besitz des Staates gebracht wer -
den und über sie nur mit Zustimmung des
Landtags rechtsgeschäftlich verfügt werden darf ?
die von der staatlichen Elektrizitätsversorgung
Badens erstellten Anlagen mit Einschluß aller
Berechtigungen und Verpflichtungen an die
Aktiengesellschaft zu verkaufen und für die
von der Aktiengesellschaft auszugebenden Obli -
gationen bis zum Betrage von 500 Millionen
Mark nebst Zinsen die Bürgschaft des
Staates zu übernehmen . An dem Tage , an
dem die Landeselektrizitätsversorgungsaktien -
gesellschast den Betrieb des Murgwerks
übernimmt , tritt das Gesetz über den Bau und
Betrieb eines Murgwerks durch den Staat vom
5. Dezember 1912 außer Kraft . Die erforder -
lichen Mittel sind im Wege des StaatSkre -
dits flüssig zu machen. Mit dem Vollzug des
Gesetzes werden das Arbeits - und Fi -
Nanzministerium beaustragt . Der Be -
richterstatter führte aus , daß Baden wie kein
anderer deutscher Gliedstaat über Wasser -
kr äste verfügt , die für Licht - und Kraft -
anlagen nutzbar gemacht werden können und
müssen. Ebenso wie die O b e-r r h e i n - Kraft -
werke erst durch eine Schluchsee- Talsperre wirt -
schaftlich gestaltet werden können , mutz bei der
nächsten Kraftquelle , dem Neckar , ein Groß -
dampfwerk in Mannheim errichtet wer -
den . Außerdem kommt ein Ausbau des Murg -
werks in Frage . Die Mittel für die Elek-
trizitätsversorgung können nicht durch Steuern
ausgebracht werden . Es ist auch eine Frage ,
ob die Ausgabe durch Aufnahme von Staats -
an leihen gelöst werden kann . Auch der Weg
der Verpfändung von Staatseigentum zur
Aufnahme von Staatsanleihen kann nicht be-
schritten werden . Der Ausschuß schlägt vor ,
eine Aktiengesellschaft zu gründen und durch von
ihr ausgegebene Obligationen die erforderlichen
Mittel für die Landeselektrizitätsversorgung
aufzubringen . Der Ausschuß hat sich e i n st i m -
m i g für die Durchführung des vom Arbeits -
Ministerium vorgel ^^^ n Bauvrogramms
ausgesprochen . Die bisher in Baden betriebe -
nen Kraftwerke müssen der zu gründenden
Aktiengesellschaft übertragen werden . Was die
Hergabe des Murgwerks vertretbar erscheinen
läßt , ist der Umstand , daß sämtliche Aktien
der Gesellschaft in den Besitz des Staates über -
gehen . Ueber den Verkauf des Murgwerks
wird dem Landtag ein besonderer Vertrag
zur Genehmigung vorgelegt werden . Zum Ver -
kauf der Aktien ist ein besonderes Gesetz not -
wendig , das bei Anwesenheit von drei Vierteln
der Mitglieder des Landtags mit Z w e i d r i t -
tel - Mehrheit angenommen werden muß :
durch diese Sperrmaßnahmen sind die Jnteres -
sen der Allgemeinheit geschützt . Das Werk dient
den Interessen Badens und soll demgemäß den
Namen Badenwerk erhalten . Im Auf -
sichtO rat sollen nicht nur Staatsbeamte ver -
treten sein . Ausgeschlossen sind Vertreter von
Interessengruppen als solche . Die Geschäfte
stehen unter parlamentarischer Kon -
trolle . Der Ausschuß schlägt vor , den Gesetz -
entwurf über die Landeselektrizitätsversorgung
und über den Verkauf des Murgwerks anzu -
nehmen und als dringend zu erklären . In
dem Gesetz wird weiter zum Ausdruck gebracht,
baß der Vertrag über den Berkauf der Anlagen

zur Elektrizitätsverforgung des Landes dem
Landtag znr Genehmigung vorgelegt wird .

In der allgemeinen Beratung er -
klärte

Abg . v . M a y e r - Karlsruhe lD .Ntl . ) : Wir
sind damit einverstanden , daß die Wasserkräfte
Badens ausgenützt werben . Wir erkennen an ,
daß das Arveitsministerinm einen umfassenden
Plan vorlegt , nm den Ausbau der Wasserkräfte
durchzuführen . Wir meinen , in der Vorlage
ist der richtige Weg nicht beschritten . Die
Vorlage wurde in zu großer Hast ausgearbeitet .
Wir haben eine Aktiengesellschaft, die keine ist .
Es erscheint uns notwendig , das Privat -
kapital als Mitarbeiter heranzuziehen bei
überwiegendem Einfluß des Staates . Wir
nehmen eine ablehnende Haltung ein .

In der Einzelberatung stellten die
Abgg . Schell sZtr .) . Wiedemann (Ztr .)

und v . Mayer - Karlsruhe lD .Ntl .) den An -
trag , das Wort „Badenwerk " durch „Werk Ba -
den" zu ersetzen. Der Antrag wurde abgelehnt .

In der Abstimmung wurden die beiden
Gesetzentwürfe in erster und zweiter Le -
fung gegen 6 Stimmen der Deutschnationalen
angenommen und als dringend erklärt .

Staatspräsident Trunk : Das Gesetz war
dringlich infolge der allgemeinen wirtschaftlichen
Verhältnisse . Die Vorlage wurde bei allen
Stellen mit der nötigen Sorgfalt ausgearbeitet ,
sowohl im Arbeits - und Staatsministerium , wie
im Haushaltsausschuß . Dem Haushaltsaus -
schütz und dem Hause sage ich namens des
Staatsministeriums für das positive Zusammen -
arbeiten Dank .

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Dr .
Schofer (Ztr .) und D. Mayer - Karlsruhe
lD .Ntl .) wurde die Sitzung abgebrochen , da der
Haushaltsausschuß die Beratungen des Gesetz -
entwurfes über die Neckarkanalisierung noch
nicht beendigt hatte .

Nächste Sitzung nachmittags 5 Uhr : Gesetz -
entwurf über die Neckarkanalisierung .

Schluß 11 .65 Uhr .
Auf der Tagesordnung der Nachmittags -

sitzung stand als einziger Punkt der Gesetz -
entwurf über die Neckarkanalisierung .

Abg . Dr . Gothein (Dem . ) erstattete den
Bericht über die Beratungen des Haushalts -
ausschusses . Der Gesetzentwurf ermächtigt das
Staatsministerinm , Baden an der Neckar -
Aktiengesellschaft in Stuttgart durch
Zeichnung von Aktien im Nennbetrag von
17 500000 M zu beteiligen und bei Kapitals -
erhöhungen der Gesellschaft die Beteiligung bis
auf 35 Millionen Mark zu erhöhen . Zusam -
men mit dem Deutschen Reiche und den Län -
dern Württemberg und Hessen übernimmt B a -
den für die Anleihen der Neckar-Aktiengefell -
schaft bis zum Höchstbetrag von 000 000 000 Jt
(in der ursprünglichen Borlage 1200 000 000 M)
die gesamtschnldnerische Bürgschaft gegen
Rückbürgschast des Reichs und Württembergs .
Die Mittel werden auf dem Wege des
StaatskreditS aufgebracht . Das Gesetz
tritt mit Wirkung vom 1 . Juli 1921 an in Kraft .
Baden hat nicht dasselbe Interesse an der
Neckarkanalisierung wie Württemberg . Der
unmittelbare Vorteil , der in dem Bau der
Neckarkanalisierung liegt , ist die Schaffung von
Arbeitsmöglichkeit und elektrischer
Energie . Gerade mit Rücksicht auf die pro -
duktive Arbeitslosenunterstützung lassen sich die
Ausgaben von 17 ^ Millionen Mark recht-
fertigen . Hinsichtlich der Neckar-Wasserkräste
erhielt Baden vom Reiche Kompensationen und
Zugeständnisse . Die Strecke , die zuerst und bis
Heilbronn gebaut wird , ist die rentablere .
Für die badische G r oßsch iff ahrt hat der
Neckarkanal nur Bedeutung , wenn er bis nach
Ulm ausgeführt wird . Es sollte nachgeprüft
werden , ob man nicht mit einem Kanal für
1000-Tonnenschisse auskommen kann , anstatt wie
vorgesehen für 1200 Tonnen . Die Verwaltung
muß eine sparsame sein. Der Aufsichtsrat
soll aus 40 Mitgliedern bestehen : diese Zahl
ist reichlich groß . Der AussichtSrat soll inner -
lich umgestaltet werden , so daß nicht die Privat -
interessen größeren Einfluß haben als die
öffentlichen Interessen . Deshalb legte der
Ausschuß folgende Entschließung vor :

„Der Landtag erwartet von der Regierung ,
daß sie bei den weiteren Verhandlungen dahin
wirkt , daß das Verhältnis der von den Banken ,
der Industrie und den Elektrizitäts - Gesellschaf-
ten bestellten Aufsichtsratsmitglieder zu den
von den Regierungen und öffentlichen Ver -
bänden bestellten ein Ueberwiegen der von ge -
meinwirtschaftlichen Rücksichten geleiteten Auf -
sichtsratsmitglieder sichert , und daß auch der
Landwirtschaft , dem Handwerk und
den Angestellten eine Vertretung gewährt
und die Vertretung der Arbeiter verstärkt
wird .

"
In der allgemeinen Beratung betonte
Arbeitsminister Engler , daß das Arbeits -

Ministerium die Wünsche des Ausschusses , be-
sonders hinsichtlich der Zusammensetzung des
Aussichtsrates , bei den morgigen Verhand -
lungen energisch vertreten werde .

Der Gesetzentwurf wurde dann mit der Ent -
schließung des Ausschusses in erster und
zweiter Lesung ein st immig ange -
nommen und das Gesetz alS dringlich
erklärt .

Nächste Sitzung Dienstag , 12. Juli , nachmit -
tags 3 Uhr : Körperschaftsfürsorge -
g e s e tz .

Schluß der Sitzung 6.15 Uhr .

verschiedene Drahtmelöungen .
Zurückberufung der amerikanischen Desatzungs -

truppen.
lE 'gener DrahtkxrillitU

Paris , 1. Juli . „Neuyork Herald " meldet aus
Washington , daß die amerikanischen Besät -
zungstruppen am Rhein in Kürze aus
Deutschland zurückgezogen werden würden .
Man glaubt , daß die Zurückberufung am a m e-
rikanischen Nationalfest , also am 4.
Jnli . erfolgen wird .

Die deutschen Grenzbefestigungen .
lEig «n«r Drahtbcricht .)

t . P aris , 1 . Juli . Zwischen Frankreich
und Belgien werben Verhandlungen geführt ,
dem Obersten Rat vorzuschlagen , daß die an der
früheren deutschen Grenze befindlichen Festungs -
werke , die jetzt von den Alliierten be -

setzt sind , nicht zerstört werden , daß aber
Deutschland die übrigen baldmöglichst zer -
stören muh .

Verkauf deutscher Schiffe.
lTigener Drahtbertcht .)

e . Paris , 1 . Juli . Nach einer Mitteilung der
„Times " ist daß vormals deutsche Kriegsschiff
„Tirpitz " mit einem Gehalt von 19 300 Tonnen
an eine englische Schiffahrtsgefellschaft verkaust .
worden . Die übrigen deutschen Schiffe , die an
England ausgeliefert waren , sind öffentlich zum
Kottf ausgeboten .

Die italienische Regierungskrisis .
tEigen« r Drahtbcricht .)

e . Rom , 1 . Juli . Wider alles Crw >rrten und
trotz der Hoffnungen der verschiedenen Parteien
Hat der Kammerpräsident de Nicola dem König
heute mittag den Auftrag zur Neubildung des
Kabinetts zurückgegeben und die Uebernahme der
Regierung im jetzigen Augenblicke entschieden ab-
gelehnt . Der König ließ darauf sofort Giolitti
zu sich rufen , der den bisherigen Schatzminister
Bonomi vorschlug.

Der bisherige Schatzminister und frühere
5kriegsminister Bonomi hat vom König vssiziös
den Auftrag zur Bildung der neuen Regierung
erhalten und sich sofort an die politischen Be -
sprechungen gemacht. Man befürchtet , daß er
nicht geringen parlamentarischen Schwierigkei -
ten begegnet . Seine Unterstützung durch daS
Zentrum ist noch zweifelhaft . Sein Orga ^ , der
„Corriere ö 'Jtalia "

, schreibt: ein Kabinett Bo -
nomi sei der denkbar schlechteste Ausweg . Falls
eine Lösung Bonomi mißlingt , wird der früher «
Minister Orlando , der bereits wieder aus Sizi -
lien zurückgekehrt ist , am meisten Aussicht auf
Erfolg haben . Auf jeden Fall gestaltet sich die
politische Lag« nach der endgültigen Ablehnung
von de Nicola zusehends schwieriger und ver -
wickelter .

Ausdehnung des Bankbeamtenstreiks in der
Tschecho- Slowokei .

(Eigener Drahtbericht .)
e. Prag . 1 . Juli . Der Bankbeamtenstreik in

der Tschechoslowakei dauert weiter . Am Don -
nerstag fand eine Versammlung der beut -
s ch e n und tschechischen Bankbeamten statt ,
an der auch tschechische und deutsche sozialdemo -
kratische Zlbgeordnete teilnahmen . Der Füh -
rer der Eisenbahner erklärte , daß für den
Fall des Mißlingens dieses Streikes mit einem
allgemeinen Kamps der Arbeiterschaft in der
Tschechoslowakei zu rechnen sei . Die Eisen -
bahner seien bereits für ein aktives Eingreifen
in diesen Konflikt gerüstet .

Der Krieg in Kleinasieu .
(Eigener DrabtberiKt.)

e. Loudo« , 1 . Juli . Eine Meldung vom
29. Juni aus Athen besagt , daß die Griechen
die Offensive begonnen haben . Der König un !>
Gunaris seien an der Front eingetroffen .
Eine andere Meldung besagt , daß die g r i e ch i -
sche Flotte die Küste des Schwarzen Mce -
res von Zougouldak bis Trapezuni
bombardiert hat . In Zougouldak wurde
ein Mnnitionsdepot gesprengt .

Der mmokkanische Zankapsrl .
(Eigener Drahtbericht .)

e . London . 1. Juli . Die „Daily Mail " will er-
fahren haben , daß die Verleihung des Baurech -
tes und der Ausbeutung des Hafens von Tan -
g e r durch den Sultan von Marokko an F r a nk-
reich in englischen offiziellen Kreisen Miß -
stimmung hervorgerufen hat . Der Sultan hätte
kein Recht, Frankreich in dieser Weise zu be -
günstigen und England würde gemeinsam
mit Spanien P rote st erheben . Die „Daily
Mail " glaubt zu wissen, daß Frankreich auf die
Tatsache aufmerksam gemacht worden ist. daß
Tanger nicht mehr als internationale
Stadt angesehen werden könne , seitdem Frank -
reich die Hälfte der Hafenaktionen und England
und Spanien die andere Hälfte erworben haben .
Wenn diese Meldung der „Daily Mail " wahr ist .
dann hätte sich die Haltung Englands in der
Tangerfrage seit der Reise des Königs von
Spanien wesentlich verändert .

Der Markkurs in Zürich .
lEigener DrahtberiSt . l

e. Zürich , 1 . Juli . Die heutige Schluß notie -
rung : 100 Mk . gleich 7.85 Geld 7.93 Brief Iran -
ken .

vom Vetter. Äelternachrlchtendtcnst
der bad . Landeswetter -

warte tn SarlSrube
ans Grund Und » u. mnkentelearavbischer Meldungen -

Beobachtungen vom Freitag , 1 - Jult 1921.
8 Uhr morgens M .E .Z. »
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in
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Hamburg . . 7ö5t2 11
Königsberg .
Berlin 765,0 13
Srankinrt . . 7B4 .2 13
München . .
Kovenhagen 763,5 13
Stockholm . .
Havaranda .
Bodö
Paris 706 .3 14
Marseille . .
Zürich . . . . 764,1 15
Wien . ^ . . . -

A tnde

Richtg . Stärke

W

NNW
NO
W

NNW

NO

leicht
Ichwach
leicht

schwach

leicht

leicht

Wetter

bedeckt

!>e !>eckt
bedeckt

wolkig

heiter

wolkig

Nieder -
schlag d.
letzten
24 Std .

U
29

Allgemeine W itterungs-Uebersicht.
Ueber Süddeutschland hat sich eiuc Luftdruck-

furche ausgebildet , in deren Bereich unser Ge-
biet gestern Gewitter hatte , denen heute Trü -
bung und Regenfälle nachfolgten . Da der Lust-
druck wieder steigt, ist morgen Aufheiterung zu
erwarten . Doch bleibt Gewitterneigung be-
stehen.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag , den
2. Juli , nachts : Wieder abnehmend Bewölkung ,
strichweise Gewitter , etwas wärmer .

Rliein -WasserftSnde morgens « Uhr :
1. Juli 30 . Juni

Schutteriniet . 1,50 m 1.35 m
.« cot 2.88 m 2,30 m
Maxau . . . . 8.91 m ;l 8« m

„ . . . . — m mittags 12 Uhr 8.87 m
— m abends ß Uhr 8,88 m

Mannheim . . 2.55 m 2JU5 »
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Sehr preiswerte

ettstellen
und

Bettwaren
Metall -Bettstellen f. Erwachsene

Ia Fabrikat , von . . . . 250 Mk . an
Weißlackierte Metall - u . Holz -

Kinderbettstellen , doppelt
abklappbar von 250 Mk . an

Seegrasmatratzen von . . . 135 Mk . an
Kapok - und Roßhaarmatratzen in Ia Spezial¬

Verarbeitung .
Deckbetten , Kissen , in Ia Inlett und guter

Füllung
Weiße Schränke , Kommoden , Nachtschränke

Wickel -Kommodcn usw .

arlsruhe
aiserstraße
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NShe Post .

Saison-

I
vom 1 . bis 15 . Juli

Während dieser Zeit
in allen Artikeln

ermäßigte Preise

k Hertenslein
Inh . : Fr. Kuch Herrensir. 25
Manufakturwaren Aussteuerartikel

Herren- und Knaben-Konfektion
Besichtigen Sie meine 10 Schau«

fenster .

Kurorte Ware 1

Ä5 ' Oskar Kirschke
Kriegstraße 70 an alten Bakatof.

Tetopbo# WO

AttergrüMe AusiaftM Btfttgste Preise !

mer - 9faff - 9i ) önix

Mähmaschinen
fürHausgebrauchu. allegewerblichen Zwecke,besitzen unerreichte Leistungsfähigkeit

und Dauerhaftigkeit
Kurbelstick- , Hohlsaum- und
Knopfloch - Nähmaschihen

Georg
Anruf 2264 , Karlsruhe, Karlfriedrichstr . 20
ErstklassigeBüro- u. Reise-Schreibmaschinen

Motor - a. Fahrräder , Strickmaschinen , Re¬
paraturen aller Fabrikate . Fahrradberei¬
fungen billigst. Ersatz• und Zubehörteile.

mauze
naturrot

aus unseren eigenen badischen Werken .

Bau -Industrie A.-G.
vorm . Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

Eisschranke
für Haushaltungen und Gewerb « liefernin erstklassiger Ausführung

Dttkmar & Co .
Karlstrane 00. Sernrus 80.

* * » * • » • & (D IMS BIM IDI?

^ Einige Beispiele
besonders preiswerter

5

Serien-
Angebote

5

zwecks Räumung unseres reichhaltigen Lagers in Sommerartikeln.
Serie I II III IV

fitZOO QZOO JA ZOO IQ/ZOO

180 00

Dirndlkleider mit satinschurzc. . . 15 0
Damenstrümpfe

Waschblusen
Waschkleider

und

schwarz, Baumwolle . . .*
schwarz Flor und Seidenflor

Mk . 8 .50 9.50 11.50
Mk . 17 .50 27 .50

Restposten Damen - Handschuhe I Herren - Handschuhe
Sommer -Qualität Paar Mk. 4 00 6 00 9 00 1400 Sonuner- Qualität Paar Mk. 9 00 14 00 30 00

L hochwertige
Waren.

SMirOte
liaiserstraße 199 .

Achtung ! Telegramm ! Achtung !
D . Stey 's

r-Uarieti
trifft in nächster Zeit in Karlsruhe bei der Goethe -
schule mit einem Riesen -Weltstadt -Programm ein.

20 Personen 22 erstklassige Attraktionen.
Kein Zirkus , kein Variete kann solche Programmebieten , wie Steys Riesen -Weltschau . Alles Näheredurch Inserate und Anschlagplakate .

Die Direktion : D . iStey
Weltfirm ny .

III

Schloß-Kaffee
y mit eigener Konditorei ^
and bürgerlich. Weinlokal

Kari -Friedricbstraße 1 — Fernspr. 2257
In nlohster Nflhe des Marktplatzes .
• •
\ Angenehmes und feinstes *
\ Familienkaffee am Platze.

mMtnlMMMHOHmtHtH 1

Täglich nachmittags von 4 Uhr ab
Künstler - Konzert «

Besitzer:
Adaro Vogt-

Eintracht -Restaurant
Karl -Friedrichstraße 30 .

Empfehle vorzügliches

Mittag - u , Abendessen
in und außer Abonnement .

Reine Weine — Moninger Biere
Kaffee — Kuchen .

Gemütlicher Aufenthalt nach Sommertheater -
Schluß und Konzerten .

Inhaber : Wilhelm Herlan .

Obst- u .CDeln-
Pressen

mit Spindel- u . hy-
draulischemDruckm
allen Orößen , Obst -
u .Traubenmfihlen
kür Hand - und Kraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen
J. DieffenbacherSöhne ,

Maschinenfabrik,
Eppingen 48

Baden.

Harmonium
(8 Register )

ZU vermieten .
Ludwig Z -Vweiögut
4 Erbvrinzenstrghe 4 .

Naturfreund .
guter Tourist , wünscht
freundsdiaftl . Verkehr m .
gleichaesinnter

mngcr Dame
zwecks aemeinsrftastlicher
Wanderungen . WefL An¬
gebote unter Jit . 0852
inS Tagblattbüro erbet .

Bad. Landestheater.
Samstag , den 2. Juli

7 bis geg . i/ijlO Uhr . . « 12.—
Russischer Komödienabend

Die SpielerDie Kulissen der Seele
Der Heiratsantrag .

Alemannia
Anläßlich der Regatta

Samstag abend 8 '/; Uhr

Club -Abend
im Bootshaus .

Sonntag abend S '/z Uhr

Regatta-Ball
im Friedrichshof .

tAtfrlSpoff - Ktufr
Gerniania -
Sportfreund »

Karlsruhe .

Am Sonntag , den 3 . Julinach Schluß der Wettkämpfe
gemütliches Beisammensein

im Lokal .

Sonntag , 3 . Juli , 3 Uhr :
VIII. Karlsruher

Ruder -
Regatta
25 Vereine 579 Ruderer

Vorrennen -
Samstag 5 Uhr und Sonntag 8 Uhr.

ff Zum Rheingold "
WaldhornstraBe 22 .
Out bürgerliches und solides

Wein - u . Bier - Restaurant .
Bekannt durch vorzügliche Weine und anerkannt

gute Köche .
Selbstgekelterte Qualitätsweine. — Eigene Schlachtung.
Outbesuchtes , gemütliches Lokal . — Printz - Biere.

ist als

ZamilienbaS
eröffnet!

« inzelkabin» NU. 1 .—
Wilsche auf Wunsch beim Saöemeister erhältlich.

II
(früher Hotel Klosterhof )

Lohnender Ausflug durch das herrliche
Albtal nach Frauenalb

Schöne Restaurationsraume Schattige Gartenwirtschaft
Neuzeitlich eingerichtete Fremdenzimmer
Prächtiger Saal für größere Gesellschaften
Erstklassige Weins Kalte und warme Speisen

Kaffee Tee Kakao
Mäßige Preise .

Schönste Touristen - Einkehr im Albtal .
Telephon : Marxzell 17.

Liederhalle Karlsruhe .
Das Kinderfest

wird auf Samstag , 9 . Juli
verschoben .

Der Herrenausflug findet
bei jeder Witterung Sonn¬
tag , den 3 . Juli statt. Treff¬
punkt Durlach Trambahn¬
endstation 7 Uhr vormittags .

Der Vorstand .

1841
Karlsruher Liederkranz « v
Sonntag , den 3 . Juli 1921

Sängerausflug
bei jeder Witterung .

Abfahrt früh 6.50 nach
Baden - Baden . Wanderung
Baden -Baden —Yburg — Neu¬
weier (Mittagessen ). Rück¬
fahrt Steinbach 82g .

Sonntagsfahrkarte
Rückfahrt hier lösen .
Die passiven Herren Mit¬

glieder sind freundl . zur Teil¬
nahme eingeladen .

STADTGARTEN .
Zu Gunsten der bedrängten Oberschlesier "veranstalten wir , Samstag , den 2 . Jd . Js ., abends 8—11 Uhr , ein

GARTENFEST
Bf der Kapelle des Musikvereins Harmonie , unter MitwirkungimWUAlSr » des Männergesangvereins Karlsruher Liederkranz .

« ■/
"

jjHr Bengalische Beleuchtung der Anlagen amSe
Eintritt : Inhaber von Stadtgartenjahreskarten 2 Mark > einschließlich

Sonstige Personen 3 Mark / LustbarkeitssteuerKinder je die Hälfte . Musikprogramm mit Liedertext zu 60 Pf .Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .
Zugänge : Stadtgarteneingang Nord und Süd und
östlicher Stadtgarteneingang beim Vierordtbad .

Bei schlechtem Wetter finden die Musik- und Gesangsaufführungen im großenFesthallesaal statt , während die Gartenbeleuchtung unterbleibt
Zur Erzielung eines möglichst hohen Reingewinnes bitten wir die Karlsruh

Bevölkerung um zahlreichen Zuspruch .
Der Ortsausschuss Karlsruhe für das Oberschlesier Hilfswerk

Dienstag , den 5 . Juli , abends 8 Uhr

Johaiin - Strauß - Abend
(Wiener Musik)

Orchester : Harmonie -Kapelleunter persönlicher Leitung von Johann StrauB -Wien .Eintritt : Jahres
^

ninhaber2 Mark . ein^ Ueßl. Lustbarkeitssteuer .
Kinder je die Hälfte . Programm 50 Pfg .Kartenvorverkauf : Verkehrs verein u . Schalterkassen des Stadtgartens .Bei schlechtem Wetter fällt die Veranstaltung aus .

'5 -5 '



Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 2. Juli ISA
t. Heidelberg. 1. Juli . Geh. Rat Prof . K a l .

lius aus Breslau hat den Ruf auf den Lehr-
stuhl der Anatonne der hiesigen Universität als
Nachfolger von Professor Braus angenommen .

t. Freiburg , 1. Juli . Beim Ausweichen auf
der Bahnstrecke wurde ein 22jähriger Bahn -
arbeiter aus Norsingen von einem Schnellzug
überfahren und so schwer verletzt, daß er als -
bald starb .

t. Oberalpfen b . Waldshut . 1 . Juli . Durch
Blitzschlag ist das Haus des Akzisers August
Ebner völlig eingeäschert worden . Außerdem
Großvieh konnte nichts gerettet werden .

? Gitndelwangen (A. Donaueschiugeu ), 1 . Juli .
Während sämtliche Hausgenossen dem Gottes -
dienst anwohnten , schlug der B l i tz in das An-
wesen der Witwe Popp . Das Gebäude
brannte vollständig nieder ) das Bich wurde von
Nachbarn gerettet , während von 'dem Hausrat
nichts geborgen werden konnte.

t. Radolfzell , 1. Juli . Die Baugenossenschaft
hat mit der Ausführung des ersten Teils der in
Aussicht genommenen Wohnungsneubau -
ten auf dem von der Stadt im Erbbaurecht
überlassen«« Grundstück begonnen . Die Arbei-
ten sind an hiesige Bauunternehmer und Hand-
werker vergeben worden.

— Unterwangen (A . Vonndorf ) , 1 . Juli . Das
jüngste Hagelwetter richtete großen Scha-
den an . Es wurden 40—60 Proz . des Getreides
vernichtet. Dieser zweite Hagelfchlag in diesem
Jahre vernichtete alle Hoffnungen auf eine gute
Ernte .

t . Stockach . 1 . Juli . (Eig . Drahtber .s Kaum
zwei Tage nach dem Brand auf dem Glaswitzer
Hof hat in Hecheln der Blitz wieder einge -
schlagen und zündete in der großen Feldscheuer
des Gutsbesitzers Traber auf dem Bushof .
Der Schaden beträgt etwa 100 000 Mark.

: : Lörrach, 1 . Juli . In der letzten Woche wurde
auf dem Hofe der Speditionsfirma Helmut &
Co. ein Möbelwagen in Brand gefetzt und
vollkommen vernichtet :

t. Lörerach, 1 . Juli . Da die Entente von einer
Zertrümmerung der drei Postflugzeuge
nicht abging , so werden diese jetzt vernichtet
werden .

t. Konstanz. 1 . Juli . sEig . Drahtbericht.) Um
Sen Poston des Direktors am hiesigen Stadt -
theater haben sich bis jetzt 70 Bewerber gemeldet.

t. Konstanz, 1 . Juli . Im 62. Lebensjahr ist
der Grund - und Fideikommißherr auf Gottma -
dingen und He-ilsberg , Graf Friedrich
Douglas gestorben .

t . Vom Bodensee , 1 . Juli . Bon Straßburg
aus werden zurzeit die Pfarrhäuser der
Bodenseegegend wieder geradezu überschwemmt
mit Angeboten von französischen Wei -
neu . Die sämtlichen katholischen Pfarrer haben
die Angebote abgewiesen.

t. Insel Reichenau. 1. Juli . Die erste Honig -
ernte im Bezirk Konstanz ist größtenteils be-
endet. Im Durchschnitt ist sie recht bescheiden
anSgesallen . Der Preis wurde « rf Sv - Mk, das
Pfund festgesetzt .

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Im Rahmen der Karlsruher Herbftwoche fiu-
det auch eine Badische Möbelfchau statt,
die vom 23. September bis 6. Ottober dauert
und in der Ausstellungshalle in Karlsruhe ab -
gehalten wird . Sic wird vom Verband de >r
Holzindustrie lSitz Karlsruhe ) und dem
Badischen Kunstgewerbeverein ve

'
r-

anstaltet . Die Möbelschau will die Erzeugnisse
der badischen Möbelindustrie in gediegener Aus -
führung und Formschönheit dem Publikum vor
Augen führen ! der Badische Kunstgewerbeverein
wird mit Erzeugnissen der freien und angewand -
ten Künste die zur Ausstellung kommenden Ge-
genstände und die einzelnen Ausstellungsräume
ausschmücken . Bis I>at eine Reihe der nam-
hastesten Möbelindustriefirmen aus ganz Baden
die Teilnahme zugesagt . Die Borbereitungen
hierzu sind in vollem Gang und lassen erwarten ,
daß die Badische Möbelschau ein schönes Gesamt-
bild über die Erzeuguisse der badischen holzver-
arbeitenden Industrie und des badischen Kirnst-
gewerbes darbietet.

er zugleich mit 58 Priesterkandidaten von dem
verstorbenen Weihbischoff Dr . Justus Knecht
zum Priester geweiht . Seine erste Seelsorger -
stelle war Gengenbach, die er aber nur kurze
Zeit innehatte . Bon dort kam Stadtpfarrer
Stumpf als Kaplan nach St . Stephan -Karls -
ruhe, von 1905 versah er als Psarrkurat die neu-
gegründete Oststadtgemeinde St . Bernhard . 1910
wurde er in das Amt und die Würden eines
Stadtpfarrers eingesetzt . Durch sein eifriges
Wirken und feine außerordentliche Teilnahme
an allen Fragen und Nöten der Zeit ist Stadt -
Pfarrer Stumpf nicht nur innerhalb seines Wir-
kungskreises bekannt geworden , sondern auch
über die Grenzyr seiner Pfarrgemeinde hinaus
erfreut er sich der Anerkennung und Hochschät-
zung der Allgemeinheit . Bor allem ist es sein
Wirken in der Frauen - und Studenten -
s e e l s o r g e , durch das er sich sehr verdient ge -
macht hat. Die Pfarrgemeinde St . Bernhard wird
am Sonntag . 10. Juli in kirchlicher u. weltlicher
Feier das Jubiläum ihres Seelsorgers begehen.
Im feierlichen Hochamt wird Wirkl . Geistl . Rat
Dr . Sester von Freiburg die Festpredigt hal-
ten , während der Kirchenchor St . Bernhard
unter Leitung von Chordirektor F r i tz die iniss»
solsmnis in D -Dur für Chor, Orchester und
Orgel von Filke aufführen wird . Abends findet
in der Festhalle die weltliche Feier statt, bei der
Finanzminister Köhler die Festrede hält .
Ein Festspiel von Frau Klara Siebert wird
von Mitgliedern der Jungsrauenkongregation
in dem Saale des Annahauses ausgeführt wer -
den .

Ausverkaufte Ferienjonderziige . Die Plätze
für die ersten von Berlin nach Süddeutschland
gehenden Sonderzüge waren in Berlin in
wenigen Stunden ausverkauft .

Sammlung zugunsten unserer in große Not
geratenen Oberfchlesier. Mit der vom Ortsaus¬
schuß Karlsruhe für das Oberschlesier -Hilsswerk
geplanten Haus- und Straßensammlungen wird
bereits Heute begonnen nnd zwar werden an die -
sem Tage die Sammlungen von Haus zu Haus
stattfinden, die Straßensamnrlungen dagegen
werden am Sonntag vorgenommen . Spendet
reichlich für un sere obe rschle si schen
Mitbrüöerl Das sei die Losung für jeder¬
mann am Samstag und Sonntag .

Das Rheinbad in Maxau wurde als Familien -
ba>d eröffnet und hatte bereits in den ersten
Tagen einen guten Besuch auszuweisen . Gibt
es doch auch in dieser heißen Jahreszeit nichts
angenehmeres , als ein Bad in fließendem Was-
ser . Diese Gelegenheit wird von vielen gerne
benützt werden , einige Stunden ihrer freien
Zeit zur Stärkung ihrer Gesundheit im Fami -
lienbad Max an zu verdringen . Man beachte
die Anzeige .

Fälschungen von Rcichsbankuoteu zu 1000 Mk.
Nach einer Mitteilung der Reichsbank sind in
neuester Zeit in Frankfurt a . M . und Freiburg
i . Br . zwei neuartige Fälschungen der
Reichsbanknoten zu 10V0 Mk. (Ausgabe von 21.
April 1910) aufgetaucht (tt. a . je 1528, 831 C,
Kowtrolltmchftabe P , grüner Stempel ) und in
Zahlung gegeben worden . Diese neuen Fäl °
schungen sind hauptsächlich daran kenntlich, daß
die Fasern durch aufgedruckte Striche vorge-
täuscht und die Stempel dicker und verschwömme-
ner ausgefallen sind . Eine der Noten macht den
Anschein einer echten verbrauchten und etwas
verschmutztenNote . Bei der Annahme von 1000-
Markfcheinen ist deshalb größte Vorsicht geboten.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Die
Ziehung der 1 . Klasse der 18./244 . Klassenlotterie
beginnt am 12. Juli . Zur Ausspielung gelan -
gen 12 500 Gewinne , mit einem Gesamtbetrag
von 2 978 000 Mk., darunter zwei Hauptgewinne
von je 125 000 Mk.

Raffinierte Betrügerin . Am Donnerstag ge -
lang es im Stadtteil Daxlanden , eine schon
lange gesuchte ledige Frauensperson aus Baden -
Baden festzunehmen, die sich hier und auswärts
unter den falschen Namen Goth, Müller , Firn -
Haber , Reichert und Hettich als Fürsorgeschwester
einmietete und Betrügereien und Diebstähle
zum Nachteil ihrer Wohnungsgeber verübte .
Sic ist auch zur Verhaftung ausgeschrieben von
der Staatsanwaltschaft Karlsruhe , von der
Amtsanwaltschaft Karlsruhe , sowie vom Amts -
gericht Stuttgart .

Kartoffeldiebe. In der Nacht vom 29. auf 30.
Juni wurden drei Taglöhner von hier festge -
nomine» , die aus Gärten am Exerzierplatz zwei
Zentner Kartoffeln entwendet hatten .

Jtoeiteö Dlatt

Ms Saöen .
Gakmmensteuerpfiicht der Vergütungen für

Ueberstunden.
** Der Reichsfinanzminister hat zugelassen,

daß die für sog . Ueberstnnöen gewährten Ber -
gütungen vom Steuerabzug freigelassen werden .
Dies hat anscheinend vielfach zu der Auffassung
verleitet , die durch Ueberstunden verdienten Be -
träge unterlägen überhaupt der Einkommen»
steuer nicht . Diese Auffassung trifft nicht zu ; der
durch Ueberstunden erzielte Verdienst ist viel -
mehr der Einkommensteuer ebenfalls unter-
worfen und bei der z . Zt . stattfindenden endgül¬
tigen Veranlagung zur Einkommensteuer zu be-
rücksichtigen . Arbeitgeber , die etwa derartige
Bezüge in den Lohn- und Gehaltslisten nicht an¬
gegeben haben, tun gut daran , diese nachträglich
zu berichtigen, wenn sie sich nicht unliebsamen
Weiterungen ausfetzen wollen . Ebenso muß den
Steuerpflichtigen , die solche Bezüge etwa in
ihrer Einkommensteuererklärung nicht aufge-
nommen haben, empfohlen werden , dies nach-
zuhaken.
Außerordentlich? Dienstprüfung für KriegskeN -

nehmer.
Es ist deabsichtigt, im Spätjahr dieses Jahres

eine außerordentliche Dienstprüfung für jene
Lehrer, die infolge ihrer Teilnahme am Kriege
wesentlich verkürzte Ausbildung im Seminar
erhielten oder an der rechtzeitigen Ablegung
ihrer Dienstprüfuug verhindert waren , abzuhal-
ten . Hierzu können nur solche Lehrer zugelassen
werden, die spätestens bis 1 . September 1918 un-
ter die Bolksschulkandidaten ausgenommen wor-
den sind und dem Heere mindestens drei volle
Jahre angehört haben, ferner bis 15 . September
1921 sechs volle Ikonate im Schuldienst verwen -
det waren oder aber dem Heere kürzere Zeit
angehört haben und bis 15. September 1921 min-
deftens ein ganzes Jahr im Schuldienst verwen -
det waren .

Gefuche um Zulassung müssen spätestens bis
zum 1 . August auf dem Dienstweg eingereicht
worben.

Aahrplauänderuvgen.
Bom Montag , den 4. Juli an treten folgende

Fahrplanänderungen in Kraft :
Zug 1629 verkehrt von Säckingen bis Grenzach

drei Minuten später, Säckingen ab 4 .16 nachm .,
Grenzach an 5 .06 nachm . und ab Grenzach vier
Minuten später, Grenzach ad 5.08 Basel Bad . Bf .
<*?! 5 .15 nachm .

Der Anfchlnßzug 1718 nach Zell lWiefental )
wird früher gelegt . Bafel Bad . Bf . ab 5.25
nachm ., Ldrrach-Stetteu 5 .35/36 . Lörrach 5 .40/43 ,
Haagen (Baden ) 5.48/50 , Brombach 5.53/54 , Stei¬
nen 6.01/02, Maulburg 6,08/09 , Schopfheim
6.16/18 , Fahrnau 6.28/24 , Hanfeu-Rilritbach 6 .29/30 ,
Zell (Wiesental ) an 6.37 nachm .

Ferner verkehren neu : Borortzug 3388 (W)
Basel Bad . Bs . ab 7.40 vorm ., Grenzacher Horn
7.45/46, Grenzach an 7J50 vorm . und Vorortzug
3339 (W.) Grenzach ab 8.09, Grenzacher Horn
8.14/14 , Bafel Bad . Bf . an &19 vorm.

Zug 922 wird von Freiburg (BreiSgau ) bis
Basel Bad . Bf. durchgeführt: Freiburg (Breis -
gau ) an 8.67 nachm. , ab 9.10, St . Georgen bei
Freiburg 9.16/17 , Schallstadt 9 .23/24 , Krozingen
9.82/88 , Heitersheim 9.41/42 , Buggingen 9 .47/48 ,
Müllheim (Baden ) an 9.55 , ab 10.11 und weiter
im Fahrplan des bisherigen Vorortszuges 3320,
Bafel Bad . Bf . au 11 .28 nachm .

Zug 2310 wird später gelegt : Mühlacker ab
8.30 vorm ., Enzberg 8.36/37 , Niefern 8 .42/43 ,
Enzberg (Baden ) 8.48/49 , Pforzheim an 8.56 vor-
mittags .

Nähere Auskunft erteilen die Stationen .
Der Verband der telegmphentechnischen Beamten
und Anwärter der deutschen Reichseisenbahnen

hielt am 25. und 26. v . Mts . in Karlsruhe feine
Jahresversammlung ad, die von 41 Vertretern
aus allen Teilen des Reiches und von 2 Vertre -
tern des deutschen Eisenbahnerverbandes be-
schickt war . Ihr ging am 24. v . MtS . eine Be -
fichtigung der Eisenbahn-Telegraphenwerkstätte
in der Baumeisterstraße unter Führung des
Werkstättevorstehers Eisenbahn -Oberingenieur
B a u tz e , des Fernsprechamtes und der weiteren
elektrischen Anlagen im Gebäude der Eisenbahn-
Generaldirektion unter Leitimg von Eisenbahn -
Oberingenieur Schneider und techn. Eisen-
l'ahnfekretär Jung voraus . Die Einrichtungen ,die als durchaus mustergültig bezeichnet wurden ,
fanden allseitige Anerkennung . Eine Borbe -
Ivrechung am 24 ., abends , leitete die Berhandlun -
gen ein, die an den beiden nächsten Tagen fort-
gesetzt wurden . Die umfangreiche Tagesord¬
nung , die der Besprechung der wirtschaftlichen
und Standesinteressen galt , wurde restlos er-
ledigt . Die Borstaudswahl ergab die eiustim-
mige Wiederwahl des bisherigen geschäftsführen,
den Vorstandes , der gebildet wird aus den
Bechn. Eisenbahn -Obersekretär Com mich au
als 1 . Vorsitzender, Schaller als 1 . Schrift -
sichrer , Rose als 1 . Schatzmeister, sämtliche von
Karlsruhe , den Telegraphen - Werkführern
Auenzer von Karlsruhe als 2 . Schriftführer ,O. uindt - Hannover als 2. Vorsitzender und
Telegraphenmechaniker Wöbbekind - Hanno¬
ver als Schriftleiter der Verbandszeitschrift . Am
Ä ., abends , fand eine gesellige Unterhaltung
statt . Der Nachmittag , des 26 . Juni war dem
Besuch des Stadtgartens gewidmet . Der nächst-
lährige Verbandstag findet in Frankfurt o . M .
statt .

% Linkenheim (Amt Karlsruhe ) , l . IM . Die»ot vielen Jahren nach Amerika ausgewanderte
>?rau Anna Frank , geb . Ritz von hier hat den
Kriegshinterbliebenen und Kriegerwaisen un.
lerer Gemeinde den hübschen Betrag von 1000 Jl
zuweisen lassen .

I. Malsch ( Amt Wiesloch ) , 30 . Juni . Die B e -
^ irksversammlung der Bezirks -
b a « e r n o r g a n i f a t i o n , die hier dieser
-Lage stattfand, wies einen sehr starken Besuch
aus. Ais Redner des Tages trat Generalsekre-
M F ü Her von Karlsruhe auf , dessen aus -
whr îche Darlegungen über daS Wesen und die
Notwendigkeit der Landbundoraanisationen mit
großem Beifall und lebhafter Zustimmung auf-
genommen wurden.

fliis öem Stadtkreise.
Professor Dr . -Jng . Richard Woernle , zurzeit

Qberingenieur des Maschinenwesens der Grün
& Bilfinger A.G. Tiesbauunternehmung in
Mannheim , erhielt einen Ruf als ord . Professor
des Maschinenbaues an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe . Der Genannte , geboren im
Jahre 1884 in Stuttgart , studierte an der Tech-
nischen Hochschule Stuttgart , bestand dort die
erste Staatsprüfung und erlangte in Braun -
schwelg den Grad als Diplom -Jngenieur . Nach
mehrjähriger Tätigkeit in der Industrie und als
Konstruktionsingenieur bei Geh. Hofrat Prof .
Benott promovierte er an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe zum Dr .-Jng . In den Iah -
reu 1909 , 1910 und 1913 führten ihn Studien -
reisen nnd Beruf nach England nnd durch die
Bereinigten Staate » von Nordamerika . Wäh-
rend des Krieges war er Betriebsleiter bei den
Kgl . Preußischen Instituten der Artillerie und
Referent im Kriegsamt . Im Jahre 1920 lehnte
Woernle einen Ruf nach Holland ab ? im gleichen
Jahre erfolgte seine Berufung als planmäßiger
außerordentl . Professor für Maschinenbau au
die Technische Hochschule Karlsruhe . Seit An-
fang dieses Jahres ist er als Oberingenieur bei
der Grün & Bilfinger A .G . in Mannheim tätig .
Woernle veröffentlichte eine Reihe von Arbei -
ten, besonders über das Verhalten der Draht -
seile im Dmterbetriebe .

Silbernes Priesterjnbiläum . Am 1 .Juli konnte
Stadtpfarrer Stumpf in der Pfarrgemeinde
St . Bernhard auf 25 Jahre seiner Tätigkeit als
Seelsorger zurückblicken . Stadtpfarrer Aug.
Stumpf ist im Jahre 1871 in Walldürn geboren,
besuchte die Bürgerschule in Buchen, trat dann
in das Knabenseminar und Konvikt in Freiburg
ein und absolvierte dann an der Universität
Freiburg sein Studium . Am 1. Juli 1896 wurde

Veranstaltungen.
Stadtgarteu -Konzert . Die städtische Schülerkapelle

veranstaltet am Sonntag , 3 . Juli , vormittags 11 Uhr, im
Swdtsartcu unter Leitung des HmWtlehrers Wölfl «
eilt SwitoHäert.

« o»« tlmskon,?ltc im Stadtgart «» . Am nächsten
Sonntag , den 3 . Juli öS . IS, , spielen im Ttadtciarteu
vormittags von 11—12 Uhr die Städt . Schülerkapelle
»das übliche Prmncnadekonzerti, nachmittag von 4—7
Uhr die Keuerwehrkapelle. Beim NachmitiagHlouÄert
wird außerdem der MännerMsan^ ve rein Lassalia (180
Sänger ) einige Chöre zum Bortrag bringen. Filr die
Orchestervorträge hat Obermusikmeistera . D . Schotte
ei » a'bwechM'NvKreiches Progr -ninn zusammengestellt.
Vorverkauf voll Eintrittskarten beim Berkehrsverei»
und an den Schalterkassen des Stadtgartens . Bei un-
günstigem Wetter findet die Veranstaltung im groben
Festhalte faal statt .

Das Ttadtgartensest znauustcu d«s Lb«rschlesicr- HilIS -
Werks freute Samstag , 3, Juli , soll sich zu einer macht-
vollen Kundgebung der Karlsruher Bevölkerung ve -
stalten. Schon das »eichhaltigc Konzertprogramm, das
Mustkvvrträge der Harmoniekapell« sowie Gesaugsvor-
träge des Karlsruher Liederkranzes (Ikü Sänger ) vor-
sieht , wird in Verbindung mit der nach Einbruch der
Dunkelheit stattfindende« bengalischen Beleuchtung der
Anlagen am Stadtgartensee leine Amiehuilgskraft auf
das Publikum nicht verfehle« , Slber auch abgesehen
hiervon gilt « S , an diese»» Abend durck eine» Massen -
besuch »» »eigen, das, auch die Karlsruher BevRkerung
gewillt ist. fftr die schwer heimgesuchten Brüder und
Schwestern in Olberschlesien freudig Opfer »n bringen,
nnd unser« LandSleut« im Kampfe tun das gemeinsame
Vaterland zu stützen und zu halten . Bei schlechtem Wet -
Gr finden die Konzert - und Gesangsaufführungen im
großen FeWallesaal statt . In diesem Falle stillt die
bengalische Beleuchtung der Anlagen im Stadtgarten
aus . Karten sind im Vorverkauf an den Schalterkasien
des Stadtgartens und im Verkehrsvereiit erhältlich .

Die Prllfnnaokonzcrt« des M «»zfche« « onfervato-
rinms . die dieses Jahr von Dienstag , den 5 . Juli an,
nachmittags und abends jeden zweiten Tag bis DienS -
tag . den 12. Juli im Eintrachtsaal abgehalten werbeu.
versprechen «ine Reihe interessanter Darbietungen . Mit
einein vorwiegend Orchesteriverkew gewidmeten Abend
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beginn* der erste Tag , Zwei Schüler der Anstalt Hans
Apostel und Eduard Dvlletlcheck , werden im Lauf der
Veranstaltungen als Komponisten hervortreten. An
Gefangskräften treten aus die den Klassen Großkopf -
Schumann. W . Etsfler und Wekbecher angehörenden
Schüler. In Mendelssohns Violinkonzert mit sieglet
tendem Orchester tritt der iltgewdliche Violinist Karl
Htiber auf . Aus der Klasse der Fran Dir . Mnnq sind
noch die Geiser Stab . Barth , Richard Apostel und Karl
Schotte »u nennen . Sehr stark sind auch wieder die
Klaviersolisten vertreten. An Jnstrumentalsolisten
seien noch erwähnt W . Batter (Klasse Kämpfcj mit
einem Obeokonzert von Klughardt und Albert Schock
als EeMt lKlasse Eisfler», In einem K'lavierauintett
von Kln«Hardt werden E, Mangler , Karl Scho-ite ,
F-riedr, Schmtdt lKlafse Frau Dir , Mwiz ) , 9 . Läugin
nnd Lina Fertig lKlavier , Klais« Dir . Münz ) znsam -
menmirken. Rud . Kibi , (Klaffe Dir . Münz ) ,vird als
Dirigent von Orchesterwerken hervortreten. (Siehe d .
Anz, ) .

Standesbuch'Ausziige .
Eheaufgebot«. 29. Juni : Josef W i n t e r b a u e r von

Mannheim , Bahnsteigsch , hier, mit Christin« Mit t -
man » von Rechenberg : Mbert Schrot von Bahn -
brücken , Bäcker hier, mit Hermine Ronecker von
Karlsruhe : Karl Strenger von Karlsruhe , Werk ,
schreiber in Hagsfeld , mit Lilife Mehr von Karlsruh :
Karl Ederle von Mingols -heim . Geioerbelehrer hier ,
mit Irma Mann von Wattenheim: Julius König
von Offenburg, prakt , Arzt in Freiburg , mit Marie
Schilling von Mannheim : Eduard Kopp von
Moskan , Kaufui. hier, mit Hermine Zonsius von
Bretten : Karl Martin von Karlsruhe , Verw, - Setl ,
hier, mit Josephine Müller von Rülzheim,

Todesfälle: 80 . Juni : Ottiii« Burkhardt , alt 34
Jahr« . Eheffrau des Bohrmeisters Friedr . Karl Burl -
Hardt : Emma Dantes , alt 90 Jahre , Ehekrau de .'
Tagldhners Jos« f Dantes , — 1 . Juli : Ester Bär . alt
7fi Jahre , Ehefrau des Privatmanns Jesaias Bär .

Beerdigungszcit » ud TranerhauS erwachsener B« r-
storbene « . SamStag . 2 . Juli . 1« Uhr: Barbara Diel , l .
« uisebers-Ehesrau . Mörscherstt . 0 . — 2 Uhr : Paula
Kualer . Dienstmädchen. Fichtestr . 8 ,

Gerichtssaal .

Karlsruher Schwurgericht.
Ein großer Schieberprozetz .

t . Karlsruhe , 1 . Juli . Unter Leitung des Land -
gerichtsrat Dr . Koelle begann heuts vor
mittag die Verhandlung gegen sieben Personen ,
die sich schwerer Urkundenfälschungen im Zusam
menhange mit einer umfangreichen Schieberange-
legeicheit zuschulden kommen ließen .

Angeklagt sind der Wjährige Kauftnaun Kurt
Fries aus Frankst,rt a . M . , zuletzt in Dur lach
wohnhast, der 39jährige Prokurist Karl Friedrich
G ra mm e s aus Mannheim , wohnhaft in Frank-
surt a .M ., der Mährige Hilfsarbeiter bei der
>k>andelskammer Dr . Arthur Gustav Geiler ,
der 26jährige Kaufmann Philipp Peter E y t c 1
aus Heilbronn , in Karlsruhe wohnhaft, der
L-MHrigc Kaufmann Alfreil Herl aus Neuen¬
bürg , in Karlsruhe wohnhaft, der 50jährige
Kaufnmun Emil Ernst Reu ihn er aus Heil -
broun , in 'Karlsruhe wohnhaft und die 24jährige
Kellnerin Marie Christine Scheiffele aus
Karlsruhe , in Pforzheim wohnhaft.

Die AnOkage wirst dem Fries und dem Gram
mes vor , daß fi« am 7. oi>er 8, Juli 1920 in ein
Ausfuhrbewilligungsforum lar und in Schiffs -
konoifementc, die sich Fries von de-m augeschuldig-
ten Eytel verschafft hatte uud auf die der Ange-
schuldigte ReutHner deu Dienffftempel des Be¬
auftragten des Neichskommissars für Ein - und
Ausfuhrbewilligungen und ben Namensstempel
des ReichskommissarsTrcnbelenburg aufgedrückt
Hatte , den Vermerk einsetzten , daß der Firma
Holzvertriebsgesellschasl m . b . H . Karlsruhe -
Rheinhafen , die in Wirklichkeit nicht bestand , die
Ausfuhr von 57 175 Stück» 49114 Kubikmeter Fich-
tenrundhol» im Werte von 3 350 000 holländischen
Gulden an die Firma van Stolk Holzgroßhgnd-
lung in Rotterdam bewilligt worden sei und diese
so gefälschten Ausfuhrpapiere zunächst mit einer
Teilpostenbcscheinigung über 29 000 Kubikmeter,
dann mit einer Teilpostenbescheinigung über 6000
Kubikmeter Fichtenrundhols und 2 Schissahrts-
srachtbriefe , die sich Fries von dem Angeschuldig-
ten Dr . Geiler verschafft hatte , in Offenbach a . M.
dem Holzhändler Martin Stöcker uud dem Ban¬
kier Bernhard Merzbach vorlegte und dabei wie -
berholt versicherte , daß es sich um ordnungsmäßige
echte Papiere handelte, und dadurch den Stöcker
und den Merzbach bestimmten, ihnen die Teil -
postenbescheiuigungüber 6000 Kubikmeter und die
Schiffskouossemeuts und Frachtbriefe für 600 000
Mark abzukaufen. Weiter wird dem Fries ein
Betrugsversuch vorgeworfen , bei "dem er eine
Teilpostenvescheinignug für 221000 Mk . zu uer-
kaufen versuchte , aber dabei keinen Erfolg halte.
Dem Angeklagten Fries und dem Dr . Geiler
wird eine gemeinsame Urkundenfälschung vor-
geworfen , indem sie am 15. Juli 1920 in Karls -
ruhe in einem AusfuhrbewilligungSsormular ,
das Rcuthuer gleichfalls mit dem Dienststempel
des Beauftragten des Neichskommissars für Ein -
und Ausfuhrbewilligung und mit dessen NamenS -
stempel versehen hatte, den Vermerk einsetzten ,
daß der in Wirklichkeit nicht bestehenden Firma
Holzvertriebsgesellschast in Karlsruhe die Aus -
fuhr von 49114 Kubikmeter Holz « ach Holland

-bewilligt worden -sei . Ferner werden dem Dr .
Geiler zwei Handlungen zur Last gelegt , die eine
Beihilfe zur Urkundenfälschung Sarstellen, indem
Dr . Geiler dem Fries mehrere Kopfbogen der
Handelskammer Karlsruhe mit seiner Blanko -
Unterschrift und Kostenmarken überließ , damit
Fries bei Bedarf selbst Teilpostenbescheinigungen
herstellen könne . Fries hat von diesen Blanko -
formnlarcn Gebrauch gemacht . Endlich ist Dr .
Geiler noch deschuldigt der Begünstigung , indem
er im Sommer 1920 in Karlsruhe nach Auf-
deckung der von Fries verübten Straftaten bei
feinen Vernehmungen üurch Polizeibeamte und
durch das Gericht lange verschwieg, daß Fries
der Antragsteller bei den Teilpostenbescheinignn-
gen gewesen war und im Widerspruch mit der
Wahrheit behauptete, daß der ihm persönlich be-
kannte Direktor Dr . Wober von der Holzver-
triebsgesellschaft in Karlsruhe die Anträge ge-
stellt hätte, um auf diese Weise Fries ron einer
Verhaftung zu schützen und ihm zu ermöglichen,
mit feinem Gewinn ins Ausland zu flüchten .

Die Angeklagten Eytel , .Herr und Reuthner
werden beschuldigt , be ! den Urkundenfälschungen
ivissentlich Beihilfe geleistet zu haben . Dem
Eytel wird vorgeworfen , daß er acht Ausfuhrbe -
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WilligAngsformulare utt5 toe zwei Blanto -
konoffement«! für insgesamt 86W Mk . an Fries
verkaufte . Herr , öatz er 12 Ausfuhrbewilligungs¬
formulare und zwei Blankokonosseme -ntc , auf die
Reuthuer den Dienststempel und Ken Namens -
stempel des Reichskommissars für Ein - und Aus -
snhrbcwiMgung gedrückt hatte , für insgesamt
2500 Mk . kaufte und für « twa üOOö Mk . weiter¬
verkaufte . Dem Reuthner wird zur Last gelegt ,
daß er unter Mißbrauch seiner Stellung aus dem
Büro öes Beauftragten des Reichskommissars
für Ein - und Ausfuhrbewilligungen auf miude-
steus 12 Ausfuh -rbewilligungsformularen den
Dienststempel unS den Namensstempel des
Reichskommissars für Ein - und Ausfuhrbewilli¬
gung aufdrückte und diese falschen Urkunden zur
Weitervenvendung für 2600 Mk . an den ange -
schuldigten Hert weiterverkaufte .

Dem Angeklagten Eytel werden noch zwei Ur -
kundenfälschungen vorgeworfen , inöem er in
Karlsruhe in zwei der von Herr erworbenen
Ausfuhrbewilligungsformularen am lv. April
1920 den Vermerk einsetzte, daß der Firma G.
Fischer in Karlsruhe , die in Wirklichkeit nicht be-
stand , die Ausfuhr von Möbelstücken im Gesamt -
iverte von 62 750 Mk . nach der Schweiz gestattet
sei . Diese Ausfuhrbewilligung verkaufte Entel
an einen Kaufmann in Karlsruhe für 8000 Mk.
Ende April soll Eytel auf der zweiten Urkunde
den Vermerk eingesetzt Haben, daß dem Kauf -
mann Friedrich Schule in Pforzheim die Aus -
fuhr von Bohrmaschinen , Schranbstvcken und Bü -
geleisen im Gesamtwerte von 220 000 Mr . ' lach der
Schweiz gestattet fei . Diese Ausfuhrbewilligung
verkaufte er an den Schüie , der dafür 2400 Mk.
bezahlte .

Die Kellnerin Marie Christine Scheissele ist
der Begünstigung beschuldigt unter der Anklage ,
daß sie im Juli und August 1920 dem Oberwacht -
meister Stocker wiederholt erklärte , daß der Auf-
enthalt des Angeschuldigten Herr ihr unbekannt
sei , obgleich sie mehrmals mit dieser» zusammen -
gekommen war , um ihn vor seiner Verhaftung
zu schützen . Außerdem wird ihr vorgeworfen ,
daß sie von Herr ein Paket erhalten !>(Vlk' , in dem
sich unterstempelte Ausfuhrbswilligungsformu -
lare befanden und das sie verheimlicht habe , um
eine Uebersührung des -Herr zu erschweren.

Geladen sind 37 Zeugen und als Sachverstän -
diger t>er Direktor der Heil - und Pflegeanstalt
Illenau , Medizinalrat Dr . Thoma , der itber den
Geisteszustand des Fries aussagen soll .

Vertreter der Anklage ist Hilfs 'staatsanwalt Tr .
Koransky -Karlsrwhe .

Die Vernehmung des Angeklagten hatte fol¬
gendes Ergebnis : Fries gab an , am 8 . Fe -
bruar 1918 vom Kriegsgericht wegen unerlaub -
ter Entfernung und wegen Urkundenfälschung
verurteilt worden zu sein . Ans seine Veranlas -
sung sei ein neues Verfahren eingeleitet wor -
den , das durch ein zweites kriegsgerichtliches Ur -
teil am 7. September 1920 abgeschlossen worden
sei . Durch dieses Urteil sei er auf Grund des
§ 51 des St .G.B . von der Anklage freigesprochen

f worden . Eine Zeitlang habe er sich in der Herl-
anstatt in Hildesheim befunden . Zuletzt habe
er in Durlach gewohnt nnd sei vor dem Kriege
bei Gritzner gewesen. Im Jahre 1918 und 1919
habe er eine schwere Diphtheritis durchgemacht.
Im Herbst 1919 fei er wieder hergestellt gewesen.
Zunächst machte er in Durlach ein eigenes Ge-
schüft auf nnd verlegte dieses dann im Juni 1920
in Sie Geschäftsräume einer Karlsruhe : Firma .
Er habe mit technischen Einrichtungen für Dampf -
betriebe gehandelt und sich hauptsächlich mit Ex-
portgefchästen befaßt . Dabei sei er mit dem Ge-
schäftssnhrer der Firma , Elmhorst , bekannt ge-
worden . Mit dem Angeklagten Dr . Geiler sei
er auf der Handelskammer bekannt geworden ,bei der er sich öfter Handelspapiere besorgen
mußte . Es sei bald zu einem regen Verkehre mit
Dr . Geiler gekommen , mit dem er dann die
Schwierigkeit des Exportgeschäftes besprochen
hätte . Dr . Geiler habe ihm Unterstützung in
seinen Bestrebungen in Aussicht gestellt , er wolle
aber bei den Geschäften auch etwas verdienen .
Fries erklärte weiter , er habe Dr . Geiler für die
Bejchlennigiung der Beschaffung der Anssuhrpa -
piere 25 Proz , des Reingewinnes versprochen .
Von einer Fälschung fei hier aber noch nicht die
Rede gewesen , allerdings sei angenommen wor -
den, daß Dr . Geiler sein möglichstes tue . In
der Folgezeit sei ihm Dr . Geiler hauptsächlich bei
der Beschaffung von Teilpoftenbescheinignugen
behilflich gewesen . Jede Sendung nach dem Aus -
laude müsse mit einem Formulare versehen sein,das die Genehmigung und den Stempel des
Reichskommissars für Ein - und Ausfwhrbewilli -
gungeu zu enthalten habe . Falls jedoch nicht das
ganze Quantum der zur Ausfuhr zugelassenen
Waren abgesandt werden könne , sei eine Teil -
Postenbescheinigung zulässig , d. h . , die Handels -
kammer könne aus Grund einer Ansfuhrbewil -
ligung « ine Bescheinigung zur Ausfuhr eines
Teiles der zum Exvort genehmigten Waren -
menge ausstellen . In mehreren Fällen habe
Dr . Geiler solche Teilpostenbescheinigungen aus -
gestellt, ohne Haß eine Ansfuhrb ?w ! lligung vor -
gelegen habe .

Ueber das „große Geschäft" mit der gefälschten
Ausfuhrbewilligung von Holz nach Holland be -
richtete -der Angeklagte : Dr . Geiler mar im Früh -
jehre vielfach in Schwierigkeiten . FrieS gab ihm
auf die bevorstehenden Exportgeschäfte Vor -
schlisse , einmal 5000 Mk . , dann 15 000 Mf . Am
4. JNni 1920 lernte Fries den Geschäftsführer
Lemmel kennen . Lcmmel erklärte , eine Holz-
firma in Offenbach sei bereit , für einen Aus -
fnhrschoin von 29000 Kubikmeter Fichtenholz eine
Summe von 4K- Millionen Mark bezahlen zuwollen . Am folgenden Tage sprach Fries mit
Dr . Geiler und erklärte ihm , hier könne man
ein Geschäft von mehreren 100000 Mk . machen.Dr . Geiler sagte seine Beteiligung dabei zu.
Fries schrieb in der Angelegenheit an das Frank -
furter Geschäft der Karlsruher Firma : statt einer
brieflichen Antwort kam der Mitangeklagte Karl

Friedrich Dietrich Gramm es , der Prokurist
der Frankfurter Filiale , hier an . Es wurde nun
von Dr . Geiler eine TeilpostenSsscheinigung von
Holz für die fingierte Firma ./.HolzvertriebSze -
sellschast m. b. H . , Karlsruhe -Rhe inHafen" aus¬
gestellt. FrieS teilte Gramm es mit , daß er von
dem Mitangeklagten Peter Eytel in Karlsruhe
Blankoformulare gekauft habe für Ausfuhrbe¬
willigungen , die mit der Unterschrist und dem
Stempel des Ausfuhrkommissars versehen sind .
Angeklagter : Ich glaube , ich habe vier solche For -
mulare gekauft , für die beiden ersten habe ich je
3000 Mk., für die übrigen je 1000 Bit . bezahlt .
Grammes ließ durch die Stenotypistin Müller in
Frankfurt a . M . die Ausfuhrbewilligung über
49 000 Kubikmeter Holz in das von Fries erhal -
tene Blankett eintragen . (Der Vorsitzende der
Gerichtsverhandlung stellte hier fest , daß das
ganze Ausfuhrkontingent für Holz für das Reich
nur 40 000 Kubikmeter beträgt . ) Grammes und
ich fuhren nun nach Offenbach zu dem Abnehmer ,
Holzhändler Stöcker . Dieser war über die
Sache vollständig orientiert : er erklärte aber , er
müsse zuerst mit seinem Bankier Rücksprache neh-
men . Wir gingen nun zu dem Bankier Merz -
bach und dieser sagte, er könne dem Stöcker nicht
den für das Geschäft erforderlichen Kredit von
4 Millionen Mk. einräumen : man könne ja zu-
nächst ein kleineres Quantum Holz verfrachten .
Ich war nun bereit , die Abänderung der Teil -
postenbescheinigung bei Dr . Geiler z« besorgen .
Es wurde eine neue Teilpostenbeschein 'gung über
6000 Kubikmeter ausgestellt , die über 29 000 Ku-
bikmeter ließ ich zurück. Nun bescheinigte Dr .
Geiler auf zwei Schissskonnosfementen , daß für
die Holzausfuhr die gesetzliche Genehmigung vor -
liege . Ich fuhr nochmals nach Frankfurt a . M .
und dann mit Grammes nach Offenbach . Es
fand eine Zusammenkunft auf dem Büro der
Firma Merzbach statt . Für die Firma Lassen
stellte Grammes eine Bescheinigung aus , daß auf
Grund der vorliegenden Schein » die Ausfuhr
vorgenommen werden dürfe . Jetzt war Merz -
bach bereit , Stöcker (iOOOOO Mf . zur Bezahlung
der Ausfuhrpapiere zu geben . Fries und Gram -
mes erhielten jetzt einen Reichsbankscheck über
600 000 Mk . Von diesem Geld bekam Grammes
150 000 Mk . als Vorschuß bis zur endgültigen
Abrechnung . Dr . Geiler erhielt 60 000 Mk.
Grammes und ich kauften uns ein Auto für
110 000 Mk . , den Rest des Geldes ließen wir bei
einer Bank stehen.

. Ueber den Versuch eines Weinimportgeschäftes
äußerte sich Fries ebenfalls .

Ende Juni kam aus Frankfurt die Meldung ,
daß wegen des Holzverkanss des Stöcker eine
Untersuchung im Gange sei . Das Holz des
Stöcker ging in Flößen den Main und d^n Rhein
hinunter nach Holland . In Emmerich wurde die
Sendung beanstandet , spster aber wieder frei -
gegeben . Gegen die Ausfuhr ! des Holges erhob
die Mainzer Holzstelle Einspruch bei der dorti -
gen Handelskammer . Diese wandte sich in einem

vertraulichen Schreiben an die Karlsruher Han -
delskammer mit der Bitte um Aufklärung . Das
Mainzer Schreiben gelangte an Dr . Geiler .In der Zwischenzeit war ich geschäftlich aus -
wärts . Als ich zurückkam , war ein Brief von
Dr . Geiler da , in dem mitgeteilt wurde , daß die
Fälschungen herausgekommen wären . Ich sollte
deshalb nach Konstanz kommen , wo Dr . Geilerweilte , und 20 000 Mk . mitbringen . Ehe ich nach
Konstanz fuhr , teilte ich die Sache dem Elmhorstmit . Die Mainzer Handelskammer hat in ihrem
Schreiben an die Karlsruher Kammer ausführ -
lich Mitteilung gemacht von den Fälschungender Ausfuhrpapiere , die in Berlin aufgedecktworden seien , deren Spuren nach Karlsruhe süh-
ren . Dieses Schreiben hat Dr . Geiler mit nach
Konstanz genommen und mir gezeigt , er hat esdann auch in Konstanz beantwortet . Dr . Geilerwandte sich an Eytel , der dafür sorgte , daß die
Ausfuhrbewilligung in das Journal des Reichs -
kommissars für Ausfuhrbewilligung einge -
tragen wurde . Dr . Geiler teilte darauf dieNummer der Eintragung nach Mainz mit .Der Brief nach Mainz scheint nicht die
beabsichtigte Wirkung gehabt zu haben . DieAntwort aus Mainz blieb mir unbekannt .Von Grammes wurde mir aber mitge -teilt , daß in der Sache Nachforschungen ver -
anstaltet werden und daß damit auch Beamte
von Berlin beschäftigt sind. Am 14. Juli holte
ich nun den Dr . Geiler aus Konstanz ab . Die
Handelskammer in Mainz wollte das Originalder Ausführgenehmigung sehen. Dr . Geiler
stellte eine Fälschung der Ausfuhrgenehmigungder 49 000 Kubikmeter Holz her und schickte dasStück an die Handelskammer in Mainz . Ueberein versuchtes Geschäft mit Konrad Schmidt in
Koftheim sagte Fries aus : Schmidt war Privat -
sekrerär in Frankfurt a . M . Er wollte auch ein
Holzexport/icschäft machen und von mir Teil -
Postenbescheinigungen beziehen . Hür diese Pa -
piere , zu deren Herstellung ich zwei Blankofor¬mulare benutzte , die mir Dr . Geiler geacbenhatte , sollte ich 10 Proz . der Summe des Aus -
fuhrwertes erhalten , d . s. etwa 20V 000 Mk.Schmidt ließ die Papiere in Mainz prüfen , dar -
auf kam das Geschäft nicht zustande .

Die Verhandlung dauert fort .

Tagesanzeigee . rllätititz itt aus dem
Anzeigenteil zu ersehend

Samstag , 2. Juli .
Landestheater . Russischer Komodienabend . 7 .W e l t v a n o r a m a . Schweiz .
Stadtgarten . Gartenfest mit Konzert und benga -

lischer Beleuchtung . 8— 11 Uhr .
Ehemalige Feldartilleristen S 0 er . Be -

sprechung im Saal des „ Elefanten " . 8 Uhr .
K .T .B . 1840 . Theateranifüh rung . „Drei Linden "'. 8.F .C . Phönix . Ordentl . Hauptversammlung . Schremvv .Sa « l 3 . 7 Wir .
S .V . Beiertheim . BvrstanKssitzung im Vereins -

Saus . 8 Uhr .
Resibenztheater . Svortfrlme .
Rheinklub Alemannia . Kkwbabend . . »X Mr .

GemeinnShize Meier - und
Hminverler -Laugenoffeuschafi

Karlsruhe e. G . m. b . H.
Bilanz per 3t . Dezember 1920.

' Aktiva .
Kassa - Bestand JI 7.23
Banken - Konto :

Guthabe » bei der Vereinsbank
Karlsruhe 483 287 .25Koiito - Korrent - Konto „ 2259063 .6!)

Bau -Konto Siedelnna Hardtwald » 133 807 .52Bau -Konto Ostsiadt - Siedlung . . » 28 377.20
Einrichtungs - Konto . . Ji 1 705 .—

Abschreibung . . . „ 205 .— » 1500 . -
Bruiinenanlagc -Konto 9 768 .—

Abschreibung . . . .. 1958 . — . 7 800 .—
Darleben -Konto . . . . . . . . „ 4000 .—Material -Konto 1474 .80

Ji 2919 297 .00

Geschäftsanteil - Konto M 472 800 .—
Baukostenzuschuß -Konto 987 060 .—Baudarleben - Konto „ 1457 000 .—Reservefond - Konto 1288 .85Gewinn pro 1920 1142 .84

2910 297 .09
Mtgiiederbewegung per 1920.

Stand am 1. Ia -
uar 1920 . . . 180 Genossen mit 298 Anteilen

Zugang im Be -
nchtsjahr \ . . 283 , „ 758

zusammen 403 Genoffen mit 1056 Anteilen
Abgang im Be -

richtsjahr . . . 18_ » . 70 ,
somit ver 81 . De¬

zember 1920 . . 450 Genossen mit 980 Anteile »
Die GeschästSgllthabe » haben sich im Berichts -

icchre um Ji 343100 .—, die Hastsumme der <Genosseuuni M 341 000 .— erhöbt . Tic Gesamtliobe der Haft -
summe beträgt am Schln 'se des BerichtsjahresJI 490000 .—,

Der Vorstand :
g . Kollofratb . W i l b . S t o b e r .

Wohnungs -Tausch .
Elegante 4 Zimmern »» !, « » » « in Pso »5bei «

gegen Karlsrul ' e ,i« tausche » . Angebote unterF . P . 4il !>9 a » Rudvls Hl ' oiic . Pwrzhel « .

Ziirth bei AAnberg .
^ 4 Äinimerwohnung im 2. Stock sehr gutenHailies , Ätahe Stadtmitte , trotzdem freie , gesündesteLage , mit prächtiger Fernsicht , gegen übniiche Wob -
nung in Karls «« »,e oder nächster Umgebung zntauschen gesucht . Anerbieten unter Rr . 0051 insTagblattbüro erbeten .

WollliUWtllM .
Eine 3 Zimmerwob -

mern in Karlsruke ver
1. Okt . od . früher zu
tauschen gesucht . Ana . n .
Nr . 0380 ins Taab l attb .

Nenzeitl . arohe Bier -
zimmerwohnunq . Am
Stadtgarten 19, 4 . St . .
gegen moderne Fünf -
»immerwahnnng lmögl ." statt ) zu tau¬
schen gesucht . Näheres
im Laden .

Große billige Zwei -
zimmerwoing . . Werter -
plah , 2 . St ., gegen eben -
solche Mittel - ot . West¬
stadt tu tausche » gesucht .
Angeb . unter Nr . >>410
ins Tagblattbüro erbet .

WWW
Möbliert . Zimmer zu

vermieten : Augarien -
str . 27. Hb . I II . . b^ Kreis .

Großes hübsch möbl .
Zimmer an sol . Herrn
sofort zu verm . Kranh ,Marie -Alerandrastr . 42.

In lierrschaftlickem
Sause <Hardtwaldstadt -
teil ) ist auf sofort ei »
sehr gut möbliertes
Wohn - ^ nd Schlafzim¬
mer mit allen Beauem -
lichkeiten an einen so -
liden Herrn zu uer -
mieten . Angebote unter
Nr . 0407 ins Taablattb .

je?. . ' ' •• ^ 1y

Wir«
und Bkiro . möglichst mit Gleisan -
schluß . sofort oder sväter z» mieten
gesucht . Geil . Angeb . unter Nr . 64» !
ins Tagblattbüro erbeten .

Einfach . Zimmer mit
zwei Betten sofort an
2 Herren oder Damen
zn vermieten . Zu er -
lraa . im Ta gblattbüro .

Sclnllerstr . 13 ist ein
möbliertes Zimmer auf
sofort oder 15 . Juli an
einen anständigen Herrn
zu verm . ir r an Stumv ?.

i' ccttii Zimmer an
einzelne Person sofort
zu verm . : Gartenstr . 11 .
Hinterbaus , 2 . Stock .

WKWWUW
^. Dame mit 12jährig .
Töchterchen sucht zweileere Zimmer mit Koch-
gelegenheit ober Küche
am liebsten im westlich .Stadtteil . Angeb . unterNr . 6403 ins Taablattb .

In Karlsruhe
rlsi in Sfslri!

ca . 250 qm für Büros
ca . 200 qm für Lager
ca . 75 qm für Werkstätte

(evt . Werkstätte für sich .)
Tauschmöglichkeit gegen bisherige Geschäftsräume vorhanden .Ausführliche Angebote unter Nr. 6282 ins Tagblattbüro erbeten .

für Bnroz wecke vou Groß -
Handlung gesucht.

Ang . unter Nr . 0402 ins Tagblattbüro erbet .

SIMM
Tüchtige zweite Arbeiterin für keinen

Damenputz gesucht .

Elly HebsKftreik
Kaiseritraiie 193 l.

Damenputz .
Wir suchen eine tüchtige

I . Arbeiterin
für sofort.

3 . £ U - KalsersiraBe 233.

Gesetz ! , gesch . Erfindung

Blitz - Zeiger - plan .
Größter Gewinn ohne Risiko für Verlag ,

Luchhandlung , private , Offiziere 2c.
Außerdem glänzender Verdienst durch Re-

klame -Znseraie. Interessentenerhalten Muster
lind Auskunft durch die Firma Hermann
Sonntag & Co . , Kunstdruckerei und Ver-
lagsanstalt, München 8 , die ihren Ver-
treter nach dort entsendet.

M Mar ! Helohnmg
demjenigen , der mir meinen jnnaen deutschenSchaier ^ und zurückbringt oder bestimmte An -
gaben , die zur Wiedererlangung slibren . inachenkann . Kennzeichen : wvlfsgrau . 50 cm hoch, hörtauf „ Ate ?"

Karl Kopf . KaiserKraße 75, Laden .

Leeres Zimmer u . eine
verfchl . » alle od . Schopf
m . Toreinfahrt zu miet .
gesucht . Angeb . u . Nr .
0397 ins Tagblattb . erb .

Tüchtiges , älteres
Mädchen

mit gut . Zeugnissen sür
sofort gesucht .

W eigele , Karlftr . 47.
Welch besseres , geb .

Fräulein iBeamtentoch -
ter ) würde über den
Sommer nach dem
Schmarzwald als

— Stufte —
gehen für Haushalt u .
Kindererziehung »in Be -
amtenfaniilie Lei samt -
liärer Bebandlg . u . gut .
Vervsleg . Entlohnung je
nach Nebereiuk . Dienst -
mädch . vorhanden . Ein -
tritt sofort . Anaebote m .
Bild nnt . Nr . 0395 ins
Tagblattbüro erb eten .

ÄienftmMchen
für sofort gesucht :

Svita l stran e 12.
'̂ RWW,UMD

hmlm
!ande hatvom Lande hat Gelegen

heit , das Bäckerhand -
werk gründlich zu er-
lernen : Kost und Wob -
nung im Hause bei

Hermann Bürger ,
Bäckerei .

Ublandstrake 30.

Tkiir.Dieultrnädta
Hausmdch . , Köch . . Stüt¬
zen , Kindersrl . sucht man
dm . Inserat im Tage -
blatt Cobnrg . Täal .30 000 Lei . Zeile 00 Ps .

Kater , ganz weift , liat
sich verlaufen . Abzu -
gebe » gegen Belohnung" urvenstrake 17. 4. St ^

Zn verkaufen kleineres
Fatrihanraefen

in Karlsruhe . Sofort
beziehbar .

Grund - n » d Haus -
besitzervercin .

Herren st r a 6 e 4S .
Z« verkaufen :

gebr . Äiöbel , 4 St . vol .
Bettstelle » m . Patentr . .Matr .. Keil . Schreibtisch
vol . Schrank , eintüriger
« chranr , 2 Regulat . ,
versenkb . Singer - Näh -
Maschs, Rundsch . Mein -
ser , Rheinstrafte SV.

2 gleich« vol . Bettstellen
mit Rost . u . Matr . zu
verk . Uhlandstr . S , vt .

Eis . Sinderbett mit
Matratze zu verlausen :
Borholzstr . 4 , 2 . Stock .
Möbellager Rns . Adler »
strafte 8 , gut erh . 1- u .
2tür . Schränke . Vertiko ,tische . Stühle , Küchen -
schränke . Wasch - u . Nacht -
tische , eis . Kinderbetten .Schreibtisch . Betten mit
Rost . u . Matratzen von
200 Mark an .

Bechslem -
Stutzflügel

sebr wenig gebraucht ,wie neu erhalten , vreis -
wert zu verkaufen .

tuM SWeisguk
Klaviergeschäst

4 Erbvrinzenstraße 4.

öeegmsmattatze
u . Keil . 100 Ji zu verk .
Lachnerstr . 18, H . II , r .

Eine goldcue Herren -
» br mit Ebering , beid .14kar . . vreisw . zu ver -
kaufen . Näheres Bik -
toriastrafte 13 . 3 . Stock .

Bier gut erhaltene
Vrj ^lcheMagen

von 40—80 Ztr . Trag¬
kraft , sowie zwei kom -
vlette grofte

PsMZgelchille
vreiöwert abzugeben . Äu
besichtigen in der Zeit
von 7—12 und 1— 1 Uhr
bei Gnstav Genschow &

A .-G . . Abteilung
Munitionsfabrik , bei

Wolfartsw eier .
Mod . . tadell . erbalt .

Jackenkleid INN/' .^ , zwei
gnterh . Kleider -i (SO M .
einz . Rock 40 X An¬
zahl schöne Blusen von
15 .H an . Sommerman¬
tel lgrün ) 45 Ji . braune
D .- Halbschuhe U. and .
Stiesel u . versch . sehr
bill . abzng . Zäbringer -
strafte 50 , Karabanosf ,
Verkaufsstelle .

40 Wochen trächtig ,
zn verkanfeu.

Oekigheim ,
Balinhosstrafte 250 » .

Airedale - Terrier
zu Verkaufs «».

Kaiserstraße 110 , im Laden.

•»sqps amrnoii ipj — SSS "PX 'S Ptreuuuoy'S« qi3P !3H 'Sunipû osonM 'ujo )J [JB >| SO PHiqjsjjuipsnz sSinspo usauniuiiOTSjsiireS^ iMos uspire}su32s3-pzug BOA SunztEipsqv 'uajneji ussiay najsqDoiinz aipns *naq>«S3jDttuixps pnn simos VY joüu
» SHniajiiv

Platin , Alt - QoHf . Ait - Simerj
kauft ständig und zahlt
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister. |
Kaiserstraße 53 Fernsprecher 1538 .

gegenüber dem Eingang der Techn. Hochschule.

Dklbl . Crep de chine -
Kleid . 42/44 , mit Hut .für Braut aeeign . . Ten -
fels U -Leibbinde zu ver -
laufen . Angeb . unter
Nr . 6404 ins Taablattb .

fllSW an verk . , geeignet
lUtty fji t Anfänger .
N äheres im Tagblattb .

Täglich 3 Liter
Ziegenmilch

abzugeben : Rintheimer -
strafte 0 , 2. Stock , I .

Schnauzer . Rüde ,
bester Nattenkänaer . zu
verkausen : Rintheimer -
strafte 9 . 2 . St .. l . W

Mon . alte rassenreine
Dackelbunde .

Abst . . 13 erste Preise ,noch abzugeben : Fauk .Brn chsal . Schillerstr . 15 .

DUia
in Nordwest ! , n . südwestl .Lage sowie

SeslhksksWs
!mit br . od . freier Ein -
fahrt ) , Werkstatt n . Hof
zu kaufen gesucht . Ang . u .

! r . 04l3 ins Tagblattb .

WrinWMine
sos. zu laus . gel . Ana .u . Nr . 040« i . Tagblattb .

Kleiner , vierräderiger
Handwagen

zn kaufe » gesucht :
Vahn -bosSwirtichast .Sauvtbaittihos .

blechmrei -

Maschinen
und Wertzelise zu

kaufen gesucht .
(Wulst - , Abkant - ,Rund - und Sicken -
Maschine . Kreis - u .
Tchlagschere . > Anae -
böte mit Preis und
Beschaffenheitsan -
gaben . Ä! r . 0372 ins
Tagblattbüro erb .

aus gutem Hause zu
kauf . gef. Angeb . unter
Nr . 0408 ins Tagblatt b .

Graue Herrenflanell -
hole . Gr . 105 oder
gröber , zn kaufen ges.
Angeb . unter Nr . 0409
ins Tagblattbü ro erbet .

BiiMÄnkaus .
Einz . gute Bücher n .

ganze Bibliotheken kans .
lederzeit Brannsche Hos -
buchhandl . . Kaiserstr . 58.
Televhon 1207.

Nissin
gegeil Kopfläuse
Nichts anderes nehmen .

In Apotheken und
Drogerien .

¥ ® ri
'
© sajjRgs - Ämge

Seid » und
Silberwsipeii

empfiehlt

! .
Goldschmied

Kart sruhe
Kaiser - Passage 7 a.

berücksichtigt
bei Einkäufen
die Inserenten

des Karlsruher Tagblatts .

Abonnenten
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Allgemeine Mrlschasksfragen .

Das Druckpapier .
Der Verein deutscher Zeitungsverleger teilt

: Die von einem Teil öer Presse abgedruckte
Nachricht, Sah ab 1 . August der Preis für Zei -
Ulngsdruckpapier von 3,30 Mark für das Äilo -
kramm endgültig festgesetzt wurde , ist unrichtig .
Nach dem Abschluß der Verhandlungen zwischen
" cn Zeitungsverlegern und den Fabrikanten
süssen vielmehr die Bemühungen des inter¬
fraktionellen Reichstagsausfchusses fortgesetzt
werden , um eine weitere Senkung des Papier -
Heises herbeizuführen , u . a . durch anderweitige
» rachttarifierung des Zeitungsdruckpapieres ,
wlls nicht die Notlage der Presse noch erheblich
verschärft werden soll. Das weitere in dieser
Hinsicht ist bereits veranlaht . Jedenfalls wird
Vet endgültige Preis nicht erst am 1 . August ,
sondern bereits am 1. Juli wirksam werden .
Mne entsprechende Bemerkung wurde von uns
bereits registriert . D . SR.)

Banttrisen in Frankreich .
Der Halbjahresabschluh hat wieder zwei

Lotzen französischen Banken , die seit einiger
■fott ins Wanken geraten sind, das Verhängnis
Gebracht. Die Jndustriebank von China wird'oren Konkurs erklären , nachdem alle Jnter -
v^ntionsversuche der Regierung unter den
großen Kreditinstituten gescheitert sind. Die
jndustriebank von China ist ein Jahr vor dem
Kriege mit einem Kapital von 45 Millionen
Franken gegründet worden . Sie hat nicht nur' n China , sondern auch in Jndo - China , Japan ,
^ vrea , Wladiwostok und Singapore zahlreiche'." lialen errichtet . Man spricht von einem Fehl -
betrag von 250 Mill . Franken . Als beklagens -
wert wird erwähnt , daß im gleichen Augenblick
° te Deutsch-Asiatische Bank in China ihre
Zweigstelle eröffnen wird . Man führt den Zu -
lammenbruch der Bank auf den Stillstand im

französischen Geschäftsleben zurück. Die zweite
Bank , die ebenfalls stark bedroht ist , ist die
Bank -Zentralgenossenschast der Provinzbanken ,
die aber noch Aussicht hat , über die Liqui -
öationsschwierigkeiten hinwegzukommen . Die
Bank hat gegen die früheren Direktoren und
andere Beteiligte Klage wegen Unregelmäßig -
keiten in der Geschäftsführung angestrengt . Der
gegenwärtige Leiter , der ehemalige Finanzmini -
ster Dupont , hat das Amt als Budgetbericht -
erstatter in der Kammer niedergelegt .

Erhöhung amerikanischer Zölle.
Eine Vorlage über Zollgebühren , die im

Repräsentantenchaus eingebracht wurde , sieht eine
Erhöhung der Zölle auf die meisten Waren
vor . Eine Gebühr von 35 Cent wird auf öas
englische Pfund rohen Mineralöls gelegt . Die
neue Vorlage sieht für die Dauer von drei Iah -
ren eine Beaufsichtigung der F a rb sto sfe in -
fuhr vor , und zwar durch Errichtung eines Sy -
stems von besonderen Einfnhrermächtigimgen .
Sic ermächtigt weiter den Präsidenten , Handels -
vertrage auf der Grundlage der Gegenseitigkeit
mit allenn Ländern abzuschließen, sofern der Ab-
schluß als den Interessen der Bereinigten Staa -
ten förderlich erachtet wird . Die Vorlage er-
mächtigt den sogenannten Tarifausschuß , Erhe¬
bungen über das Geschäftsgebaren der Einfuhr -
Häuser anzustellen . Die Vorlage sieht ferner vor ,
daß der Wert der Einfuhr auf der Grundlage
des Weltmarktpreises berechnet wird , nicht zum
Einfuhrpreis in den Erzeugerländern . Die aus -
ländischen Erzeugnisse müssen Schilder oder fon-
stige Kennzeichen in englischer Sprache haben .

Lörss — Hänsle ! — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M. , 1. Juli . Die Börse verharrte
auch heute in ihrer festen Verfassung ; der Markt
zeigte aber zum Teil ein ruhiges Aussehen . Die

Kursaufbesserung war im allgemeinen nicht allzu
beträchtlich , immerhin ließ sich für eine größere
Anzahl Industriepapiere eine freundlichere Verfas¬
sung erkennen . Die spekulativen Käufe führten zu
ansehnlichen Kurserhöhungen der A .E.G . , die mit
315 plus 7 Proz . einsetzten . Fest lagen ferner
Schuckert , Lahmeyer und anfänglich auch Berg¬
mann . Ein mäßiger Rückgang zeigte sich bei den
Montanpapieren . Phönix lagen sehr fest , Oberbe¬
darf 223 . Ferner standen Gelsenkirchen bei höhe¬
ren Kursen in Nachfrage . Rheinstahl stiegen 512,
522 , Kaliaktien fest . Westeregeln setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung fort , mit 538 um weitere 30 Proz .
anziehend . Caro lebhafter . Hirsch -Kupfer 386,
mäßig höher Zellstoff Waldhof 520 . Anilinwerte
konnten sich mäßig befestigen . Scheideanstalt , auch
Holzverkohlung gehen zu gebesserten Kursen um.
Adlerwerke Kleyer wurden bei Beginn ZA Prozent
höher . Daimler mit 223A anderthalb höher . Nordd .
Lloyd , für die größere Kaufneigung herrschte , zogen
an . fm weiteren Verkehr waren Neckarsulm leb¬
haft gehandelt zwischen 335 und 345 . Deutsche
Maschinen 390—396 , Holzmann 653 . Am Einheits¬
markt Maschinenfabrik Karlsruhe , Braunkohlen¬
werk Leonhardt , Bad . Uhrenfabrik , Berlin -Frank -
furter Gummifabrik , Maschinenfabrik Eßlingen , Ba-
denia gefragt und höher . Im Verlaufe 'Deutsch -
Luxemburg 364 , 370 , Feiten & Guilleaume 15 Proz .
höher . Auch Siemens & Halske fester . Spiegel
und Spiegelglas ebenfalls fester . Die Börse schloß
fest . Privatdiskont 3% Prozent .

w . Frankfurt a. M-, 1 . Juli . (Eig. Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Belgien 598 , Holland
2455 , London 279 , Paris 600 , Schweiz 1254, Neuyork
74s/a, Tendenz : unentschieden .

Effekten : Disk . Kommandit 280 , Gelsenkir¬
chen 398 , Zellstoff Aschaffenburg 680 , rat ., Zement
Heidelberg 350 , Bad . Anilin 410 , Scheideanstalt
617K , Höchster Farben 32$A , Licht und Kraft
234.% , Adler & Oppenheim 1650, Badenia Wein¬
heim 394A , Maschinenfabrik Durlach 400 , Masch .-
Fabrik Gritzner 515 , Masch .-Fabrik Karlsruhe 635 ,
Schlinck & Co . 35034, Schuhfabrik Herz 250 , Eis .
Baumwolle 470 , Spinnerei Ettlingen 520 . Tendenz :
fest .

Berliner Börse .
w. Berlin , 1 . Juli . Die Börse verkehrte bei leb¬

haftem Geschäft in fester Haltung . Die Spekula¬
tion betätigte sich hauptsächlich am Montan¬
markte , wo vereinzelt Kurserhöhungen von 25 Pro¬
zent erzielt wurden , so für Phönix Bergbau und
Rheinstahl . Gelsenkirchen und Lothringer Hütte
gewannen 10 Proz . und darüber . Von Elektrizitäts¬
werten stiegen A .E.G. , Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen , Schuckert und Siemens & Halske
weiter . Feiten & Guilleaume holten die anfäng¬
liche 6proz . Abschwächung wieder ein . Von Spe¬
zialwerten waren Augsburg -Nürnberg - Maschinen ,
Westeregeln und Rheinstahl über 20 Proz . höher
bezahlt . Kolonialwerte und sonstige Valutapapiere
vernachlässigt und wenig verändert . Der Anlage -
markt war gut behauptet , namentlich für Deutsche
Anleihen . Devisen waren wenig verändert .

Geldmarkt.
Berichtigung . Die Meldung über die Herabset¬

zung des Diskontsatzes der Bank von England von
6 Prozent auf 56' i », war irrtümlich . Es handelt sich
um. den Privatdiskont vom 27. 6. von London .

Industrien.
Bromograpk -A .G. in Mannheim . Die G. - V . setzte

die Dividende auf 6 (0) Proz . fest und beschloß die
Erhöhung des Grundkapitals um Mk . 1 375 000 auf
Mk . 2 Mill . Die neuen Aktien übernimmt ein Bank¬
konsortium , bestehend aus der Rheinischen Credit -
bank , der Pfälzischen Bank und dem Bankhaus M.
Hohenemser in Frankfurt a . M. und bietet den Ak¬
tionären auf eine alte eine junge Aktie mit Divi¬
dendenberechtigung ab 1. Januar 1921 zu 120 Proz .
an . Die übrigen Aktien bleiben vorläufig gebunden
in den Händen des Konsortiums , weil mit der Mög¬
lichkeit einer amerikanischen Beteiligung gerechnet
wird , wegen der Verhandlungen im Gange sind.
Auch sei damit zu rechnen , daß die Fabrik , die die
Apparate der Gesellschaft baut , sich an ihr betei¬
ligt , während umgekehrt die Bromograph A G . mög¬
licherweise eine Beteiligung an der betr . Fabrik
nimmt . Der Gesellschaft ist es gelungen , Gründer -
rechte abzulösen .

i

Frankfurter Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

ftadische Bank • • .
Dann Städter BaAk . .
Deutsche Bank • - .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditbank .
Oesterr . JLilnderbank .
pfälzische Bank . .
fihein . Creditbank . .
Ötidd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Warttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahatte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Grün & Biiflnger . .
Zementw . Heidelberg
Bau. Apilin . . . .
3cheideanst &lt
Höchster Farben . .
Chem. Fabr . Mannheim
Deutsch Uebersee .
Klektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler & Uppenheimer
B . Masch . Badenia . .
Haschfabr . Durlach
Maschfabr . Gritzner
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe
Oberursei
tiohlinok & Co . .
Schuhfabrik Herz
Jlsässer Baumwolle
Spinnerei Ettlingen .
gnrenfabr . Furtwan &
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuokerfabr . Waghäusel
Zuckerfbr . Frankenth .
Benz Motoren . .
Mannh . Versieh .- Ges.

Juli jSO. Juni
369 . - 365 . -
168 . - 168 . -
32150324 .75
279 .50 2/5 -
228 .50 :22950
166— 165—
73 50 76 25

I63 75 163.75ei
174 .50 ! 17ö .ex
221 .50 221 .50

'
25 —

J93 —
553 50
350—
640—
378—
342—

235—
325 .—

395 50
506—
345—
624 -
380—
K .50

—
468 .50
505 -

47a -
520—
N -

383 .75
512—
34975

>18—

Festverzinzl . Werte
5°/0 1 DtscluSoliataanw .
5°/o U .. :
ObEsT ::
ö°ln Deutsch . Heichsial.

. .
3yi „ ..
3% ..
Deutsche Prämienanl .
5°/o Pr . Schatzanw .1921
i % Pr. „ 1922
t »/o PreuBische Konsole
3Va°/o » ,,
i ";

° Bild. itaatsanllüSiU

Eisenbahn -Aktien
Sohantungb &hn . . .
Gr . Berl . Strafleabahn
Baltimore . . . . .
Prinz -Heinrich - Bahn .
Orientbahn . . . . .

S chlffahrta -Aktien
Ajgo SohMahrt . . .
Deutsoh Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Sndamerika .
Hanaa D .-Schiff . . .
Norddeutsoher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstidter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Baak . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichsbank . . . .

1. Juli 80. Juni

9990
99 90
84 .80
7210
77 .50
78 90
69 -90
69 -75

9975
99 -90
34 -80
72 -10

| l

9980
70—
60 .10
56 -10
72 .80

99 -80
69 -90
60 .10
5610
71 .75

567 50

169 . - 165 .50

148 .
' - 147 75

212 .75
168-75
324 50
28175
228 -50
131 -

212—
168 -50
322 .50
278-50
227—
181-50

60 50
145 -25

Berliner Kursnotierungen i
30. Juni

>577 -50
508-

lndustrle -Hapiere l . Juli !
Sinner Brauerei . . 500 —
Accumulatoren , . 645 — !
AdWwerne . . , 290 —
AltxaMerwcrke . . . 286 50 !
A. E . 7J 319 75 3Aluminium . . . .
Angln Continental . .
Aufisburg -Numberg .
Badischo Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Maschinen
Ber".ner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
ßismarckhQtte . . .
Bochumer GuB . . .
Gebrüder Böhler » .
Brown -Boveri . » .
Buderus Elsen . . .
Chem . Griesheim • ,
Chem . Albert . . . .
Daimler Hotornn . .
Dessauer Gas . . ,
Deutsch -Luxemburg ,
D. Debersee -Elektr . .
D. Eisenbahn 6 . W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch GasglUlHoht
Deutsches Kall . . .
Deutsche Waffen . ,
Deutsch Eisenh . « .
Dynamit Trust . . ,
Elbcrfelder Farben ,
Eschwell . Bergwerke .
FeldmWüe Papier . .
Feiten & Guilleaume ,
Filter Br»,utechnik . 504 50 '
Gaggenau . . . .
Gasmotoren Deute .
Gelsenkirchen . .
Genschow - - - - ■
Goldschmidt . . • . 640 . — 631 -25
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener . . . . .
Hasper Elsen . . . .

m 5

I . Juli

JÜ 75
84350
239 -

f :=

354

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hüsch . Eisen . . . .
Hohenlohe . . •
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-Ifottweil .
Kosthelmer Cellulose
K.vffhäuser . . . .
Lahmeyer Co . .
Laurahittte . . . .
Lindes Eismaschinen 1340.
Ludwig Löwe . , . 145t).Lothringer Zement 570 . —Mannesmann . . . IE43 .25
Oberschi . Eisenb .-Bed . joon —
Oberschl .Eisenia '*astr . [2g3 _
Oberschi . Kokswerke £05, _
OrenBtein & Koppel . >- 04 01
Phönix Bergwerke . . S7S f ,
Eheiaisch Metall ,
Rheinisch Stahl . ,
Roinbaeher Htttte ,
Rllteerswerke . ,
Sachsenwerke . .
Schuckert & Co . >
Siemens & HUska
Steaua Romana .. ,
Stettiner Vulian ,
Stoliberger Zink ,
Türkischer Tabak ,
Varziner Papier . >
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westeregcln Alkall
Zellstoff Waldhof .

[ ■25

510 - -
724—
355 -

1?:50
Otavl Minen . . .
Otavl Genug . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . . . .

430 .»

mMaachinenfabr. Karlsr . 655 -—

496-
520 -
419 --

p
»

&

liewisennotierun gens
w . Frankfurt , 1 . Juli.

?

■rpen -l
Holland .
London .
Paris , .
Schweis .
Spanien . . .
Italien . . •
Lissabon . . .
Dänemark » »
Norwegen . .
Schweden . .
Helsingfors . .
Newyork . , .
Wien (altes ) .
Deutsch -Oesterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

I . Juli
Geld
59940

2465 -50
27925
600 40

1261 .20
95650
36610

8 80"
.401056-

1636.
74 .17

Ml
10190

Brie «
60060

247050
2/9 -75
601 -60

1263 80
958 50
366-90

124L20

105J
-60

7432

30. Juni
Briei
600 -60

2470 -
281 -25
602 10

1263 -80
971 . --
365 -90

1271 30
1080 -10
1664 -20

74 -67 83.
12 -73 1 ? .
27 -47 ?7

100-90 101

Rotter (1. • Aasterd .
Brüssel . » , .
Christi an !» , . ,
Kopenhagen , .
Stockholm . . ,
Heisingfora - . ,
Italien . . • • .
London . . . .
Newyork • i . ■ .
Paris » . » .
Schweiz

w. Berlin , 1 . Juli.
1. Juli

Gald
5-

Spanien . . .
Wien (altes ) .
Deutsch -Oesterr .

Budapest , , .
Lissaboa , , .

Bulgarien . ,
Polnische Noten

71
601 .L .1261-30
966 —

1
27 !l3

30. Jnni
Geld

2460 -
598 -40

1068 "

1260 - .

364 .60
2fi :o

4f
601 -35

1260 -70
969 . -

Briet
2

599.
'
6Ö

107110
1263 .30
166420
117 -90
365 .40

602 -65
1263-30
971 . -

12-23 ! 12 .27
m wo

w . Zürich , 1 . Juli
I . Juli

790
0 -97 ' lv

7 95
19550
593 -

22 -18
47 55
29/20
4735
00 .

Deutschland
Wien , , ,
Prag . . . .
Holland . .
Newyork . ,
London , .
Paris , , ,
Italien . , ,
Brüssel . ,
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiania ,
Madrid . .
Buenos -Airea
Belgrad , ,
Agram . , ,
Budapest ,
Bukarest . .

Ii .13125
84 .75
76.75

130 -

385
220
9 -

i. Juni
7 90
1 -
8 .—

195 -25
599 -

2221
47 -55
^7 .80
99 30

131 50
84 .80
77 -20

130 -

385
2 -10
9 -

Devisenkurse im Freiverkehr.
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straus ft Co , Karlsruhe .
a> vorbOrsi . Ib ) nachbörsl .
2460 - 2485 2460 - 2475
1255 - 1275 1255 - 1270

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Neuvorli
Italien

598 - 604
280 - 282
74 l<4— 76
365 - 372
Tendenz :
unsicher .

599 - 603
279 - 281

741, 7^ 1,
364 - 368
Tendenz :

ruhig .

Todes -Anzeige .
Unsere liebe Schwester , Tante und Schwägerin

Marie SclMzmann
vormals Vorsteherin der Erbgr.- Hilda -Haushahungs -

schule zu Freiburg
ist heute mittag im Alter von 68 Jahren von
schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst
worden .

Karlsruhe , 1. Juli 1921 .
Walther Schwarztnann , Oberbaurat u . Familie ,
Max Schwarzmann , Professor .

Die Beerdigung findet Montag , den 4 , Juli,l|24 Uhr auf dem hiesigen Friedhof statt .

Danksagung .

Die vielen Zeichen liebevoller Anteilnahme an
unserem unersetzlichen Verluste waren uns ein er¬
hebender Trost in unserem schweren Leid. Für alle
diese zahlreichen Beweise innigen Mitgefühls sagen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten , aufrichtigsten
Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenem

Frau Amalie Stein , geb . Blum.
Karlsruhe, Juni 1921.

Rustica
V77Zn7777777r7m7777777777.

mit
Tintenbecken

z ii ^ a ^17777777777777777

becken
Die

Feder
unserer Zeit .

Brause & G9 - Iser l ohn

Wanzen £ L Brut
vertilgt restlos nur Kammerjäger Berg ' s Nicodaal .
Erfolg verblüffend . Kinderl . anzuw . Dankschr . v. überall .
Beste Zeit zur Brutvernichtung , Doppeipackung M. 7.-
Erhältlich bei O . Fischer , Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74 ,
R . W . Lang , Drogerie , Kaiserstr . 24 , sonst portofrei bei
II ermann A. Groesel , Berlin 243 , Königgrätzerstr . 49 .

Gottesdienste 3. 3uli.
Evangelische Stadtgemeinde .

SmÄtti ^che. lAQ : Stadtv . Kämmerer : 10 : Dekan
Raov : 1/ tl ~ : Gfiriitcrtrciire, Dekan Navv . ,

>! lci «e Kirch« . 1412 : Kindersottesd . . Oberho 'pre »
&iccr Mischer : 6 : Stadtv . Kammerer .

« cklobkirck«. 1v : Oberboivredigei Mischer. .ZobäuaeSkirch« . 8 : Stadtv . Heun : 1X6rt »
stenlebre für Mädchen , W -adtofr . Mayer -Ullmann :
VAU : Sta &fvfr . W . Schul, : 11 : Cbristerdlcbre,
Stadtvfr . W . Schul» : 11 : KindvmvtteiÄ .. Stavtv .
Heun .

Christuskirch« . 8 : Staötv . Merkl « : 10 : Stadtv .
Dierkle : yt t2 : (Stirifteicleftte, Stadt « . Merkl « .

^ meindehaus d« r Wettstadt . 10 : Stadtpfarrer
Schilling : yd - : Kindergottesd . . ©tadtofr . Schilling .

Lutberkirch«. 8 : Stadw . Batz : MIO: Stadtvir .
Waag : 11 : CbristcnleHre, Stabtcfr . Waag :
Vi 12 : Christenlehre , Stadtvkr . Weidemeier .

Tornsaal Sndeudschulc . 'Aid : Stadtpfr . Hemmer :
11 : Kinderaot -teSd, . Stadtofr . Henrmer .Tiatouiffeubanökirche . Vrni . 10 : Pfarrer Sibler :
abdö . ^ 6 : mvnatl . Missionsstirnde . Missionar
Mayer .

Beieribeim . X10 : Staötvikar Münsel ?
Kinderaojtesdienst . Stadtvikar Mitn »el.Karl -Friedrich -Gedächtniokirch« lStädtt . Miibl -
bürg ) . 8 : SrüHgotteSd . . Stadtmkar Brecht : 'AlO:
Kottesdiewst . Staütv . Brecht : %11 : Cbriftenlebre ,
S -tadtvfr . Schul, : KinderaotteSd . Stadtv . Brecht.

Evang .- lutb . Gemeinde lMriedboskavelle . Wald -
bornstrahel . Vorm . AW : Predigt . Pfarrer Herr¬
mann . 3?ach Schluk, des SauvtgottesdiensteL :
Abendmahl , Beichte 9 Uhr .

Wochengottesdieuite .
Klein« Kirch« . DomlerStag , 8 : Stadtv . Münzel .
Lutberkirch« . Donnerstag , 8 : Stadtv . Batz .
gobanneskirch « . Donnerstag . 8 : Stadtvfarrer

W . Schulz .
Bund christl. Polizei -Beamtcr . BereinsbauS

Amalienstr . 77 . Donnerst «« abend SA : Andacht,
^

« welbesA -ch» « « im Gemei »d«ia « s d«r Siid -
ftadt . Dienstaa . 8 Uhr .

Evang . Stadtmisfio « . Adlerstr . 23. Sonntags -
schule : Ausflug , Sammlung 1 Uhr tut SchloH -
<iarten : 8 : Allgemeine Versammlung . Stadt «fr.
Waag : 4 : Iun « frauen -Ver ., Schwester Luise : 8 :
Zusammenkunft aller freiwilligen Hilsskrästc .
— Mittwoch . 8 : Bibelftunde . Stadt « . Lieber . —
Kre« ,str . 28 : Sonntag , 11 : Hoffnungsbund : abds .
8 : Blaukreuzversamml . — Tckcsselttr 87 : Freitag .
8 : KranenbilielttAitde . Schwester Luise . — Ober -
kirchrnratsgebäud « : Mittwoch . 8 : Mädchenklub .

Evang . B « rei»shaus . Amalienstr . 77 . Bm . 11% :
Sonntaasschule : nochm . 3 : Allgem . Versammlung .
Stadtnnssioitcr Scheurer : nachm. 4 : Jungfr .-V« r . ,
abds . &A : AH« . Versammlung . Stadtmiss . Wieler .
— Montag , abds . 7 % : Jngendabteil . : abds . 8K :
Blaukreu »- Ver . — Dienstag , nachm. 4 'A : B>ibei¬
stünde für Krauen u . Jungfrauen : abds . 8y,
Bibelbcwr . f . Mannet u . Jünal . — Mittwoch ,
nachm. 4 : Mariastnnde fftr Mädchen : abds . 7y, :
Somrtagsschulvvrb . : abds . Bibel - u . Gebetst.
— Donnerstag , abds . 8K : Allgem . Bcrsammlg . ,
Durlacherstr . 32 : avds . 8^ : Seniinaristenkräu »chen .
Freitag , abds . 8% : Töchterverein . — Samstag ,
abds . 8K : lSebetsvereinig . f . Männer u . Jllngl .

Eva » « . Berew stir innere MIMo » A. B .. Rbein -
ftrabe 35 . Hth . . Müblburg . 8 : All«. Versamml . .
Montag . « : Knabenstunde . — Mittwoch , ß : Mäd -
chenstunde: 8 : Bibelstunde für Jungfr . — Don¬
nerstag . 8 : BibeM . f . Jünal . — Freitag . 8 : Bibel -
ktnnde für Männer n . Jiinalinoe .

Katholisch« Stadtaemeind « .
St . Stevbanükirch « . Aß : Frühmesse mit Gene¬

ralkomm union Mr die Dienstboten u . Dienst ».-
Konaregatwn : 6 : 61. Messe mit Monatskomm . für
das Männeraooftolat u . Männer -Konar . : 7 : 61 .
Messe mit Monatskomm . für die Jugend lKnaben
und Mädchens : 8 : Singinesse mit Pred . : Xio :
Hau »tgotteöd . mit Hochamt u . Pred . : yiß : Kinder -
aottesdienst mit Pred . : % 2: Christen ! , für Junyl . :

C?rv »ris Ci
Aufnahme in die ^Alte St . Bm ^ utiusklwelle
Amt .

St . Bevnharduskirche . K: Fritbmcsfe : 7 : HI.
Messe mit Generalkommn -nion der Kinder und
Erstkonimnmkanten : 8 : deutsche Sm «mess« mit
Predigt : A10 : Predigt u . Hochamt: yt l'2 : Kinder¬
gottesdienst mit Pred . : 2 : Christen ! , für Jüngl . :
A 'i : Corporis C h risti-B ruÄersch aft : 3 : Mütterver .
— Montag . ZltänOerkonar . — Donnerstag :
Jungfr .- Kongregativn . — Freitag : Her, Jesu - Amt.

Liebsrauenkirche S : Frühmesse mit Monatskom -
munioll der Erstkommtuiik . : 8 : deutsche Singmesse
mit Pred . : AIQ : Hanvtgottesd . mit Hochamt und

Predigt : 11 : Kinderaoltesd . mit Pred . : % '2 : Chri¬
stenlehre sür die Jüngl . : A*i : Corporis Cbristi -
Bru 'derschaft. — Donnerstag , abds . 8 : Äersanrml .
der Jungfrauen - Kongregation

St . BouifatiuskirlÄ . S : Frühmesse : 7 : hl . Messe
und Generalkommuion der Jüngl . - Sodalität . des
Tchutzengelb-undes u . der übrigen Kinder : 8 : dtsche.
Singmesse u . Pred . : A10 : Hauvtgottesd . . Hochamt
und Pred . : AVi : Kinderaottesd . u . Pred . : K2 :
Christen! , fflr die Jung ! . : AS : Corvoris Christi «
Bruderschaft : 3 : seierl . Ansnahme in die Jüngl .»
Kongregation lKvllekte sür den HI . Vater ) .

Ludwig -Wilhelm -Krankenhetm . 8 : . 61 Messe und
Predigt .

St . Peter - uud Paulskirck ^ . «Feier des Kirchen-
vatrimniums St . Pe-ter und Pauls . 6 : Frübweste :
%S ; Generalkomm , der Erstkommu» Ik . und des
Männeraoofwlats : 8 : deutsche Singm . : AtO : Fest-

Hl WW
'
■ I- Hrn .

. i» . je « « ; ^AS : Corporis Cb« stt-Brnderschaft . — Donners-
Hag . abds . 8 : Versamml . der Jungfr .-Kvngr . mit
Predigt und Andacht.

St . Michaelskirch« lBeiertheim ) . 6 : Beichtgel. :AI : Frühmesse mit Monatskowmun. der Kchülcr
und Schülerinnen : 8 : Singmesse mit Pred . : A10 :
Hochamt mit Pred . : nachm. 2 : Christen! , für die
Mädchen : 2 : Corporis Chrifti -Brnderschoft mit
Segen . — Kollekte für den Hl . Vater .

St . Nikolauökirch« INüvvurrs . 6—7 : Beichtgel. :
%7 : Frühmesse mit Moiiatskommumonder Jung -
srauen -Konar . u . Schul -kinder : 9 : Amt mit Pred . :
Kollekte für den Hl . Bater : A'2 : Christen ! , für
Jünal . n . Mädchen : S : Corporis Chrifti -Brnder »
schaft : AS : Versamml . der Jungfr .-Konar . mit
Predigt und Segen .

St . JoiefSkirÄe «G . üuwiukels . 6—7 : Beichtgel . :
7 : Krüh messe mit Monatskomm . für die Kinder u .
Erftkomilrunik . : 5410 : Hochamt mit Pred . u . Tel -
lerkollekie für den Hl . Vater : % 11 : Christen ! , für
die Jüngl - : 2 : Corporis Coristi -BruderschastS -
Andacht mit Segen : 0 : Rosenkranz in der Maria .
Hils-Kavelle . ^Ält - kath. Stadtgemeiude iAuserstehuugökirch «) .
KU ) : Deutsches Hochamt mit Predigt . Stadtpfr .
Kaminski .Fricdenskirch « ixt Meth .-G«mii «de . Karlstr . 49b .
Vnt . AI 0 : Predigt . Pred . Rücker : 11 : Kindergot -
tesdienst : nachm. 4 : Jungsiauenbund : abds . 8 :
Sonntagabendseier . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u .
Gebetswnde . — Freitag , abds . 8 : Jüngl .- und
Männerverein . _Ziouskitch « der Ev . Gemeiuschaft . Beiertheimet
Allee 4. Bm . Alto : Predigt , Prediger Klenert :
% 11 : Kindergottesdienft : nachm. A4 : Deklama¬
tion . — Dienstag , abds . 8 : GebetverfammInng .Mittwoch abds . 8 : Männer - u . Jüngl .- Verein . —
Donnerstag , abds . 8 : Bibelstunde . — Mlihlburg ,Hardtstr . S : Sonntag , abds . 8 : Predigt . — Mitt -
woch . abds . 8 : Gebetsversammlung .Rcuavottolisibe Gemeinde . Gartenktr . 16» . Got»
tesdienste - Sonntag , vorm . Wi. nachm. 4 Uhr :
Mittwoch of̂ s q

Freireligiöse Gemeinde . Vier Jahreszeiten tHe»
bÄstrafn: 21 ». Vorm . 10A : Sonntagsfeier .
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Philosophie .
Heinrich Scholz : DerUnsterblichkeitsgedankeals

philosophisches Problem . 96 Seiten . Verlag von
Renter & Reichard in Berlin . 1920 . Preis 5 Mark .

Das grauenvolle Sterben des Krieges hat im deutschen Volk
ein starkes religiöses Bedürfnis wachgerufen . Man möchte die
vielen Rätsel löse« , die der Tod uns aufgibt , möchte das Dun -
kel etwas lichten, das den Menschen mit dem Aufhören des
Lebens umfängt . Die apathische Gemütsverfassung so unendlich
vieler bildet heute den günstigen Nährboden , auf dem Okkultis -
mus , Spiritismus , Theosophie und verwandte Strömungen , die
alle vom Buddhismus beeinflußt sind , üppig gedeihen . Bücher
über Magie , Mystik usw . finden großen Absatz , und das Publikum
reißt sich um Karten zu Vorträgen über die kommende Sünd -
flut und ähnliche Phantastereien . Ein Gesundungsprozeß wird
nur dann sich ermöglichen lassen, wenn die Philosophie , wie
es im Zeitalter des Idealismus der Fall war , in den großen
Fragen des weltanschaulichen Denkens wieder die Führerin
des deutschen Volkes wird .

Unstreitig ist der Unsterblichkeitsgedanke einphilosophi -
s ch e s Problem . Er baut sich auf Voraussetzungen auf , die
philosophisch, d . h . kritisch erörtert werden müssen. Von diesem
Standpunkt aus führt Professor Scholz , der Nachfolger Deus -
sens auf dem philosophischen Lehrstuhl der Universität Kiel , zu-
nächst die verschiedenen Beurteilungen des Todes durch den
Positivismus , Materialismus , Realismus , Pessimismus usw.
vor Augen und beschäftigt sich dann eingehend mit Plato , dem
Schöpfer der klarsten metaphysischen Auffassung des Todes ,
wonach der Tod den Aufstieg der Seele zu höheren Lebens -
formen von unsichtbarer , aber persönlicher Beschaffenheit be-
deutet . Kant hat jedoch unwiderleglich gezeigt , daß mit der Sub -
stautialität der Seele auch die Folgerungen hinfallen , die zu
ihrer Unsterblichkeit führen , und er hat so einen Gedankengang ,
der die denkende Menschheit durch mehr als zwei Jahrtausende
erhoben hat , völlig vernichtet . Der Verfasser kommt am Ende
seiner Untersuchungen zu folgendem Ergebnis : Es gibt über -
Haupt keinen U " ^ erblichkeits beweis , sondern nur Begrün -
düngen des Unsterblichkeit glaubens . Die Seele ist so fest
mit dem Organismus verwoben , daß sie diesen unmöglich über -
dauern kann . Dem Geist aber dürfen wir diese Fähigkeit zu-
trauen . /.Der Unsterblichkeitsglaube in dem Sinne ,
in welchem er ein philosophisches Problem wer -
den kann , ist der auf den Erlebnissen und Speku -
lationen hochstehender und hochgesinnter Men -
schen aufruhende Glaube an die Ewigkeit des
persönlichen Geistes .

" Die Unsterblichkeitsüberzeugung
hat nur den Charakter des Glaubens , kann also auch die Mög -
lichkeit des Irrtums enthalten . Diese Voraussetzung muß jeder
mitbringen , der sich stark genug fühlt , an eine Unsterblichkeit
zu glauben . Wer zweifelt , der möge leben , als ob es eine
Unsterblichkeit gäbe . Gibt es eine Unsterblichkeit , so wird sie
ihn vorbereitet finden . Gibt es aber keine , so wird er noch
immer ein Leben geführt haben , das diesen Namen im höchsten
Sinne verdient . Uns allen sollte ein Leben vor Augen stehen,
das der Unsterblichkeit würdig ist . '

Die Schrift von Professor Scholz hebt sich hoch über so
viele andere , die sich mit dem Unsterblichkeitsproblem befassen.
Der Verfasser offenbart unbestechlichen kritischen Scharfsinn ,
ausgesprochene metaphysische Begabung und umfassende Belesen -
heit , nicht zuletzt auch auf dem Gebiete der deutschen Literatur .
Dabei ist seine Schrift außerordentlich klar und verständlich ge -
schrieben , so daß sie den weitesten Kreisen der Gebildeten zu-
gänglich ist. In einer Zeit , in der so viele in ihrer Seele
oerwirrt sind , nicht mehr klar und nüchtern genug denken und
das Opfer gänzlich unwissenschaftlicher Anschauungen werden ,
verdient sie warme Empfehlung , um klärend und reinigend zu
wirken . Scholz wird demnächst eine Religionsphilosophie her -
ausgeben , der man mit großer Spannung entgegensehen darf .

Klans Zollikofer .

Lyrik.
Gerrit Eugelke : Rhythmus des neuen Europa .

Gedichte. Verlag Eugen Diederichs , Jena .
Gerrit Engelke ist im letzten Kriegsmonat gefallen . In

einem Nachwort zu diesem einzigen aus dem Nachlaß heraus -
gegebenen Gedichtband hat Jakob Kneip das zunächst Wich -
tigste aus dem Leben des Dichters mitgeteilt . Wenn hier mit
größter Bewunderung von Engelke gesprochen wird , so gilt diese
absichtlich nur seinem Werk , abgesehen von seinem Leben , seinem
tapferen Tode und abgesehen davon , daß er aus dem Proletariat
hervorgegangen , also ein „Arbeiterdichter " ist (wozu immerhin
zu bemerken ist , daß das eines der nichtssagendsten Schlagworte
ist mit demselben Recht könnte man von Beamtendichtern
reden und sich noch vielmehr wundern , daß einer , der acht Stun -
den des Tages Akten schreibt, noch Möglichkeiten in sich hat zu
dichten) . Nicht als ob nun Werk und Leben getrennt werden
sollten , aber eine kritische Besprechung tut gut , sich von Jmpon -
derabilien freizuhalten , aufgrund derer gerade früh verstorbene
oder gefallene Dichter ungerecht günstig beurteilt werden .

Engelke wird in mancher Hinsicht Wegbahner einer neuen
Sprachkunst werben . Was not tat , wofür die neue Sprache
gefunden werden mußte , wußten die Meisten auch vor ihm , und
ein anderer Toter des Weltkriegs , Ernst Stadler , hat in seinem
„Aufbruch " den Umriß dieser Sprache aufgezeichnet mit ähn -
licher Intensität , wie vielleicht nur noch Rimbaud in Frankreich .
Das Problem war und ist heute noch dieses : Ebenso wie unser
Körpergefühl sdavon soll in anderem Zusammenhang an der -
selben Stelle sehr bald die Rede sein ) ist auch unsere Sprache
hinter der Entwicklung der Kultur loder besser: der Zivilisa -
tion ) zurückgeblieben . Wir hatten keine Worte mehr , die
rasende Technik künstlerisch festzuhalten . Man erinnere sich nur
der Trivialitäten , die herauskamen , als Dehmel seine „zwei
Menschen" auf „Stahlmaschinen " durch eine Landschaft radeln
ließ , ohne andere Ausdrucksmittel zu finden als eine — manch¬
mal goethifch feine — Sprache , die nur in der Differenzierung ,
nicht der Art nach gewachsen oder weiterentwickelt worden war .

Wir bauen aber heute in Eisenbeton . Wir haben eine
nüchterne Art zu bauen , kalt , massig, ohne barocken Zierat oder
gotische Strebe . Die Kunstwerke uuserer Zeit beginnen ein
eigenes Gesicht zu bekommen : gegliederte Massen , dynamische
Kräfte , Druck und Zug . Spannung und Verdichtung beleben
die Bauwerke , überall ist das Fleisch des Steines von eisernen
Nerven nnd Sehnen durchwachsen. Schöpfer dieser Bauten , die
ihrer ganzen Art nach meist Nutzbauten sind, ist der Intellekt .
Aber der Intellekt ist Herr der modernen Welt geworden , ohne
daß die gefühlsmäßige Anschauung und innere Mit - und Nach -
schöpsuug dem Schritt gehalten hätte : und daraus entstand die
innere Zerfpaltung , an der die Lyrik , soweit sie Stimme der Zeit
sein wollte und sollte, vor allem laborierte . Die Ekstase allein
konnte da nicht helfen , solange sie nicht die Sprache fand , in
der jedes Wort nüchtern , eisern , betonhaft , mit dem Profil der
Krane und im Tempo der Börsen oder der Untergrundbahnen
seinen Takt im Gesamtrhythmus gesunden hatte .

Auch darüber muß man sich klar sein, daß gotische und
hellenische Erneuerung der technischen Entwicklung widerspro -
che» haben laerade darum seien ste durchaus nicht abgelehnt ).

Die breite Gliederung unserer Bauten erinnert fast eindeutig
an Aegypten , dessen Stil der vollendeten Ruhe , der großen
Technik, der reinen Raumkunst i -" seits aller Auszierung in
unseren Bahnhofshallen und Fabriken neues lfreilich : anderes )
Leben erhält . Und zn erwägen ist . worauf Alfred Kurella schon
ausjnerksam gemacht hat , welche ganz neuen Möglichkeiten der
Menschheit bevorstehen , wenn erst einmal die Rhythmen geisti-
gen Schaffens denen des "Leibes gleichlausen , oder anders : wenn
das künstlerisch nachempfindende , gefühlsmäßig schöpferische Or -
gan den Vorsprung des Intellekts eingeholt haben wird : „Mag
sein, daß der Menschheit dann die ganze Welt der Großstadt ,
Krane . Flugzeuge , Schnellbahnen , Telefunken erst bekannt , ver -
traut , zu eigen wird , daß ungeheure Erlebnisse auf uns warten ,
die den gewaltigen Tempelerlebnissen ägyptischer Beter ent -
sprechen, oder daß unter der Hand der neuverbundenen Men -
schen die Umwelt Formen , Maße , Verhältnisse , Rhythmen an -
nimmt , die ihr das Mörderische nehmen , uns ermöglichen , in
ihnen zu leben , statt langsam zu sterben und zu erstarren ."

Die „Werkleute auf Nylaud " Wershofen , Winckler , Lersch ,
Kneip u . a .) haben in diesem Sinne experimentiert , ohne daß
einer von ihnen , trotzdem sie die Forderung überraschend sicher
aufgestellt hatten , genug schöpferische Kraft hatte , Dauerndes
zu leisten . Gerrit Engelke , durch seine Freundschaft mit Lersch
ihnen verbunden , hat sie alle überholt . Man lese etwa den
„Rasenden Psalm "

, „Das Lied der Kohlenhäuer ", „Neuer Stolz
des Weltmenschen "

. „Blut -Strom "
. oder vor allen anderen

„Sonne "
, um viel deutlicher als in der theoretischen Betrach -

tung diesen Weg zu sehen, das Ziel zu ahnen .
In ganz anderem Sinne noch drängt sich die ägyptische

Reminiszenz auf . Dem technischen Stil , wie ich den ägyptischen
lbewußt unzulänglich ) einmal nennen möchte, gelingt es nicht,
warm zu wirken , aber er hat bei seiner lückenlosen Breite und
Klarheit irgendwie in sich den Ausdruck einer reinen Immanenz ,
etwas über die Form Tieferes , das begrifflich schwer faßbar
ist . aber Engeltes Neigung zu kosmischen Bildern (die ihm
manchmal wie in „Beethoven " oder in „Wirbal mit dem Blut -
speer" mit der zwingenden Gelassenheit Alfred Momberts ge-
lingen ) ist dazu die deutbarere Parallele . Europäisch , 20 . Jahr -
hundert ist Tempo und Temperament des Dichters : und seine
Größe ist eben , daß 4hm in der Hast die Bilder nicht zerflattern ,
sondern sich ballen und wie aus einer glühend zeugenden
Sonne in die Welt schleudern lassen, dort aber groß und schön
sich auffangen , sich aufbauen und stehen.

Ein Kunstwerk wäre schwach, das zu seiner Einführung
mehr brauchte als eben nur die ernste Bereitung , Vorurteils -
loses Auftun und Einströmenlassen . Es spricht für sich dem,
der es sprechen läßt . Gerrit Engelkes Werk weist in die Zu -
kunst , er hat für sie Unersetzliches geleistet , sie wird es ihm
zu danken wissen . Dies ist noch nicht die Sprache , die Dich-
tung dieser Zukunft , aber mindestens so geballt nnd innig , hym-
nisch und nüchtern müßte sie sein , um noch Dichtung zu sein.
Unter fast lauter Nachfahren und Epigonen war Gerrit Engelke
ein Vorläufer : Vorläufer eines Größeren , der nach ihm kommen
wird : ihn grüßen wir . ihm neigen wir uns zu

Otto K . Albert .
Viktor Meyer -Eckhardt : Der Bildner . Gedichte. Ver -

lag Euaen Diederichs , Jena .
Diese Verse sind reife Bekenntnisse . Nicht ein Bekenntnis

zu irgend einem Dogma . Eros , Christus , die Schönheit . Las
Leib : um diese kreist des Dichters Welt . Es sind keine von
jenen Gedichten , die schön und sauber und melodisch durch einen
Frühlingsabend klingen , obwohl - ste dies alles auch sind . Aber
sie trachten schwerer. Der Verfasser hat Kultur : man merkt das
nicht nur in den Gedichten , sondern auch an Nebensächlichkeiten.
Manches freilich ist weniger schövkerisch als widerspiegelnd : be¬
merkenswert , daß dieser durchaus moderne Dichter auch
„Choräle " schreibt, von denen der zweite zur besten religiösen
Lyrik gezählt werden kann . Nachdenksamen Menschen sei dies
Buch herzlich empfohlen . R . G . H.

Mar Brod : Das Lied der Lieder . Neu übertragen
aus dem Hebräischen . München , Hyperion - Verlag .

Das Hohelied , von den mittelalterlichen jüdischen Exegeten
allegorisch auf Gott und Israel , von christlichen Auslegern seit
Origenes ebenso unnatürlich auf Christus und die Kirche ge -
deutet , ist . wie namentlich seit Herders geistreicher Bearbeitung
l„Lieder der Liebe" 1778) jetzt allgemein zugegeben wird , eine
Sammlung von Liedern , die geschlechtliche Liebe , Liebessehnsucht
und Liebesglück zum Gegenstand haben . Die phantasievollen
Versuche, die Lieder als Melodrama in Akte zu zerlegen , tun
dem Texte Gewalt an und sind wenig geglückt. Max Brod ,
der expressionistische Erzähler , legt in dem vorliegenden Büch-
lein ganz kleinen Formats eine neue Uebersetzung vor und
gliedert , seinem dichterischen Ahnuugsvermöaen folgend , unter
häufiger Umstellung der Verse das Gedicht in 19 Komplexe , wo-
bei kein Vers verändert oder weggelassen ist . Ein Vergleich
der Uebersetzung mit denen von Ed . Reuß und von Baethgen
lBibelwerk von Kautzsch ) zeigt , daß sie gut und geschmackvoll ist .
Ein Anhang „Vom Diesseitswunder und der Liebe" dürfte nicht
überall Zustimmung finden . O . Cl .

Storm.
Theodor Storms Sämtliche Werke in acht Bänden , heraus -

gegeben von Albert K ö st e r - Leipzig , 1921 . Im Jnsel - Verlag .
180 Mark .

Nachdem Theodor Storms Werke vor einigen Jahren „frei "
geworden und seitdem eine Reihe unkritischer und populärer
Nachdrucke herausgekommen sind , liegt jetzt die Ausgabe vor ,
die allein geeignet ist . die alte Westermannsche Originalausgabe
zu ersetzen und dem Dichter in endgültiger und unverfälschter
Form den kommenden Geschlechtern zu überliefern . Albert
Köster , der Leipziger Literarhistoriker , dessen vornehme und stille
Arbeit sich vou jeher von dem lauten Treiben des heutigen
literarischen Marktes ferngehalten hat . war wie kein anderer
geeignet , das Lebenswerk dieses schlichten deutscheu Poeten zu
sammeln und darzubieten . Nach mancher entsagungsvoller Vor -
arbeit , die die Bibliographie der Novellen , ihre Druckgeschichte
und ihre Textkritik verlangten , ist nun auch der letzte Band mit
den reichen philologischen Anmerkungen herausgekommen , so daß
wir uns jetzt des ganzen Werkes innig freuen können . Es sind
nicht nur die Gedichte und die Novellen , die hier — von den spä¬
teren Entstellungen der Verleger gesäubert — nun den alten
reinen Klang wiedergeben : überall ist die ganze Teztgefchichte
der einzelnen Dichtung gegeben , die äußeren und inneren Ver -
anlassungen , die Hauptmotive und die Stufen der Konzeption :
und das alles aufgrund eines retthen brieflichen Materials , das
mit Recht nicht ausgebreitet , sondern an der geeigneten Stelle
in die Hinweise verarbeitet wird . Theodor Storm ist uns ja ,
trotz der kurzen Spanne einer einzigen Generation , die uns von
ihm trennt , dennoch heute bereits bis in die geheimsten Einzel -
heiten seines Lebens und Gestaltens bekannt geworden . Die
vielen intimen Zeugnisse seines Lebens , die seine Tochter
Gertrud , offen und pietätvoll zugleich, vor uns ausgebreitet hat .
und die mancherlei Bände von Briefen , die in den letzten J <ch-
ren ans Licht kamen , legen die zarten Ŝ den bloß , die von den
Schicksalen und Wandlungen seines Lebens zu seiner Dichtung
hinüberführen . Ihnen konnte Albert Köster noch einen reichen

Schatz ungedruckten Materiales hinzufügen , zumal aus den
Briefen an Rodenberg und Erich Schmidt . Dabei ist die An -
ordnuug der Novellen durchaus der Zeitfolge entsprechend ge-
troffen , während für die Gedichte eine neue Gruppierung ge-
funden werden mußte , nachdem der Dichter selbst in dieser Hin -
sicht recht sorglos in den einzelnen Ausgaben seiner Gedicht-
bändchen verfahren war . Und wenn man angesichts all dieses
Aufwandes noch fragen sollte , warum denn gerade Storm eine
so monumentale Ausgabe verdiente , die in der Teuerung unse-
rer Gegenwart natürlich nicht wohlfeil sein kann , und warum
wir trotzdem hoffen , daß dieses Dichters Gesammelte Werke
unter den wenigen Büchern verbleiben werden , auf die eine
deutsche Familie trotz aller Not der Zeit gerade heute nicht ver -
zichten wird , so möchte ich als Antwort ein paar Sätze hierher -
setzen , die ich vor Jahren an dieser Stelle geschrieben habe und
die trotz allem , was dazwischen liegt , auch heute noch ebenso gel -
ten . Als während des Krieges der Briefwechsel zwischen Storm
und Heyse erschien und wir draußen dieses Buch einer deutschen
Freundschaft in wehmütiger Sehnsucht gemeinsam lasen , da habe
ich ^„Karlsruher Tagblatt " vom 11 . Nov . 1917 ) die Bedeutung
Storms für unsere schon damals dunkel gewordene .̂ " kunlt also
bezeichnet : „Storm erscheint voll Natur und Innigkeit , geweckt
und belebt von der Urkraft des deutschen Bodens und erfüllt
von dem dunkeln Ahnen der deutschen Romantik . Heyses Welt
und Herkunft ist umfassender und weiter : in ihr waltet die alte ,
deutsche, städtische Kultur seiner Jugend - und Studienjahre , das
geistige Reich des Humanismus und der weltbürgerlichen Ideale
Westeuropas — die beide wir heute zerschlagen am Boden sehen.
Aber über alle Unterschiede der Herkunft , der Bildung und des
Schicksals finden sich beide Dieter immer wieder in der Gemein -
samkeit ihres nach Edlem strebenden und gegen geistige Ver -
knechtung sich wehrenden Menschentums . Wenn man dereinst
einmal aus dem traurigen Trümmerfeld dieses Krieges und
aus der trostlosen inneren Verarmung , in die wir geraten sind ,
eine neue Welt auferbauen wird , dann wird man auch aus
oiesem Vorbilde lebendige Kräfte schöpfen, auf daß noch einmal
die alte deutsche Innigkeit und der alte Humanismus auf -
erstehen und sich verbinden mögen , um den geschändeten und
zerstörten Glauben an Europa wieder zu erwecken.

"
Was damals eine Zukunftsahnung war , ist heute Gegen -

wart . Storm gehört zu den Quellen , in denen das deutsche Ge -
müt — erloschen und verschüttet , wie es ist — seine Wiedergeburt
finden kann . Dr . F . Schnabel .

4-
Bei dieser Gelegenheit sei , vorerst nur empfehlend anzeigend ,

auf die vornehm und gut ausgestatteten Einzelausgaben vou
Shakespeares „Sommernachtstraum " und „Sturm ",
sowie des „Nibelungenlieds " und des „H e l i a n d" mit
allem Nachdruck hingewiesen . Es ist ein herzerfreuender Unter -
nehmungsgeist , mit dem der Jnsel -Verlag seine kulturelle Auf -
gäbe am „Wiederaufbau " erfüllt .

Bücher-Gingänge.
Das Füllhorn der Fee . Herausgegeben von I . C. Freiherr

o . Grotthuß . Mit 24 meist farbigen Kunstbeilagen . Stuttgart ,
Verlag Greiner & Pfeiffer . Preis gebunden 45 Mark .

Das Werk bildet ein Sammelbuch wertvoller Art , das sich
gleicherweise als reichste Unterhaltungs - und Bildungsgelegen -
heit wie als ein wirklich vornehmes Gelenk eignet . Der
jüngst verstorbene Herausgeber des „Türmer "

, Frhr . Jeannot
v . Grotthuß , hat in seiner bekannten , gemütreichen , unerschrok-
kenen , persönlich starken Art eine Einführung zum „Füllhorn
der Fee " geschrieben und dementsprechend in der fast übermäßi -
gen Fülle der Beiträge seine bewährte kritische Bewertung
walten lassen. Alte und neue Dichtersiimmen werden laut , von
Haus und Hos, Heim und Herd , von Mutter und Kind , von
Welt und Wissen, von Kunst und Leben wird von namhaften
Autoren in erlesener Form nur Allerbestes beigebracht . Zur
Vertiefung einer höheren , geistigen Geselligkeit , zur Beschaulich-
keit, zur Betrachtung , zur Erhebung , zur Einkehr wird der
Leser ohne einen andern Zwang als den der Proben von selbst
hingezogen - Das Sammelbuch mit seinem köstlichen und origi -
nellen Kalendarium „Im Neigen der Jahre "

, mit seinen schönen
Bildern , wird jeder Familie danornde Freude schenken . —o.

Margarete Langkammer (Richard Nordmann ) : Der Tanz -
m ei st e r und andere alte Wiener Geschichten. (3. Band der
Noöellenreihe der Wila .) 1921 . „Wila "

, Wiener Literarische
Anstalt , Wien —Leipzig . Preis gebunden 22 Mark .

Ein Stück Alt -Wien , eine durch die Geschehnisse der letzten
Jahre verschüttete idyllische Epoche taucht aus der Versenkung
empor . Die gute alte Zeit , da man noch in Gulden und Kreu -
zern rechnete und das goldene Wien « rherz in Blüte war . Der
Schwächen ihrer Landslente durchaus bewußt , aber auch deren
überwiegend gute Eigenschaften vollauf würdigend , schafft die
Autorin lebenswahre Bilder , die auch dem Humor zu gebühren -
dem Rechte verhelfen .

Adolf Schwayer : Leute aus der Art . Denkwürdige
Gestalten aus der Heimat . 4. Band der Novellenreihe der
„Wila "

, Wiener Literarische Anstalt , G . m . b . H . 1921 . Wien -
Leipzig . Preis gebunden 29 Jl .

Es sind Schilderungen von ländlichen Figuren , die sich durch
ihre Eigenart von ihrer eintönigen Umgebung abheben . Der
Verbrecher aus innerem Zwange , der Trunkenbold aus Ver -
zweislung über ein zerstörtes Eheleben , die Frau , die sich aus
enttäuschter Liebeshoffuung einend ungeliebt — Manne an den
Hals wirft und daran zugrunde geht , das Mädchen , das einer
gewissenlosen Wette zum Opfer fällt und sich an dem Räuber
seiner Ehre blutig rächt — sind Erscheinungen , die im Leben
der Großstadt untertauchen , auf dem Dorfe aber zu markanten
Ereignissen werden .

Auto « Ohorn : Im Zölibat , Klostergeschichten. (2 . Band
der Novellenreihe der „Wila " .) 1921 . Wiener Literarische An-
stalt , G . m . b . H.< Wien —Leipzig . Preis gebunden 13.50 Mark .

Anton Ohorn führt den Leser in die Welt der katholischen
Mystik vergangener Jahrhunderte . Die starre Ordensregel , der
engbegrenzte Sinn fanatischer Ordensbrüder , der künstlerisches
Streben und wissenschaftlichen Forschungsdrang als Teufels -
mache ansah , der tragische Konflikt , der sich in der Seele etnzel -
ner Mönche zwischen dem freiwillig anf sich genommenen Ge-
lübde der Keuschheit und der jäh erwachenden irdischen Liebe
entwickelt , werden geschildert .

Hugo Wolf : Erlebtes und Erlauschtes . Von Ed-
mund Hellmer , mit zwei Bildern . 1921 . „Wila "

. Wiener
Literarische Anstalt . G . m . b . H . , Wien —Leipzig . Preis geb .
20 Mark .

Edmund Hellmer gehört einer Familie an , in der Hugo
Wolf wie im Elternhause verkehrte . Als Herausgeber der auf -
schlußreichen Briefe an Emil Kaufmann und der Familienbriefe ,
wie auch als Herausgeber der gesammelten Aufsätze Hugo Wolfs ,
ist Hellmer allen Freunden des Liedermeisters und allen Ver -
ehrern dieses unglücklich-glücklichen Genius wohl bekannt . Vom
Elternhaus in Windischgrätz an begleitet Hellmer den Mensche«
und Künstler Hugo Wolf , schildert sein Leben im Konservato -
rium , die Begegnung mit Richard Wagner , die Jahre des Schaff
senden und Leidenden und gibt zuletzt eine packende Schilderung
des physischen Zusammenbruches . Glänzende Anekdoten bleiben
diese menschlich rein und vornehm , nirgends ' indiskreten , überav
aufschlußreichen Mitteilungen . .
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Deutsche Männer u. Frauen !
Oberscklesten brennt . Jrrwvgentenbanden mor¬

den . plündern und rauben . Gros , ist M* Zabl der
ErlHlagenen . Tsuscnde Deutsche haben Heimat ,
Hab und Gut verloren . sind verschleppt oder

> JÄmaditen in KonsentratwnSlaaern . den entledlich --
nen Miftbandwngen und Entbehrungen auSgesebt .
Hunderte von Verwundeten und Kranken füllen
Laiarette und Krankenhäuser und entbehren der
? ll : rno -ril»cndiastcil Mittel zu ihrer Herl uns . Aus
bem Lande herrscht wildester Terror . Jtt den
Städten ist Lebensmittel - und Wasser »" ^ubr abge -
«bnitten . das Hilfspersonal zusamm . . igebrochen
und dadurch die Not der Bevölkerung auf dem
Gipfelpunkt .

Vaterländische Pflicht aller Deutschen ist es da -
her . unfern schwer bedrängten und Unsägliches
oiUdeuden oberschlesischen LolksoeNossen so rafch als
Abglich , u helfen . Darum ihr Männer und Krauen
» arlsrnhco

helft den Oberschlesiem. helft sofort!
Grofie Mittel sind notwendig , vor allem Geld ,

Wäsche . Kleidung und unverderbliche Lebens « und
EtärkunaSmittel .
. Am kommenden Sonntag de« 8 . Juli soll , wie
' n allen deutschen Städten , sv auch in Karlsruhe
ein

Deutscher Oberschlesier- Opserlag
stattfinden Straften » und Haussammlunaen sind
vorgesehe » . levtere schon Samstag , den 2. Juli .
. . Gebt , » as

"
tot Euren Kräften ltebt und denkt an

in« TÄ d« S oberlchlesischen Volkes am Absttm -
FuwgHtaa . in der es in so glänzender Weise sein «
Treu« zum Vaterland bekundet hat!
^ Gaben in Geld nehmen entgegen alle hiesigen
Banken , sowie die Stadt . Sparkasse Karlsruh «.

Sachspenden wollen an di« Sammelstelle des Ro -
« n Kreuzes hier abgeliefert werden .

Der Ortsausschuß Karlsruhe
für das vberschlesier-hilfswerk :

A? au ftemto Barrning für den Ev . Frauenbund .
Baumeister . Pfarrsekr . . für den Kath . CaritaSoer -
band . Blum . Bezirksrat . für die Handwerkskam -
wer Karlsruhe . Dees . Generalfekr . . 1 . Vorl . des
Vereins Karlsruher Preise . Dr . Ehrhardt . Geh .
Hofrat . Direktor der Oberreallchule , Vertreter der
Mittcndwlen . ffakbender . Gewerkschaktssekr . und
Stadtverordneter für die chriftl . Gewerkschaften .
Dr . Finter . Oberbürgermeister . D . Frey . Ober -
^eallehrer . Obmann des gescbäftSleit . Vorstandes
« r Stadtverordneten Hof , Y>ewerkschaftss « kr . für
den Allaem . Deutscken Gewerksckaftsbund . Orts -
grupve Karlsruhe Glell . Kommerzienrat . Präst -
« nt der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
>und Saiden . Jacob Stadtrat . 1 . Vorsibender . Ka -
Minski . Stadtpsr . für die Altkath . Kirchengemeinde .
« rawutfchke . Obervoftsekr . . Vors . der Vereinigung
bcimattrener Oberschlesier . Ortsgruppe Karlsruh «.
Kühn . Stadtrat 2 . Vorsitzender . Dr . Summ ,
SkddtraHbiner für die Israel . Woblfahrtsvereini »
?.uu « . Lacher . Verw .- Direktcr . Geschäftsführer .
Leoubardt . Oberkekr . des Stadt . Volksschulrekto -
wts . Link . Geistl . Rat und Stadtdekan für di«
Kath . Geiamtkirchenaemeind « . Frau Stadträtin
Natheis für den Kath . Frauenbund . Dr . Mantel ,
Generaloberarzt . Vertreter des Bad . Landesv « r -
» >ns v . Roten Kre -uz . Menzin «er , Stadtrat und
Konsul . 1 . Bors . des Vertehrsvereins . Müller .
Zeh . Rat . Generalfekr . des Bad. Frauenvereins .
!̂ app . Stadtdekan , für die Evan « . Gesamtkirchen -
Gemeinde . Freifrau v . Schilling für den Helserin -
nenbund des Bad . Frauenvereins . Stehlin . Rek¬
tor bei ftädt . Volksschuleir . Dr . h . c . StrauS . Kom -
Merzieurat n . Bankier für die Karlsruher Banken -
vereinionna . Werner . Pfarrer , für den Badischen

LandeSverein für Innere Million .

Danksagung .
Kur Weiterleituna an die Vereinigten Verbände

Zestnattreuer Oberschlesier . Breslau , sind bei der
« udd . Diskonto - Gescllschaft Karlsruhe . Postscheck-
konto Sgl« — Ortsgruppe Karlsruhe , heipiat -
^ euer Oberschlesier , — folgend « GelÄpendeu « in -
««»angen : Von Hrn . Hermann Mühe . z. Zt . Her -
^ nalb . 10 000 Ji . Hrn . Erlang «! , Luzcrn . 300 Ji .
^ >rnia Tietz . hier . 300 M . Firma Spiegel & Wels
3* K«re Spende 100 Ji . Hrn . Hugo Landauer , hier .
U M . Hrn . Hermann Ellern . hier . Sv M . Srn .
Aul. Sröhlick . hier . 100 Ji . Hrn . A . Neu . hier ,
50 Jt . Hrn . Lind « nlaub . hier , 10 Jt . Hrn . Fries -
jander . hier , 20 Ji . Hrn . K . Wormser . hier S0 Ji .
Lngenannt 5 Ji . Hrn . Otto Leibinaer . Apotheker ,
« Äifch - Rheinlfeld « n . 100 J . Hrn . Joses Leonhard ,
Ker . um jt , Hrn . Fabrikdirektor Karl Ruckstuhl .T >urla <b . ISO Ji . E . E . G . M . SO M . Hrn . Haupt -
S &Kt Karl Seitih in Hofen . Amt Lörrach . IS Jt ,

Kluge . Lichtental bei Baden -Baden . Lehrerin -
Alheim S Ji , Frau I . Bader . Nokkstr . 2 . 10 Ji .
„ Allrn Spendern herzlichsten Dank . Weitere
^ aben fttr das „ Oberschlesicr -Hilfswerk " werden
? ?n allen Banken , Sparkassen und Postanstalten
? ugeaengenommen .
Ortsgruppe Karlsruh « heimattreuer Oberschlesier .

Nr . 298 . Einladung .
Am 10. Juli ds . Js ^ vorm . S - 12 Ubr . findet in

unser « Sitzungszimmer Herrenftr . 14. Seitenbau .
2. Stock , die Neuwahl von

4 Mitgliedern des SvnaaogenratS mit Siabriger
und

8 Mitgliedern des Synagogenrats mit Zjähriger
Amtsdauer statt .

Gleichzeitig sind 28 Mitglieder der Gemeinde »
Vertretung mit kiähriaer Amtsdauer zu wählen
Wir ladendiewahlberechtigtenAngehöriaen unserer
Gemeinde zu diesen Wahlen ein . Wahlberechtigt
und wählbar sind alle jene Personen , deren Namen
in der Wählerliste , welche vom 20 - bis 2* . Juni
offen lag , steht . Bezüglich der Erfordernisse der
Wahlberechtigung und Wählbarkeit verweisen wir
auf den Anschlag an der Verkündigungstafel der
Synagoge . ,Karlsruhe , 28. Juni 1921.

D «r Svnagogenrat .

Zirkel 30
ist Abgeber von

5% mündelsichere Neckar A .-G . Hypothekar
Anleihe zu

5°/o Junker 6 Ruh Hypothekar Oblig . zu
5°/o F . Wolff & Sohn Hypothekar „ ru
6° 0 H . Fuchs Waggonfabrik Heidelberg Vor¬

zugs -Aktien zu
7% Leonh . Tietz Köln Vorzngs -Aktien zn

99%
99%

100%

109>/>%
106 ' /a%

Rat und Auskunft in
bereitwilligst .

allen Geldangelegenheiten

cebeusmitkelverleilung .
Xnitov Kopfmenae 700 g gegen die ZuckermarkeO
dUDcl . zum Preise von Mk . 4 .— für 1 Pfund

vom 4 . bis 16. Juli .

M * 1 kleiner Laib (750 g) als Sonderznweifung
« für fehlende Kartoffeln gegen die Waren -

marke Nr . 3 vom 4 . bis 9 . Julkl
Rückrechnung durch die Bäckereien mit den Brot -

marken Nr . 2S. in Bündeln von 10V Stück , von den
Brotmarken getrennt .

Karlsruh «, den 1. Juli 1921.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

jfrejrellglöft Gemeinde
Karlsruhe.

Simntsg, den 3. tjuli , vorm. 1P1
4 Ahr

Vier Mresseitm , hebeistrshk 21

Sllnntagsfkier
Kredlgrr Sr. Sari Weist, Mannheim

spricht übrr

„Sie freie Seligion als Weihe unseres
Redens".

vktS KSNKKSUS
Veit L . Homburger

KarlstraBell Karlsruhe ^ ssfi .
3
^

8

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

Rano
f. WIM

Vertrauensstellungen ae »' " ' ' aften
weist auch für _
eignete Unteroffiziere und Mannschaf .
nach und bittet Interessenten um Mitteilung
freier Stellen .
Hcrrenstrane S« Telephon 2W »

Karlsruhe.
Zum Abschluß von

Reisegepäck -
Versicherungen

wie auch aller anderen Arten von Versicherungen bei erst¬
klassiger Gesellschaft empfiehlt sich

Ludwig Homburger tÄ

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A .- G.
Aktiva Bilanz per 31 . Dezember 1920 . Passiva
Kasse, fremde ßeldsorten und Kupon»
Guthaben hol Noten- und Abrechnungsbanken . .
Wechsel n . unverzinsliche Schatzanweisnngen:

a) Wechsel und unverzinsliche
Schatzanweisungen des Reiches
und der Bundesstaaten . . . JL 230344703 .37

b) eigene Akzepte . . . . . » — .—
c ) eigene Ziehungen —.—
d) Solawechsel der Kunden an die

Order der Bank » — .—

Nostrognthaben bei Banken und Bankfinnen . . .
Reports und Lombards gegen börsengängige Wert¬

papiere
Torschüsse auf Waren n. Warenverschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt :
aj durch Waren, Fracht oder Lager¬

scheine JI 31 917 527 .41
b) durch andere Sicherheiten . . » 36 133 331 .61

Eigene Wertpapiere :
a ) Anleihen und verzinsliche Schatz¬

anweisungen des Reiches und
der Bundesstaaten Jt

b) sonstige bei der Reichsbank und
anderen Zentralnotenbanken be¬
leihbare Wertpapiere . . . . «

c) sonstige börsengängige Wert-
papiere • • • • • • « • « »

d) sonstige Wertpapiere . . . . »
Konsortlalbetellignngen
Dauernde Beteiligung bei anderen Banken u . Bank¬

firmen . . . . . . . . . . . . .. . . .
Debitoren in laufender Rechnung :

a) gedeckte JL 348 204 354 50
b) ungedeckte » 212 854 207 .98

Hypotheken
Bankgebäude
Sonstige Immobilien
Aval -Debitoren JL 147441282 .34

1910965 .38

2410 674.22

5718 336 .71
5 028 388 78

JI
13 425 501
13367522

230 344793
147 486628

102 295093
69800 171

15968365
26 5 . 5178

6933000

561058562

8 500000

1195 704816 90

Aktienkapital
Gesetzliche Reserve
Reserve II
Talonstener-Reserve
Beamten -Fonds
Kreditoren :

a) Nostroverpflichtungen . . . .
b) seitens der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite
c) Guthaben deutscher Banken und

Bankfirmen
d) Einlagen auf provisionsfreier

Rechnung :
1. innerhalb 7 Ta¬

gen fällig . .
2 . darüber hinaus

bis zu 3 Monaten
ftllig . . . .

3 . nach 3 Monaten
fällig . . . .
e) Sonstige Kreditoren:

1 . innerhalb 7 Ta¬
gen fällig . . Jt 429697366 .14

2. darüber hinaus
bis zu 3 Monaten
fällig . . . . , 9 266574.15

3 . nach 3 Monaten
fällig . . . . . 11 746 190 .70

Akzepte und Schecks :
a) Akzepte
b) noch nicht eingelöste Schecks .

Unerhobene Dividenden . . . .
Aval - Verpflich¬

tungen . . . «4! 147 441282.34
Reingewinn

JL

6 651 908 .77

>111441654 .71

^ 266 140 846 .63

113 698980.81

91378 950 .51 . 471218777 .95

450 710 130.99

Jt 76 229 743 .36
4 637 519 .73

Jt
50 000000
4 720432
3120432

600000
468058

1040 022472

80 867263
232 520

15678637

1195704 816

69
69

97

42

09

04

90

Soli Gewinn- und Verlust-Rechnung per 31 . Dezember 1920 . Haben

Spesen einschließlich Steuern sowie Tantiemen für
Direktoren und Prokuristen

Reingewinn
39 398748
15673637

55 072385 87

Vortrag
Effekten , Konsortlalbeteillgnngen, Kupons und Sorten
Zinsen und Wechsel einschließlich Erträgnis ron

dauernden Beteiligungen
Provisionen

JL &
600000

2 221 777 72

31176 488 79
18 074119 36
55 072 885 87

Mannheim , den 11. Juni 1921.

Th . Frank . Weil .
Der Vorstand .

Benjamin . Dr . Hesse . Kottow .

Fundsachen .
In den Waaen der

städtischen Strahenbnhn
und denjenigen der
Karlsruher Lokalbabuen
find in der Zeit vom
1. Januar bis 81 . März
1921 folgende Gegen -
stände gefunden worden :

Schirme . Stöcke , Bü -
cher , Hiite , Kleidungs -
und Wäschestücke . Hand -
schuhe , verschiedene Ta -

schen, Geldbeutel ,
Schmucksachen . Geschirre
Uhren und anderes .

Die Emvfanasberech -
tigten werden hierdurch

f
inätz Ks 980 und 081
. G . B . aufgefordert ,
re Rechte an den oben

aufgeführten Gegen -
ständen binnen 4Wochen
bei dem ftädt . Bahn -
amt , Tullastrafie 71 , gel -
tend zu machen .Karlsruhe , den 1 . Juli
1921 .

Städt isches Babnamt .

Wiidsr-
Berlteigerung .

Am Mittwoch , den 1:1.Juli 1921 , vormittags
von 9 Ubr a » . findet
im Bersteigerungslokal
des Leihhaufes . Schwa -
nenstr . 0. 2 . Stock , die
öffentliche Versteiaernn «
der verfallenen Pfänder
Nr . 21181 bis mit Nr .
2g 94« gegen Barzah -
lung statt .

Das Versteiaernngs -
lokal wird H Stunde
vor Versteigeruiiasbe -
ginn geöffnet .

Die Kaste bleibt am
Versteiaernngstuge ge-
schlosten .
Karlsruhe , 21. Juni 1921
Städt . Psandleihkasse .

Sdineidcrin
empfiehlt sich .

Schillerstratze 16 IV , l .

Empfehlung .
Anfertigung chicer , eleg .
und einfacher Sommer -
tleider unk » « oktllme
emvfiehltunter Garantie

Herminc t îoidiiein .
Waldürahe 7r, . Stock .

- Billige Preise .

werd . bitl . anaes . An «,
u . Nr . 6405 i . Tag blalw .

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Pvotoaravb .
Atelier , Herrenftr . L8 .

Maschinen¬
schreiben ,

ßtenopMjjfjie,
RulMrist
erteilt bei schneller mid
gründlicher Ausbildung
uu !> mädigen Preisen

Lehrer SM ,
Kroneustr . 15 . S . Stock .

Jakob Leonhard,
Elektrotechn , Installationigcsch .

Karlsruhe
Rüppurrerstraße 90 .

Ausführung von
Kraft- und Licht -Anlagen
für Industrie u . Haus¬

bedarf.
Installationsmaterialien

und Motore,
Metallfaden - u . Halbwatt¬

lampen
bis 2000 Kerzen in größeren
Mengen ab Lager lieferbar .

Hve JYIaria .
(15)

Roman von Felix Neumann .
(Nachdruck verboten .)

Das war seit jenem Tage in Tegernsee nicht
Wieder geschehen, weil der Geiger sie feinen
Augenblick allein lieh und Walter und Maria
Uch außerhalb der Sitzungen nicht mehr gefros -

haften . Für den jungen Maler bedeuteten
?^her die verflossenen Wochen bei allem Glück
5° ch . eine unaussprechliche Qual , denn wie ein
^ erschmach ^ender in der Wüste hatte er nach dem
>Ußen Munde gelechzt, der ihn so freundlich an -
.schelte , der ihm einst die Liebe gestanden hatte~n° ihm nun wieder so fern gerückt war . Es
sab Stunden , wo Walter Grebenstein den Gei -
555. haßte , und dieser wieder wachte mit dem
^ Uck des Luchses darüber , daß Marias holde
vexligjett und Reine völlig unangetastet blieb .

Hatte ek doch eines Tages , nachdem Maria
« egangen war . Walter rauh beim Aermel ge -
? o »nnen , ihn angeblitzt und mit belegter
^ lmme , der man die Erregung anhörte , ge-
^ ut : „Ich sage Dir , mein Junge , wehe Dir ,« enn Du «den reinen Gottesgarten , in dem Du
glücklicher berufen bist zu wirken , mit Gedan -
^ n

^ eniweihst . die Dein Madonnenbild schän -

^ Der Maler starrte den Freund zuerst ver -
> ^ndnislos an , dann verstand er den Sinn der
-« orte , und er wehrte zürnend ab :

klft eifersüchtig , Meister , und siehst Ge-
penster , wenn ich sie aber liebe , rasend liebe ,
? daß ich um ihretwillen morden könnte ,

Darfst Du es mir nicht verwehren !" Undr hatte sich losgerissen und war in seine Kam -«ter gelaufen .
«US er WS Atelier zurückkehrte war der Gei¬

ger fort . Sie kamen beide auf diese Aussprache
nie wieder zurück.

Als Walter Maria heute an sich zog und küßte ,
spürte er nur zu deutlich die sanfte Ablehnung ,
und sie stimmte ihn unendlich traurig .

Auch siel ihm Maria blasses Aussehen auf ,
als sie den Hut ablegte . „Warum hast Du Böse
mich eine ganze Woche in Angst und Sorgen
harren lassen, warst Du krank ?"

Sie wehrte müde ab . »Ja — oder nein , wie
man es nehmen will , auf jeden Fall bitte ich
Dich , frage nicht und martere mich nicht. Ich
habe Schweres durchlebt in diesen Tagen .

"
Sie blickte zum Bilde hinüber .
„Wir wollen so tun , als ob nichts gewesen

wäre , wollen uns die Stimmung erhalten , damit
Deine Madonna fertig wird und wir uns des
vollendeten Bildes freuen können . Aber zögere
nicht , lieber Walter , wir sind nur Herren der
Gegenwart und wissen nicht, was die Zukunft
bringt .

"
Sie ergriff seine Hand und blickte ihm zärtlich

in die Augen : „Was hättest Du getan , wenn ich
nicht wieder gekommen wäre ?"

Er erschrak . „Das — das wäre furchtbar ge -
wesen , Maria -, laß uns gar nicht von dieser
Möglichkeit sprechen, ich bitte Dich . . ."

Sie senkte das Haupt . „Du hast recht, ich will
es nicht tun , und nun laß uns weiter wirken .

"
Sie nahm Has Tuch um und wollte ihren

Platz einnehmen , als Farnier eintrat .
Er trug heute seinen schwarzen Rock, den er

anzuziehen pflegte , wenn er irgendwo ausspielte .
Er war zwar abgeschabt und des Glanzes be-

raubt , stellte aber doch das Stück seiner Garde -
robe dar , auf das er besonders stolz war .

Farnier hatte ein feierliches Wesen an sich,
als er sich Maria näherte und ihr die Hand
reichte.

Um unnütze Fragen abzuwehren , fiel Walter
ein :

„Maria war krank , lieber Meister , fragen wir
sie nicht weiter , es geht heute schon besser "

Farnier blickte prü ^ nd in Marias weißes ,
schmales Gesichtchen, in ? em die Augen so groß
leuchteten , die Augen , die mit leichten blauen
Schatten umgeben waren .

„Nein - — nein, " murmelte er , „wir wollen
nicht fragen , wir wollen uns freuen , daß unser
Glück wieder bei uns weilt !"

Diese Worte kamen so eigentümlich , so
schmerzlich ernst heraus , daß Maria davon be-
troffen wurde .

Sie blickte den Geiger an , und die Augen -
paare begegneten sich für den Bruchteil einer
Sekunde , dann schlug Maria den Blick nieder .

Noch nie hatte sie in Jean Farniers Antlitz ,
das jedem Beschauer häßlich dünkte , einen so
eigenartigen Ausdruck gelesen , einen Ausdruck ,
der es verschönte und veredelte . Und mit diesem
Blick deckte der vom Schicksal Genarrte , der Ber -
folgte und Gequälte , offen seine Karten auf .
Die ganze Liebe dieses alternden Mannes , der
vor der Zeit seelisch und körperlich zusammen -
gebrochen war , wurde wieder jung und füllte
das Herz mit Regungen , die schon lange erstor -
ben schienen. Er holte aus der Tasche des
Rockes eine Rolle , die mit einem blauen Bänd -
chen zusammengehalten wurde , und überreichte
sie.

„Es ist eine kleine Komposition , die ich Ihnen
widme . Als Sie gar nicht wiederkommen woll -
ten und uns " — er schluckte verlegen — „so
recht traurig ums Herz war , habe ich sie an
einem Abend niedergeschrieben . Da stürmte es
draußen und regnete und der Wind heulte im
Kamin . Und ich dachte an Sie , Maria , und an
die Stunden , die wir hier verlebten . Und nun
bitte ich Sie , die Komposition freundlich ent -
gegenzunehmen , ich habe sie fürs Klavier ge-
schrieben , da Sie jai nicht Geige , fondern nur
Klavier spielen !"

Stockend und langsam hatte Jean gesprochen ,
Maria war ganz rot geworden , während Walter
halb belustigt , halb erregt abseits stand . Sie
ergriff die Rolle und drückte Farniers Hand .

„Wenn ich nach Hause komme , soll es das erste
sein , was ich tue , daß ich Ihr Werk durchspiele !"
Sie überlegte einen Augenblick . „Uebrigens ,
lieber Meister , eines müssen Sie mir schon er -
lauben "

Farnier lächelte und nickte verlegen und be -
glückt.

„Ich kenne einen großen Musikverleger , einen
ganz Gewaltigen im Reiche der Töne , dem
werde ich es auch zeigen !" •

Davon aber wollte der Geiger nichts wissen.
„Nein — nein , ich will mich nicht blamieren

— es ist nur für Sie bestimmt !"
„Wie heißt denn die Widmung ?" fragte

Walter .
„Ave Maria "

, sagte Farnier , wandte sich um
und setzte sich ans einen Stuhl , von wo aus er
immer den Sitzungen beiwohnte .

„Davon hast Du mir ja gar nichts gesagt ?"
Ich wußte ja gar nicht , ob ich überhaupt in die

Lage kommen würde , mein Werkchen zu über -
reichen . Glaubte ich doch , daß unser Stern end-
gültig untergegangen sei .

"
Da verließ Maria ihren Platz , ging auf den

Geiger zu . der verkrümmt auf seinem Platze saß,
und legte die Hand auf seine Schulter : „Nein —
und wenn es das Schicksal gewollt hätte , daß
wir uns nicht wiedersehen sollten , so ohne Dank
und Abschiedswort wäre ich nicht von Ihnen
gegangen , dazu sind wir zu gute Freunde ge-
worden in dieser Zeit !"

Und Farnier Haschte , während ihm die Augen
dunkel wurden , nach der schmalen weißen Hand ,
küßte sie, und Maria wehrte ihm njcht.

lvortsebuna folgt .»
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Während des

Saison - Ausverkaufs
Willi II I niiiimiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiii

günstigste Kaufgelegenheit aller Artikel
in bekannter Güte zu besonders

billigen Preisen

ModehL Berta Baer
Kaiserstraße 124 .

Mein diesjährigerSaison -Ausverkauf
beginnt am I. Juli .

Derselbe bietet außerordentlich günstige Gelegenheit
zum Einkauf von

Kinder - und KiappwagenKorbwaren — Korbmöbel
Kinder - und Liegestühle
J > Heß , Kaiserstraße . 123 .

Sparkochherde
in emailliert und lackiert . Ausführung , kombinierte Kohlen - undiyasberde . GaS -Back und Grillavvarote ^ Hotel -Serde ; _uhi>
An,

flOftierOfGÖdf Karl Ehreifer . ZO. K. Soevfer .« arlsrude i . B . Serrenttr . 44 . Telephon 4931 .

Mein

&
n

Sämtliche

Rüche ,
Kostüme „Mantelkleider ,
Mäntel ,

kommen

zu auf füllend ftillif/en l Mreinen

zum Verkauf. Es bietet sich für jeden die

denkbar günstigste Kauf Gelegenheit .
Ich gebe keine Preise an, jeder überzeuge sich selbst von der Güte u . Billigkeit der Ware.

CKoöe/vb ? (SdigTMkßytf ?'
Je/efan. 5680 JJlägtM dß) ^ aöaädfwZ & vjiti

Saison AusverkaufI
bietet die denkbar günstigste Gelegenheit
zum Einkauf bester Qualitätsware in

Kleiderstoffen, Seidenstoffen
und Buumuollunren

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Carl Büchle
Erbprinzenstr . 28 "DR

am Ludwigsplatz.

Mein diesjähriger

Saison -Ausverkauf
überbietet in Anbetracht meiner bevorstehenden
Geschäfts - Verlegung alles bither Gebotene.

Zum Verkauf kommen große Posten
Sommerblusen . . . . . uh 18 an
Sommerkleider . . . . . „ 65 „
Seidenkleider . . . . . . , 198 „
Xostümröcke » 21
Wafctjröcke . . . . . . . .. 39
Unterröcke , 35 .,
Sommer- und Regenmäntel „ 135 „
Seidenmäntel ,,275 „
Jackenkleider ,,125 „
Seidenstrickjacken . . . . , 165 .,

Keine Ladenspesen .
Daniels {Konfektionshaus

Telephon 1846 . Wilhelmstr . 34 . 1 Treppe.

Bauarbeiten
für Hoch- und Tiefbau , einschl. Planfertigung ,in jeder gewünschten Ausführung ,

Projektbearbeitung
übernimmt

Bau-Industrie A.-G.
vorm. Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

Spezial-Mi flu«. Alt
Kreuzstr . 17 Tel . 2883

empfiehlt
sämtl . Farben , trocken u. strichfertig
in nur besten Qualitäten zu billigsten

Tagespreisen' GroßesLager in Velen , Lacken
Broncen , Schablonen usw.

Während des

M :
zu herabgesetzten Preisen i

Ein Posten , 140 cm breit , blau
Cheviot für Anzüge und Damen¬
mäntel per m <̂ 40 .00

Ein Po st . Genua - Cord p. mJt 45 .00 ^ 42 . 00
Ein Posten engl . Leder . per m ,# 19 .00
Ein Post , weiß Flock -Pique , kräft .

Ware,f . Nachtjack , geeign . p . m . .€ 13 . 00
Ein Post . weiS . Hemdenflanell p . m . Jt 9 .50
Ein Posten Hemdenflanell , ge¬

streift . . . per m 11.00 Jl 8 .50
Ein Post . Hemdenstoff , kariert , p . m .J ( 13 . 50
Ein Posten Bettkattun . per m *# 12 . 00
Ein Posten Schiirzenzeug per m Jl 14 .50
Ein Posten weiße , abgep . Gersten¬

korn - Handtücher ,46/100 cm , p .StuC 11 . 50
Große Auswahl in weißen u . bordeaux Bett¬
damaste , Bettbarohente , Matratzendrelle ,Schlafdecken , weiß Crettonnes , weiß Haib¬

und Reinleinen .
Lagerbesuch für Jedermann lohnend .Arthur Baer, -S »,
eine Treppe hoch , Eingang "Kreuzstr .

Vom 1 . Juli bis 15 . JuliSaison -Ausverkauf
Sämtliche Lagerbestände in Sommerwaren
müssen geräumt werden ; deshalb biete ich
Äußerst sonstige Knufseiesenheit

Damen- u. MätfclienRIelduns
Mäntel in Wolle und Seide von . . 225 . — an
Kleider in Volle , Leinen u . Seide von 122 . — an
Dlrndl -Klelder für Damen und

Kinder von 24 . S0 an
Wasohklelder für Kinder von . . , 23 .— an
Matrosenkleider, reine Wolle von , 148 .— an
Blusen, weiß und farbig, in

guten Qualitäten . . . . von IS .— an
Kostiim -Röoke von OB.— an

Damenwäsche

in :

Hemden mit Stickerei . . .
Beinkleider mit Stickerei . ,
Untertaillen mit Stickerei .
Unterräoke , weiß und farbig
Korsetts , prima Drell . . .

von 25 . 30 an
von 25 .90 in

, von 14 .— an
von 41,50 an
von 32 .50 an

Kinder -Wäsche in reicher Auswahl

Hera- u . Knabenhleldung
Lüsterjoppen 252 .— 170 .—
Popelinjoppen, hell u . dunkelfarbig . . 153 .
Wasohjoppen für Männer und Knaben

95 .- 65 .- 58 .- 39 . -
Wasohbl usen für Knaben . . . . von 32 . —
Wasohanziige für Knaben in großer Auswahl

Herrenwäsche
Trikothemden 39 .50 29 .50 18 . 50
Einsatzhemden, prima Pique 85 .—
Sporthemden, prima Zefir . . . von 32 .— au
Oberhemden mit Manschetten und

2 Kragen 82 . —
Ein Posten Unterhosen 7,25

Strumpfe

I
OamenstrUmpfe 13.— 11.50 8 .—
FlorstrUmpfe . . . . 22 — 20 .— 15<— 13 . 50
Kinder - Strümpfe und Söokohen enorm billig

IWasch - Stoffe
Prima Kattun Meter 9.75
Baumwollmusseline gute Qual . 17.50 16.50 11.75

■ WaschKrepon in vielen Farben . . . . 11.75 » »
Voile, weiß und farbig . . . . von 16.50 an ■

J. Schneyer
Werderplatz , Ecke Marienstr . Filiale : Rheinstr ., Ecke Hardtstr .

Saison
RäumunssUerkouf

zu den äußerst
herabgesetzten Preisen

In Herren - und Damen - Kleider- Stoffen !
Manufaktur -, Rurz -, Weiß - u. Maaren !

Herren- und DomenwSschet
Strumpfwaren u. Trikotagen

Kragen u. Krawatten.
Paul Hügel Schützen¬

straße 19.
Jede einzelne Ware ist bedeutend herabgesetzt
und Kommen nur gute Qualitäten zum Verkauf !

UMINIUM
Kochtöpfe

in großer Auswahl
nur Qualitätsware

stets zu den

billigstenTagespreisen
Hürnheräer,
Aluminium . Spezialgeschäft ,
Waldstr . 26 , neben Resi

Wald Heil
Wanderung « , tn dir näher -
und weitere Umgebung tum
Karlsruhe und in den

schwarz wald .
Neue Folge

Von C . » einer
Taschenformat . In starkem
Umschlag . Mit vier zwei»
farbigen lileberlichlskarten

preis Mark 6 —
ohne Karten Mk. 4 .80
einschl. vuchhändlerzuschlagZu beziehen durch alle Such -
Handlungen und vom Verlag

C. F . Müllerlche
Hofbuchhandlung,

Rarlrruhr Niilerstratzr l

\«or - fwßerorüentliche

preis-
yr Herabzeichnung

& Moderne II Moderne

Strickjacken Ueberblusen
reine wolle

Mark 16 $ 4
~ "

Hitsche Sorben

Mark 3

Julius
trauß

Moöewaren ,
Raiserstraße 189
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